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Das Ende des japanischen Plüsches
Oer „falsche Ministerpräsident " — Oie Weltpresse zur Kührer -Llnterredung — Fünf Bolschewisten zum Tode verurteilt

Streiflichter
bittere Wahrheiten Die elsäffische Presse läuft

_ gegen die Ratifizierung des
Entrüst ^ turm . Selbst der „Elsässer Kurier " ist voll
ein Seine Warnungen sind gleich den andern
iallen,

" ' " Erei . Er schreibt u . a . : „Das haben unsre Ge-
dj, » ? " ' 4t gewollt . Der franko - russische Pakt fördert
ist ^j„

" 8^nspolitik nicht. Was man auch sagen möge , er
di, 0 5 Militärallianz . Eine Militärallianz provoziert
l«nb « • e' ^ nkh maßgebenden Urteilen kann uns Ruß -
SQtji «,

et" e ernste Hilfe bringen . Dagegen sollen unsre
de« un ® Sich" ,: ihre Gesundheit und ihr Leben auf
Ein k»

" ^efeldern Rußlands opfern . Das lehnen wir ab.
Di, a

r
!( 6 mit Deutschland - ist das Ende des Elsasses ,

gen , " " vrderung an unsre Gemeinden , die Vorbereitun -
säge »

öe" einer etwaigen Räumung zu treffen ,
lnit ^ n^ e Heimat ist als Kampffeld ausersehen
Hej^ . n Konsequenzen . Die zerstörten Gegenden unsrer
l « n V Ü " ® heute noch nicht alle aufgebaut . Wir wol -

y ' ttcn neuen Krieg . Es gibt nur eine8 1 ichx « jt , diese schmerzvolle Zukunft
sch ,

6 6 r m e i d e n : die Verständigung zwi -
^ an-kn

^ ^ " nkreich und Deutschland . Der
diks. 6 °iuffische Unterstiitzungspakt ist ein Hindernis auf
Sreäl̂ - ^ i ' edensweg . DaS ist klar für jeden , der die
Eeista» , ^ hEu will und sich nicht nur durch puren Dok-

oder parteipolitische Leidenschaft lenken läßt .
Und Kriegsgefahr zwischen Deutschland
^ krstĝ

^ unkreich ist bedeutend verstärkt . Die
luugsmöglichkeit unsrer Heimat ist näher gerückt.

(ft0. m beugen wir uns mit der letzten Energie da-
Ut ä

11' ' sind gegen die f r a n k o - r u s s i -
tu g , 1 kianz mit ihren zahlreichen Krieg s-
d «r »

' ' 4 k e i t e n . Wir sind gegen eine Verschleuderung
tAnft

Tt Steuergelder durch Anleihen an Ruß -
ssnz gegen jede Räumung unsrer Heimat . Wir
ftta « « • ben Frieden und die Verständigung zwischen
di , und Deutschland ." Noch deutlicher drückt sich
^gge

'
n^ ^ flu8' " enn sie u . a . schreibt : „Die Paktfreunde

iss ^
'
. Deutschland . Das ist einfach und bequem , und es

uerbre ' t
^ Atmosphäre von Hetze , die die Rüstunggspreffe

ivort-n nicht leicht, daraus mit einem Nein zu ant -
gev »

' ^ ^ er die Wahrheit gebietet zu s a -
^ gex,

^ Deutschland nicht schuld ist , und wir
Nlied ou^ wenn morgen die Meute der Soldschreiber
Dcutk ^ ^ ^ reit : „Sie sind von Hitler bezahlt !" Gewiß :
•» at rüstet auf . Aber die deutsche Aufrüstung
ein - q • " Anfqn g, sondern eine Fortsetzung . Es gab
bat kl

&a Deutschland nicht aufrüstete . Marschall Foch
landaus r

" " & eindeutig die vollendete Abrüstung Deutsch-
Yyfittk ^ stellt und namhafte englische und französischePolitik HUUU ) U | lt « „ HllllVt UHU
ftaat * haben ebenso klar gesagt , daß wenn die Siegen
vers»^ , ? 8 ^ Versailler Vertrag gegebene Abrüstung ^
genüo- -.

Ei nicht halten , Deutschland eines Tages mit
von R ? "moralischem Recht aufrüsten wird . U . a . ist dies« rtanb in stark verpflichtender Form gesagt wor -ö«n. kkL .. . uv * , . . IVW*.-

AbxOst,
ö,öt oIf° keine getrennte Frage der deutschen

fro- . " " " g- sondern nur eine allgemeine Abrüstungs¬
lieber •* gelöst wurde , weil die Siegerstaaten es
Möal « . örn Kanonen und Bajonetten hielten . Diemhkeiten einer Verständigung mit Deutschland sind

Heute jährt sich die Rück¬
gliederung der Saar .
Ueber den wirtschaftlichen

die &», ?« ?" Eite Ferne gerückt. Das Mißtrauen beherrscht
Sen a

"
. ' ^ französischen Beziehungen und Elsaß -Lothrin -aat am meisten , darunter zu leiden ."

Rückgliederung

kkow !? ln dieser kurzen Frist äußert sich u . a. der bekannte
Seseb«« ^ /E " rat Dr . R ö ch l t n g-Völklingen : „Im großen
kräftia 5ie wirtschaftliche Rückgliederung dank der tat -
hurcha

" Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen gut
schost

^ ' uhr . worden . Dankbar erkennt die Saarwirt -
ihr - bas vermehrte Arbeitsvolumen im

an gekommen ist und ihr den Wiederanschlutz
hat . m .

^ " lschen Wirtschaftskörper 'wesentlich erleichtert
^elluna " Eüemäß waren hierzu zu .m Teil erhebliche Um -
aktin » ^ " erforderlich , wobei sich die Kreditbeschaffungs
'°Sensre
Zweige«,
featnav • llleichskömmissars für die Rückgliederung sehr
zwei»,

"h ausgewirkt hat. Aber nicht in allen Jndustrie -
ware « i

" '
«

'"^hbsondere der kleinen - und mittleren Fertig -
svnbers «

"^rle, ist die Umstellung restlos gelungen . Be -
lhre» 7Ik"erkennensivertes habe auch die Reichsbahn mit
je- och ,

" "Hertarifen geleistet. Das Saarland brauche
llcbtt d

Ehl"St eine Kanalverbindung zum Rhein ,
tzerg , ,

" Wiederaufbau der Saargruben äußerte sich
sei (t j, Dr . Dowall eingehend. Auch auf diesem Gebiete
hau „«8 geleistet worden . Jedoch sei der Raub -

h" fünf Jahren in Anspruch nehme .

Ministerpräsident Okada lebt!
Beendigung der puischistenaktion ohne Blutvergießen

Tokio , 29. Febr . sOstasiendieust des DNB .j Wie
amtlich mitgeteilt wird , ist Ministerpräsident Okada bei
dem Militärputsch nicht getötet worden . Bei dem Ei « ,
dringen der Aufständische » war es ihm gelnngeu , zu ent¬
kommen und sich bis zum 27. in seiner Amtswohnung zu
verstecken . Am Abend dieses Tages gelang es ihm dann
von den Aufständischen unbeobachtet , zu entfliehen . Sein
Stellvertreter Goto wird wieder das Jnuemiuisterium
übernehmen .

I » der Rächt ist es vollkommen ruhig . Alle Sperre »
wurden aufgehoben » das Militär rückt wieder in die Ka¬
sernen ab und hat sämtliche Äarrikadeu und Befestigun¬
gen beseitigt . Die Geschäfte » Restaurants uud Hotels
find wieder geöffnet .

Wie halbamtlich berichtet wird , ist Saionji nach Tokio
berufen worden , um den Kaiser bei der Ernennung des
Ministerpräsidenten zu beraten .

Abmarsch ber Putschisten
* Schanghai , 29 . Febr . sOstasteudieust des DRBj

Rach einer hier eingegangene » amtliche » Meldung ans
Tokio ist der größte Teil der Putschisten um 11 .84 Tokioter
Zeit in die Kaserne « zurückgekehrt . Rur ei « kleiner Teil
der a« der Besetzung der össentlicheu Gebäude beteiligte »
Truppen hat die Räumung abgelehut .

Ueber die Lage in der japanischen Hauptstadt veröffent¬
licht die Nachrichtenagentur Domei eine Meldung , daß
der Militärputsch , ohne einen Schutz abzugeben , beendet
werden konnte . Die vollständige Beendigung des Auf¬
standes wurde durch einen amtlichen Funkspruch deS
Hauptquartiers des Kriegskommandanten von Tokio be¬
kanntgegeben .

Wie die Agentur Domei weiter meldet , hat der Kriegs¬
kommandant von Tokio in Anbetracht des ruhigen Rück¬

zuges der aufständischen Soldaten eine geduldige Haltung
an den Tag gelegt .

In einer Verlautbarung bringt der KriegSkomman -
dant zum Mrsbruck , daß er gegen die Aufständischen nie
scharf vorgegangen sei, um ein Blutvergießen zu vermei¬
den . Jede Möglichkeit habe erschöpft werden müssen, um
eine derartige unglückliche Entwicklung zu verhindern .
Ueberdies verbiete das nationale Emp¬

finden kaiserlichen Truppen , gegen ein¬
ander die Waffe zu erheben .

Tokio behält militärische Sicherung
Von halbamtlicher Seite wurde in der Nacht zum

Sonntag erklärt , baß weitere Entscheidungen erst nach
dem Eintreffen des Fürsten Saionji zu erwarten seien.
Die letzten Truppen rückten gegen Mitternacht ab . Tokio
wird jedoch weiter militärische Sicherung behalten .

Der Zustand des Hofmarschalls Suzuki ,
der schwer verletzt worden war , hat sich nach einer Blut¬
übertragung gebessert. Der frühere Siegelbewahrer Ma¬
kino entkam unverletzt und man sagt , daß er und der
Fürst Saionji durch einen Gendarm gewarnt worden
feien , der bei dem Ueberfall auf Saito mit dem Leben
davon kam.

Nach einer Erklärung des K r i e g S m i n i st e r s , der
die volle Verantwortung für die Vorgänge übernimmt ,
ist jetzt die ernsteste Frage , nachdrücklichst für die Ge¬
schlossenheit im Heer zu wirken und durch Aufklärung
falsche Auffassungen über den Begriff der Kaisertreue
zu bekämpfen . Heer und Volk müßten einander vertrauen
und Zusammenhalten .

Badoglio stößt nach
Tembienschlacht in der Entscheidung — Kritische Lage der Abessinier

(Spezialkabeldienst des „Führer ")

* Rom , 29. Febr . Marschall Badoglio meldet in sei¬
nem Heeresbericht Nr . 140 : „Während die Truppen des
1. Armeekorps den Amba Aladschi erreichten , griffen
Truppen des 8. Armeekorps und des Eritreakorps von
Norden und Süden her die Streitkräste des Ras Kassa
an . Seit Freitag früh ist eine große Schlacht im Gange ."

Ein zweiter am Samstagabend ausgcgebener italie¬
nischer Heeresbericht lautet : „Die zweite Schlacht im
Tembien -Gebict ist in den Abschnitt der Entscheidung
eingetreten . Die Lage der Armeen Ras Kaffas und RaS
Seyoums , die von unseren Truppen in die Zange ge¬
nommen sind wird von Stunde zu Stunde kri¬
tischer .

"
*

Die Streitkräste des Ras Kassa au der Rordsrout
uud des Ras Seyoums , die bereits völlig abgeschuitte »
und umzingelt waren , solle » nunmehr nach ossizielle «
Meldungen aus Ostasrika nahezu avsgerieben und ge¬
schlagen sein von der Kriegsmaschine des Marschall Ba¬
doglio , die unwiderstehlich vordringe . In der seit Frei¬
tag in Temdie » tobenden Schlacht solle » die etwa 85 000
abessiuischen Truppen , die in jener Gegend staude « , zu¬
rückgeschlagen und zur Zeit kaum mehr einer gemeinsame «
Kampfaktion fähig sei» .

Die Gefechte hätten sich jetzt nach diesen Meldungen
in die Gegend von Abbi Addi und Andino zurückgezogen,
wo die abessinischen Streitkräste schon seit einigen Tagen
völlig von jeder Verbindung mit anderen Abteilungen
abgeschnitten seien.

Insbesondere der Mangel an Munition und Nah¬
rungsmittel und die Unmöglichkeit , die Vorräte zu er¬
gänzen , erschweren die Lage von Ras Kassa und Ras
Seyoums Kriegern , die wohl auf verlorenem Posten
kämpfen. In Rom erwarte man geradezu stündlich die
Meldung von einer großen Niederlage der abessinischen

Nordarmee , und während deritalienische Sieges¬
jubel noch den Fall des Amba Aladschi feiert , gehen
schon Gerüchte um , Ras Kassa sei in der Schlacht gefallen
und Ras Seyoum habe sich den. Italienern ergeben . Ob¬
wohl für derartige Gerüchte keinerlei offizielle Bestäti¬
gungen vorliegen , erhalten sie sich hartnäckig .

Nach privaten Meldungen , die im Zusammenhang mit
den gleichen Gesechtshandlungen in Tembien einlaufen ,wird erklärt , eine Schwarzhemdendivision unter dem Be¬
fehl Zeruzzis , die bei Adua stand , haben den Ta -
k a z z e überschritten , den abessinischen Widerstand im Ge¬
biet von Tzellenti gebrochen und befinde sich auf dem
Marsche in Richtung auf Gondar .

Krofta tschechischer Außenminister
* Prag , 29. Febr . Der Präsident der Republik hat

am Damstag den bisherigen stellvertretenden Außen¬
minister Tr . Kami ! Krofta zum Außenminister er¬
nannt . Der neuernannte Außenminister legte in Anwe¬
senheit des Ministerpräsidenten H o b z a den versas -
sungsmäßigen Eid ab . Nach der Eidesleistung empfing
Staatspräsident Benesch den Ministerpräsidenten und
den neuen Außenminister in Privataudienz .

Ferner empfing der Staatspräsident den bisherigen
französischen Gesandten in Prag , Naggier , in Abschiebs-
audienz .

Sonntag letzter Tag der Autoschau
Bisher rund 770 000 Besucher

* Berlin , 29. Febr . Die internationale Automobil -
und Motorradausstellung , die jetzt kurz vor dem Abschluß
steht, hatte am SamStag einen neuerlichen Rekordbe¬
such aufzuweisen . Mehr alS IW 000 Personen besuchten
die Schau an diesem einen Tage , so daß die Gesamtbe¬
sucherzahl aus rund 770 VW anstieg .

Gegen den Weltkapitalismus
Mögen in früheren Zeiten natürliche Bedingungenund elementare Kräfte , die in den Völkern ruhten , die

Menschen unseres Erdballs zur Beherrschung des Welten¬
raumes getrieben haben : im Zeitalter des Kapitalismus
hat das Kapital die ausschlaggebende Vormachtstellung
errungen . Dieser , die Entwicklung der Welt vorantrei¬
bende Kapitalismus , hat aber in der Zeit nach dem völ¬
kermordenden Kriege 1914/1918 vollständig versagt . Handin Hand mit der Katastrophe der Weltwirtschaft entstandein kaum mehr zu überbietender finanzieller Wirrwarr .
Das schwere Versagen des Kapitalismus hat da^ gesamte
kapitalistische System in eine schwere Krise gebracht . Inder gesamten Welt beginnen sich die Zweifel immer mehr
zu verstärken , ob man mit kapitalistischen Methoden noch
einmal aus diesem wirtschaftlichen Irrgarten herausfin¬det. Die Völker wenden sich zunehmend in der ganzenWelt von diesem System ab und suchen nach neuen Wirt¬
schaftsreformen , um eine sichere , von den Schwankungender Konjunkturen der Weltwirtschaft losgelöste Existenz
zu erhalten . Wenn wir in Deutschland den Kampf gegenden Kapitalismus und seine verderblichen Folgen mit
Kraft und Schärfe ausgenommen haben , so dürfen wir
nicht vergessen , daß. auch die deutsche Wirtschaft und das
deutsche Volk durch seine Beziehungen zu anderen Völ¬
kern und Ländern immer noch teilweise in ben interna¬
tionalen Wirrwarr verstrickt ist. Deshalb verspüren auchwir die Folgen der internationalen Kapitalkrisis . Es
fehlt den Völkern an zwischenstaatlich gültigen Zahlungs¬mitteln . Deshalb müssen sie sich in der Einfuhr von Le¬bensmitteln und Industriegütern Beschränkungen auf¬
erlegen und ihre Einfuhr an die Lebensnotwendigkeitender Nation anpaffen . Die internationale Wirtschaftskrisewird uns gegenüber aber noch verschärft durch die Wirt -
schaftsblokade des internationalen Finanzjudentums , das
versucht, Deutschland auf diesem Wege in die Knie zuzwingen .

Somit ist unser Kampf um die deutsche Nahrungsfrei - ,heit nichts anderes als ein Ringen gegen die vernichtendeKraft des in jüdischen Händen sich befindlichen Weltkapi¬talismus , der ben Weltkrieg gebar , aber seine Folgennicht zu meistern vermochte .
Der Weltkrieg zeigte die Furchtbare Tatsache , daßnicht nur die vorhandenen Güter vernichtet , sondern auchimmer neue Wirtschaftsgüter erzeugt wurden , um der

Vernichtung zu dienen oder vernichtet zu werden .
Die ganze Welt half mit , um solche Güter zu erzeugen .So kam es , daß die bisher auf dem Kapitalmarkt führen¬den Staaten — England und Frankreich — an jungeLänder verpflichtet wurden , welche sich bisher in finan¬zieller Abhängigkeit befanden . Aus den bisherigenSchuldnern wurden dergestalt Gläubiger . Hand in Handdamit ging auch die Umschichtung in der Erzeugungs¬wirtschaft , weil die Kriegsmaterial und Lebensmittel lie -

fernden Staaten ihren Produktionsapparat immer mehrausweitetcn . Diese Entwicklung ging auch gleich nachdem Kriege weiter . Mit den Kriegsgewinnen entwickeltendie ehemaligen Lieferanten des Weltkrieges — insbeson -
ders USA und Japan — umfangreiche Industrien ,

'dieden ehemals kriegführenden Völkern alsbald schwer zu
schaffen machten . Es gelang diesen nicht, die Gesamtheit
ihrer Erwerbsfähigen in den Produktionsprozeß einzu -
schalten. Vielmehr wurde die Arbeitslosigkeit immer grö¬ßer . Es wurden Umstellungen , Vereinfachungen und
Verbreiterungen der Erzeugung nötig , um die Konkur¬
renzfähigkeit zu erhalten . Diese Maßnahmen führten zugroßen Kapitalfehlleitungen und damit zu riesigen Ver¬
lusten , weil der Bedarf der Völker sich immer mehr zu¬ungunsten - der Produktion verschob und einen allgemei¬nen Preisverfall mit sich brachte . Die Preise deckten viel¬
fach nicht mehr die Herstellungskosten . In Deutschland
verlief die Krise schlimmer . Die Inflation mit ihrer Ka¬
pitalzerstörung und ihrem Totalausverkaus beraubte auchdie Wirtschaft ihrer Fundamente . Die Wegnahme von
Wirtschaftsgebieten und der Druck der Reparationen ver¬
schärfte die Lage . Nach Beendigung der Inflation waren
die Kriegsgewinnler im Auslande froh , daß Deutschland
die ihm angebotenen Kredite bei hohe» Zinsen annahm .Damals verschuldete auch die deutsche Landwirtschaft . Die
Bereitwilligkeit der Kredithingabe und die Erhöhung der
Ausgaben der öffentlichen Hand feierten Triumphe . Nacheiner vorübergehenden Scheinblüte kam das Erwachen .Die hohe Belastung der Wirtschaft durch Steuern und
Reparationen ließen die Preise für Industriegüter im-
mer höher klettern , während die Landwirtschaft für ihreProdukte fast nichts bekam . Der klaffende Preisunter¬
schied führte zum Verhängnis .

Als sich die Weltwirtschaft immer mehr in ihren eige¬nen Stricken verfing , ertönte der Ruf : „Rette sich, werkann !" . USA , der bedeutendste Weltexporteur , erhöhte die
Einfuhrzölle . Die anderen Länder folgten nach. Als dies
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Der Falsche ermordet
OkadaS abenteuerliche Rettung —

»ichtS mehr half, erfolgten Einfuhrsperren und Wäh¬
rungsabwertungen , um die Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt zu erhalten . Ein Land versuchte das andere
zu übertreffen. So entstand bald ein Handels - und wäh¬
rungspolitisches Durcheinander , bis die einzelnen Völker
sich auf den Standpunkt der nationalen Selbstversorgung
zurückfanden . Die Funktion der Weltwirtschaft hörte auf.
Erst ganz allmählich beginnt in der jüngsten Zeit ihre
Erstarrung sich zu lösen . Das ausgeblutete Deutschland
wurde von dieser Entwicklung scharf erfaßt, zumal es die
investierten Gelder nun wieder schnell zurückzahlen sollte,
ohne daß die anderen Völker ihm hierzu die e-ntsprechen -
den Waren abnahmen. Denn ein Volk ist nur in der
Lage , seinen Auslandsverpflichtungen nachzukommen ,
wenn das Ausland ihm auch Proüuktionsgüter zum
Zwecke der Abdeckung seiner Verpflichtungen abnimmt.
Im Interesse ihres eigenen Absatzes wehrten sich aber
die Industrien anderer Länder hiergegen. So entstand
eine Stockung , die erst durch eine neue, vernünftige Zu¬
sammenarbeit der Völker behoben werden wird.

Das deutsche Volk weiß heute , daß es sich auf niemand
anders als aus sich selbst verlassen darf. Die Sicherheit
der Existenz der Nation gewährleistet auch die Existenz
des einzelnen Volksgenossen . Es ist unmöglich daß der
Staat jedem Einzelnen es überlassen kann, wieviel und
was er aus dem Auslande einführt . Vielmehr muß die
nationalsozialistische Regierung dafür sorgen , baß im
Hinblick auf den Bedarf die Erzeugung und auch der
Markt sinnvoll und zweckmäßig gelenkt werden . Zu¬
nächst müssen sämtliche im deutschen Boden
schlummernden Reserven mobilisiert wer¬
ben , um die spärlichen Devisen für die not¬
wendige Einfuhr industrieller Rohstoffe
freizumachen . Denn unsere Maschinen dürfen wegen
Rohstoffmangel nicht stilliegen , weil unser soziales Ge¬
wissen uns dazu zwingt, jedem deutschen Volksgenossen
die Arbeitsstätte zu sichern. Die gespannte politische
Weltlage verlangt auch den Schutz und Schirm unserer
Heimat. Ein Volk in Waffen ist der sicherste Hort sür
den Frieden der Nation . So erfüllt die Wiederherstellung
der Wehrmacht zwei Ausgaben , nämlich Sicherheit und
Arbeitsbeschaffung . An diesen Ausgaben hilft der Bauer
wirkungsvoll mit in der E r z e u g u n g 8 s ch l a ch t.

Jedes Pfund mehrerzeugtes Getreide und jedes
Pfund von mehrerzeugtem Fett und Fleisch sind Gaben
auf den Altar des Vaterlandes , weil sie dazu beitragen,
die deutsche Nation stärker und freier zu machen.

In dieser Erkenntnis wird der deutsche
Bauer auch im Jahr « 1888 mit verstärkter
Kraft seine Pflicht erfüllen .

Wieder Nah - eben in Württemberg
* Stuttgart , 29. Febr . In der Nacht auf Freitag

wurde an den württembergischen Erdbebenwarten Stutt¬
gart , Ravensburg und Messtetten wieder ein sehr
schwaches Nahbeben ausgezeichnet . In der Stuttgarter
Erdbebenwarte begann die Auszeichnung um 1 Uhr 50
Minuten 41 Sekunden, dauerte aber nur etwa acht Se¬
kunden . Die Entfernung des Herdes von Stuttgart be¬
trägt rund 50 Kilometer. Der Herd ist der gleich« wie
bei den beiden letzten schweren Nahbeben am 18. und 21.
Februar und liegt in der Gegend deö Dreifürstensteins
zwischen Hechingen und Möfsingen (Schwäbische Alb ) .

Verhinderter putsch in Chile
Fehlschlag marxistischer Offiziere

* Santiago de Chile, 29 . Febr . In der chilenischen
Hauptstadt gelang es, einen marxistischen Putschversuch
im Keime zu ersticken.

Ehemalige Offiziere beS Heeres und der Polizei , die,
wie von unterrichteter Seite verlautet , mit marxistischen
Parteigängern in enger Fühlung gestanden sind , versuch¬
ten höchste Kommandierende des Heeres gefangen zu
nehmen und auf diese Weise die Befehlsgewalt über das
Heer an sich zu reißen.

Dank dem entschlossenen Auftreten deö Oberkomman¬
dierenden der chilenischen Arme, General Novoa, gelang
eS, alle etwaigen Weiterungen des Putschversuches sofort
zu beseitigen . Die Lage ist in der chilenischen Hauptstadt
gespannt, aber ruhig . General Novoa versicherte die
Regierung der unbedingten Treue des Heeres. Da auch
die bewaffnete republikanische Miilz auf seiten der Re¬
gierung steht, erscheint die öffentliche Ruhe und Ordnung
al» nicht gefährdet. 22 Teilnehmer des Putsches wurden
verhaftet.

* London , 29. Febr . Die Nachricht aus Tokio , daß
Ministerpräsident Okada noch am Lebe» ist, hat größtes
Aufsehen erregt . Nach den hier vorliegenden Meldungen
habe « die Putschisten de« Schwager des Ministerpräsi¬
denten, den im Ruhestand lebende« Obersten M a t s « i ,
der dem Ministerpräsidenten ähnlich sah , mit dem Mini¬
sterpräsidenten verwechselt und deshalb ermordet.

Okada befand sich , den Berichten aus Tokio zufolge ,
bei Ausbruch des Aufstandes, wie es scheint, tatsächlich in
seiner Amtswohnung , war jedoch rechtzeitig gewarnt
worden. Während des ganzen Mittwochs hielt er sich in
dem von den Aufständischen besetzten Gebäude verbor¬
gen , und am Donnerstag gelang es ihm , zu entkommen.
Am Freitag nachmittag reichte er dem Kaiser durch Ver¬
mittlung des geschäftsführendenMinisterpräsidenten Goto
den Rücktritt ein. Der Kaiser lehnte jedoch die Annahme
des Rücktrittsgesuchs ab, so daß Okada japanischer
Ministerpräsident bleibt . In der amtlichen
Mitteilung über das Ende des Putsches wirb darauf hin¬
gewiesen , daß die Hinauszögerung der Bekanntgabe des
Schicksals von Admiral Okada auf den Wunsch der Be¬
hörden zurückzuführen sei, Blutvergießen zu ver¬
meiden .
Einzelheiten des Freitag und Samstag

Nach der Niederschlagung deS Aufstandes ist eS mög¬
lich , sich einen Ueberblick über den Verlaufbes Frei¬
tagabend und Samstagvormittag in Tokio zu
bilden.

Nachdem sich die Aktivisten geweigert hatten, in ihre
Kasernen zurückzukehren , erließ der Militärkommandant
von Tokio , Generalleutnant K a s ch i i, eine Verlaut¬
barung , in der er feststellte, daß die Putschisten durch ihre
Weigerung sich eines Verstoßes gegen einen kaiserlichen
Befehl schuldig gemacht hätten . Obwohl ein Kampf zwi¬
schen kaiserlichen Truppen dem japanischen Geist zuwiber-
laufe, müsse nun die Lage durch den Einsatz militärischer
Kräfte wieder in Ordnung gebracht werden. Gleichzeitig
wurden die Bewohner des von den Aufständischen be¬
setzten Stadtteiles aufgeforbert, ruhig in ihren Häusern
zu bleiben.

Am Samstag gegen 9 Uhr morgens entschlossen sich
etwa 180 Mann der Aktivisten , in ihre Kaserne zurückzn -
kehren . 20 Minuten später folgten ihnen weitere 120 Sol¬
daten. Nachdem Generalleutnant Kaschii, der KriegS -
minister und einige direkte Vorgesetzte der Aufständischen
durch Meldeballons und durch andere Hilfsmittel noch
einmal die Aktivisten zur Uebergabe aufgefordert hatten,
begab sich Generalleutnant Kaschii, als dieser letzte Ver¬
such kein Ergebnis zeitigte, zum Kaiser. Dieser erteilte die

* Paris » 29. Febr . Das Verständigungsangebot, das
Ser Führer in seiner Unterredung mit dem Vertreter des
„Paris M i d 1" an Frankreich richtete , hat in zahlrei¬
chen Pariser SamStag - Morgenblättcrn seinen Nieder¬
schlag gefunden.

Das „Petit Journal " veröffentlicht bann bas Er¬
gebnis einer Umfrage bei einer Anzahl französischer Par¬
lamentarier . Die Meinung dieser Parlamentarier über
die Bedeutung des Führer -JnterviewS bringt Hoffnun¬
gen und Vorbehalte zum Ausdruck .

Der radikale Abgeordnete und frühere Minister Löon
Meyer erklärt dem „Petit Journal "

, er vertraue auf die
Aufrichtigkeit der Worte des Führers , möchte aber von
keinen übertriebenen Gebietsforderungen und von keiner
Erhöhung der deutschen Heeresausgaben hören.

Der wegen seiner Vorstöße gegen die deutsche Wieder¬
aufrüstung bekannte Berichterstatter deS HeereSauSschuf -
ses der Kammer, Archimbaud , versteigt sich zu der Erklä-

Größte tteberraschung in Japan

Genehmigung, Regierungstruppen gegen die
Aufständischen einzusetzen .

Um 11,80 Uhr Tokioter Zeit wurde amtlich bekannt¬
gegeben , daß sich die meisten Unteroffiziere ergeben hätten
und bald mit dem Abschluß der Aktion zu rechnen sei . In
einer gegen 14 Uhr Tokioter Zeit erschienenen amtlichen
Verlautbarung wurde die Einnahme sämtlicher Stütz¬
punkte der Aufständischen gemeldet und festgestellt, baß
die Aktion damit vollkommen beendet sei.
Der Einsatz deS Militärs

Die Liquidation des Putsches hat sich — wenn sie auch
im allgemeinen unblutig verlief — erst nach entschiede¬
nem Einsatz militärischer Machtmittel erreichen lassen.

Die Regierungstruppen wurden um 6,30 Uhr mor¬
gens (japanischer Zeit ) planmäßig vorgeschoben , wobei
Tameike sofort genommen wurde. Um 8.20 Uhr wur¬
den sogar Tanks gegen die Aufständischen , die sich auf
dem Sanno -Hügel festgesetzt hatten, eingesetzt . Um
10 Uhr schien noch keine Entscheidung gefallen zu sein.
U m 12.80 Uhrerstwurdeamtlichbekanntgege -
ben , baß das Militär die Unternehmung
ohne einen einzigen Schuß beendet habe .
Der größte Teil der Putschisten befinde sich jetzt wieder
in den Kasernen. Von seiten der Regierung ist
bewußt unterschieden worden zwischen den
UnteroffizierenundMannschaftenundden
Offizieren , die ihre Untergebene»» irre geführt hät¬
ten.
Verhaftungen in Dairen

Die Agentur Domei meldet , baß in Dairen Personen
verhaftet worden sind, die am Putsch beteiligt waren.
Die Kwantung - Armee überwache alle als
radikal bekannte Personen .

Ministerpräsident Okada wurde nach der Einrei¬
chung seines RücktrittsgesucheS am Freitag vom Kaiser
in Audienz empfangen. Der Kaiser beglück¬
wünschte den Ministerpräsidenten zu sei¬
ner Rettung . Es bestätigt sich , daß Okada vorläufig
weiterhin im Amt bleibt.

Halbamtlich verlautet , daß General Ugaki , der Gene¬
ralgouverneur von Korea, nach Tokio berufen worben ist.
Selbstmord der Führer

Den 18 Offizieren, die bei dem Putsch eine führende
Rolle spielten , ist der Rat erteilt worden, Harakiri zu
begehen , ein Umstand , aus dem entnommen wirb , daß st«
nicht als gemeine Verbrecher angesehen werben. Nach
diesem Bericht haben die Offiziere daraufhin mit ihren
Revolvern , jedoch nicht nach alter japanischer Sitte mit
dem Schwert, Selbstmord begangen.

rung , wenn Hitler sein Heer beseitigen
«vill,dann sind wir bereit , ihm die Hand
hinzustrecken ( !)

Hingegen erklärt der Abgeordnete Morinaud von
der radikalen Linken , er begreife nicht, daß ein einziger
Franzose die von Hitler htngestreckte Hand verweigern
könne . Der Linksunabhängige Abgeordnete C r e y s f e l
schreibt, daß die Presse Hitlers aufs neue zeigte , w i e
unvorsichtig Frankreich durch den Abschluß
deS sowjetrusstschen Paktes gewesen sei .

Die neuen Erklärungen Hitlers , so betont
der stellvertretende Vorsitzende der Kammer, der links¬
unabhängige Abgeordnete Pate , können keinen
Franzosen gleichgültiglassen .

Am eingehendsten werben die Aeußerungen des Füh¬
rers in der „Information " behandelt. Das Blatt
kommt zum dem Schluß, daß man eine Aussprache mit
Deutschland nicht ablehnen, sondern im Gegenteil ohne
Hinterhalt miteinander reden solle in der Hoffnung, sich
zu verständigen und das Reich zum Beitritt zu den
Pakten der gegenseitigen Sicherheit zu
veranlassen .

Das Wettecho der Führer-Ltnterredmig
„ Hitlers Worte können keinen Franzosen gleichgültig lasse« ''

Fünf Todesurteile
Sühne für feigen Rotmordüberfall — Zuchthausstrafen für die übrigen

• verlin , 29 . Febr . In dem großen Mord - und
Landfriedensbruchprozetzgegen die 25 Neuköllner Kom¬
munisten wegen der Beteiligung an dem feigen Feuer -
übcrfall auf das SA - Berkehrslokal in der Richardstraße
in Neukölln am 15. Oktober 1981 verkündete heute mit.
tag das Berliner Schwurgericht nach fast sechsmonatiger
Verhandlung das Urteil . Die Angeklagten Paul Zim¬
mermann (Neukölln ) , Bruno Schröter (Neukölln) ,
Helmuth Schmeers (Köpenick) , Bruno Blank (Ober¬
schöneweide) und Walter Schulz (Neukölln) wurden
wegen gemeinschaftlichen versuchten und vollendeten
Mordes in Tateinheit mit schwerem Lanbfriedensbruch
zum Tobe und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt .

Wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten
Mord wurden fünf weitere Angeklagte zu je 14 Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust und je einer zu
zwölf Jahren , zehn Jahren und sieben Jahren Zucht¬
haus und zehn bzw . fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten
Mord , sowie wegen Beihilfe zum schweren Landsrie-
densbruch wurden drei Angeklagte zu sechs, fünf und
drei Jahren Zuchthaus verurteilt . — Ein Angeklagter
erhielt wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten
Totschlag neun Monate Gefängnis .

Bei sieben Angeklagten wurde das Verfahren auf
Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 20 . Dezember
1932 eingestellt . Eine Angeklagte wurde freigesprochen .

Die Urteilsbegründung
Bei der Urteilsbegründung im Neuköllner Kommu¬

nistenprozeß führte der Vorsitzende u . a. aus :
Bei seinem Urteil hat das Schwurgericht nach ge¬

sundem Volksempfinden entschieden . Anderer¬
seits wurde aber auch alles das in Rechnung gezogen , was
damals durch jüdisch- marxistische Einflüsse zur Verhetzung
der Volksmasse gestthrt hat. In der Sache selbst bat das
Gericht die Ueberzeugung gewonnen, daß der ins Ausland
geflüchtete kommunistische Parteisekretär I a h n k e von
der Unterbezirksleitung Süd der Anstifter zu dieser Ge¬
walttat gewesen ist und daß er hierbei in weitestem Um¬
fange die Zustimmung und Unterstützung höherer Stellen
der KPD gehabt hat. Er hatte bereits längere Zeit vor
der Tat einen P l a n zum Ueberfall auf das
SturmlokalderSA entworfen und ihn der Bezirks-
leitung vorgetragen . Als diese den Plan zunächst ablehnte,
bezeichnete er bas als eine „Schweinerei ". Unter Be¬
teiligung mehrerer kommunistischer Funktionäre , unter
denen sich auch einige der Angeklagten befanden , wurden
noch mehrere Sitzungen veranstaltet , in denen sich Jahnke
ausdrücklich darauf berief , daß ein Parteibesehl vorliege.

London : Die Hand der Freundschaft
„News Chronicle" veröffentlicht ihren Bericht als

Hauptmeldung des Tages unter der Ueberschrift : „Hitler
streckt Frankreich die Hand der Freundschaft entgegen."

Der diplomatische Mitarbeiter des Blattes , Ber -
non Bartlett , äußert sich u. a. wie folgt: Hitler
habe viel Friedensangebote gemacht, seit er vor drei
Jahren an die Macht kam. Keines sei in einem wichti¬
geren Augenblick gekommen als fein jetziger Appell an
Frankreich. Die deutsche Presse habe kürzlich daran er¬
innert , daß die Angebote , die der Führer im Jahre
1933 für die Begrenzung oder Abschaffung der Rüstun¬
gen auf einer Grundlage völliger Gegenseitigkeit ge¬
macht habe , niemals zurückgezogen wurden. Diese An¬
gebot« seien d a m a l s aus taube Ohren gestoßen .
Die skeptische Einstellung, die damals alle deutschen Rü¬
stungen auf einen Wunsch nach dem Kriege und nicht
auf einem Wunsch nach Gleichberechtigung zurückgeführt
habe , bedrohe jetzt die Welt mit einem neuen RüstungS-
wettrennen , das einen neuen Krieg zur unvermeidlichen
Katastrophe mache . Eine Hoffnung auf Lösung der strit¬
tigen Fragen könne es nicht geben , solange nicht beide
Parteien mit dem ehrlichen Wunsch nach einer Lösung
an sie herantreten .
polen : Ein Festgesang des Friedens

„Kurier Warfzawski " schreibt, die Unterredung
mit de Jouvenel könne als Sensation des Tages für die
deutsch - französischen Beziehungen angesehen werden.
Jede Zeile sei voll von sensationellen Aussprüchen;
alles zusammen bilde einen großen Festgesang der Liebe,
der Brüderlichkeit und des Friedens .

9/ 'a

Der Reichs- und preußische Minister des Inner », Dr.
Frick , ist dem Ehrenausschuß für die Anfang März in
HelsingsorS beginnende deutsche Ausstellung „100 Jahre
deutsche Kunst " beigetreten.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich sür
den 28. Februar 1938 wie in der Vorwoche auf 198,v
(1913 = 100) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lau¬
ten : Agrarstoffe 104,8 ( minus 0,1 v . H . ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 93,8 (plus 0,1 v . H.) und indu¬
strielle Fertigwaren 119,9 (unv .) .

Mit Staatsrat Dr . Furtwänglcr sind vertraglicheAb¬
machungen grtrossen worben, wonach Dr . Furtwänglcr
seine Dirigententätigkeit an der Berliner Staatsoper
gastweise wieder aufnehmen wird.

Die Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP
veranstaltet anläßlich der Leipziger Frühjahrsmesse am
2. März , 18 Uhr, auf dem Leipziger Messegelände eine
Kundgebung: „Freie Arbeit — srcie Wirtschaft — Welt¬
wirtschaft " . Es sprechen Staatsminister Lenk, Bernhard
Köhler und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.

In dem großen Abtreibungsprozeß gegen den Juden
Motel , genannt Max Kleinmann, und andere wurde am
Samstagmittag das Urteil verkündet. Motel erhielt
wegen gemeinschaftlicher gewerbsmäßiger Abtreibung in
Tateinheit mit fahrlässiger Tötung unter Verletzung der
Berufspflicht zehn Jahre Zuchthaus, 30 000 Mark Geld¬
strafe und zehn Jahre Ehrverlust .

In einem Wohnhaus des Londoner Stadtteils Soho
brach in der vergangenen Nacht ein Feuer aus , dem
fünf Menschenleben zum Opfer sielen .

DaS Schwurgericht Ellwangen verurteilte den Land¬
wirt Hammer wegen Mordes zum Tode .

Am Wenzelplatz in Prag ereignete sich durch Entglei¬
sung ein schweres Straßenbahnunglück, bei dem der
Chefarzt des Prager Krankenhauses getötet und zahl¬
reiche Menschen schwer verletzt wurden.

Das Befriedungswerk innerhalb der Enangelische «
Kirche ist durch drei neue Verordnungen des Reichs¬
und preußischen Ministers für die kirchlichen Angelegen¬
heiten Kerrl weiter gefördert worben.

Gelber Schnee in der Steiermark
Ei « seltenes Naturereignis

* Wie«, 29. Febr . Ueber ein seltenes Naturereignis
berichtet am Samstag die Wiener meteorologische Zentral¬
anstalt. Danach fiel im Gebiet des Erzberges in Steier¬
mark gelber Schnee , hervorgerufen durch ein am Freitag
aus der Sahara gekommenes Tief , das in großen Höhen
Wüstensand mitführte.

„Reise nach Deutschland nicht
erwünscht !"

Die Schliefseu -Gesellschaft und der österreichische General

* Berlin , 28. Febr . Die NSK meldet: Die Schlief -

fen - Gesellschaft — die Vereinigung der ehemals
gen und aktiven deutschen Generalstabsosfiziere— hattM»̂

zu ihrer heutigen Generalversammlung auch den österrei¬
chischen General der Infanterie Alfred Krauß ^
den Sieger von Tolmein — geladen. General Krauß , oe
im Ruhestand in Wien lebt, ist bekanntlich einer °er
verdientesten Heerführer der österreichisch-ungarische
Monarchie aus dem großen Kriege und in militärische »

Kreisen weit bekannt geworden durch seine richtunv
gebenden Schriften über den Gebirgskrieg.

Der Vorsitzende der Schlieffen- Gesellschaft, G e n e
ralfeldmarschall von Mackensen , wollte
die Einladung des Generals Krauß und seine Ernennung
zum Ehrenmitgliede der Schlieffen - Gesellschaft die hob
Wertschätzung zum Ausdruck bringen, die der deutl«
Gcneralstab und mit ihm das ganze deutsche Heer für de
tapferen Bundesgenossen von einst empfindet. Ha" .
doch deutsche und österreichische Truppen auf so
Schlachtfeldern gemeinsam gekämpft und unverwclkuw
Lorbeeren geerntet, baß auch die augenblicklich bestehe
den politischen Verstimmungen daran niemals ausz
löschen imstande sein werden. r

Mit umso größerem Bebauern mußte der Genera
feldmarschall Son Mackensen am Freitagabend sei
stellen , daß der österreichische Gast nicht erscheinen kann» '
weil die derzeitige österreichische Regierung seine » u
reise nach Deutschland als nicht erwünscht bezeich "
hatte. . . . .

So unerfreulich auch das Hinübergreifen deö p"" '
schen Streites in die Sphäre der alten Waffenbrüoe
von einstens ist , so mögen der verdiente General un
seine alten Soldaten sich damit trösten, daß die Elin "
rung an die gemeinsamen Kämpfe des deutschen Volk
und die großen Leistungen des österreichischen Heeres »
verblassen wirb . t —
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Das tseimatlied der
ffenny Lind

ihre, - um 1850' " ls die Sängerin Jenny Lind , in
ebr-««? n " ^ “ Iä » nordische Nachtigall" gefeiert, den
niai »

^ "- ^ "^ rag erhielt, am Hofe der englischen Kö -
die Kunst zu zeigen . Mit heimlichem Bangen trat
Holr^» - - -

" ihre Kunstreise an,' denn in dem gleichen
Par »- ; / " ' foCIte auch Guila Grisi singen . Erbitterte
Svani- - '̂ ^ hatten sich um die Schwedin und die
die 3-rJ^ entspannen. Während man in Skandinavien
.. .. . okyier öc§ ^ nrhpiis it « ?» rfirö reine Kunstpries s — Nordens und ihre tiefe ,
Hx -,

' ^ " "" 8 die Grisi in der italienischen Oper die
kelän- ,

ÖU!L" südliches Temperament und ihre dun-' "augige Schönheit.
beiden $ ~

&er öer Parteien hatte auch in den Herzen der
und mt /

:
!J

,18ertnncn Feindschaft gegeneinander geweckt ,
einen, „ . der Königin Viktoria vermochte sie zu

-r. ^Emelnsamen Konzert zusammenführen,
trat arst ^ e Abend in London begann. Jenny Lind
unb-k-« ^

"^ Jüngere zuerst auf die Bühne . Ruhig und
j^ e w

"
.öen " "rtete sie das Vorspiel der „Easta diva" ab,

Beitan^ 'E' die ihr in unzähligen Konzerten jubelnden
Auaen arwonnen hatte. Doch als die Schwedin nun die
ten « »■ ° m Notenblatt erhob und mit einer klaren, zar-
flamm-Ü^ ^ ^ " ^ n Vortrag begann, da traf sie aus den
tüllter SWrü ^ Ufien der Grisi ein so wilder und hatzer-
kämnk»- r daß sie in Verwirrung geriet. Vergebens
kes -n

'" gegen die seltsame Macht dieses dunklen Blik-
Schlei- ^ ' chorheit und Ruhe wichen von ihr , ein dichter
Schm - r

“Ber ihre Stimme und erstickte allen
hau» - !. »

"" " a
.
uber . Mühsam sang sie ihre Arie, mit ver¬

tonst ih
”11 stimme trug sie den Schlußsatz vor , den sie

8an»-» gewaltiger und ergreifender Steigerung mit der
tungen

' ^ ^ ^"^ astlichey Kraft ihrer vollen Stimme ge -

^ nny Lind am Ende ihrer Kräfte und"" halb bewußtlos auf einen Sessel , währendsich

Das Lied war verklungen. Wieder herrschte tiefeStille im Saal . Dann aber brach ein Beifallssturm los,wie man ihn in London noch nie erlebt hatte. Und Gnila
Grisi stand plötzlich vor der blonden Tochter des Nordens ,
reichte ihr die Hand und sprach : „Signora , Gott erhalte
Euch das in Eurem Leben und in der Kunst , wodurch Ihr
uns heute alle besiegt habt !" B . Ertram .

Gibt es noch unerforschte Gern ?
In allen Teilen der Erde gibt es noch Seen , deren

Tiefenverhältnisse der Erforschung harren . W . Halbfaß
wies kürzlich auf die wichtigsten Beispiele hin. In Eu¬
ropa klaffen die größten Lücken in der Halbinsel Kola,
in Karelien , östlich von Finnland , in Finnland selbst,
wo der Jnarisee , doppelt so groß wie der Genfer See,
fast völlig unbekannt ist, in den irischen Freistaaten , in
Griechenland, aber auch in den europäischen Hochgebir¬
gen und in Norwegen. Von den ganz großen Seen Af¬
rikas sind bisher nur die allgemeinen Tiefenverhältnisse
bekannt, vom Albertsee , Kiwussee, Edwardsee , Leo¬
pold II . - See , Kumbasee fehlen sie völlig . In Asten weiß
man nichts von den Tiesenverhältnissen des 3400 Quad¬
ratkilometer großen Wansees in Armenien und des halb
so großen Tengriner in Zentralasien . In vielen ande¬
ren sind nur einzelne Lotungen vorgenommen. Die Tie¬
fenkarte des Toten Meeres , für das die letzten Lotun¬
gen etwa hundert Jahre zurückliegen , ist sehr verbesse-
rungsbedttrftig . Von den zahlreichen tiefen Seen Tas¬
maniens und Neuseelands sind auch nur von wenigen
Tiefenkarten vorhanden. In Amerika klaffen die größ¬
ten Lücken im äußersten Norden und im äußersten Sü¬
den : vor allem harren die 30 000 Quadratkilometer gro-

Die weiße ßrau von favorite
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fjtrw*? 8 lange Nachspiel der Arie erklang. Todesstille
8to6e„ ,J m Saal — nicht die ehrfürchtige Stille des
der .!7 °cherlebens , sondern das peinliche Schweigen
sich, . /uschung. Auch die Königin brachte es nicht über
^ kchul »

' *u spenden . Es war der Vortrag einer un-
Jn n " " " irrten Sängerin , den man gehört hatte. . .

'bren E""^ ender Siegesfreude saß Guila Grisi zwischen
eigen » Kunden und Anbetern . Jenny empfand alles,
Tri »n, «^ ^ ^ rlage , fremde Enttäuschung und spöttischen
wie in ° er Jeindin , wie in einem bösen Traum . Doch
Ag » .»ar

'" ^ " ^ nen Kindertagen berührte auch in diesem
Plutt-- " ^ der Wunsch ihre Seele , mit allem Leid zur
ilgh , iii slüchten , in ihrem Zureden Trost zu finden.
Jennv " "" wenigen Minuten des Schweigens durchlebte
^ rzei » einmal wie im Traum die Stunden der Kin-
sch^Eg

E>Er schönen fernen Heimat. Ein Eindruck aus
leucht- »

"" "überziehenden Gestalten und Geschehnissen
plötzlich wie eine Mahnung auf : Jene stillen

trat ,
"abende , da sie mit ihrer Mutter vor das Haus

die Mutter bar : „Sing das Abendlied . Jenny !"
m s" die Hände gefaltet und über die däm -

Iu nft
en

.Berge hinaus ihr schlichtes , frommes Lied ge¬
leit.

""" Volksweise voll reiner und gläubiger Jnnig -

Ermirern an die Kindertage, an das alte
schwet>; r^ d strömte jetzt neuer Mut in die Seele der
spieler Nachtigall. Sie erhob sich, schob den Klavier-
spjxl )>

äU
m

®e*te ' setzte sich selbst vor den Flügel und
s» ng Volksweise . Im Saale wurde es still, und nun
dez Ä-i

""" " Lind ihr Lied aus der Kindheit. Im Zauber
lichb^ ps

"ns , das der Künstlerin bei mAufsteigen freund-
"' onch -^ a" E"" " ilrn tiefer aus dem Henzer drang als in
Land ig

" "nzertabenden vor Tausenden, erglänzte das
die Jugend . In zauberisch - klaren Tönen drangin die Herzen der Zuhörer und zog sie in

Bann .

ßen Seen , der Große Sklavensee und Große Bärensee
noch der Erforschung . Ebenso gibt es auch auf den In¬
seln , die dem nordamerikanischen Kontinent vorgelagert
sind , und auf der Halbinsel Labrador noch zahlreiche
unerforschte Gewäffer.

Martens hatten wie schon
oft ihre Freunde und Be¬
kannten zu einem Glas Wein
eingeladen, doch seltsamer¬
weise wollte die Unterhaltung
nicht recht in Fluß kommen .
Niemand konnte sich erklären,
warum . Beinahe hatte es den
Anschein, als ob die Gastge¬
berin, Frau Martens selbst ,
daran Schuld hätte. Merk¬
würdigerweise war sie gegen
ihre sonstige Gepflogenheit
auffallend nachdenklich und
schien über irgend etwas nach¬
zugrübeln . Wenn keine Aen -
derung eintrat , dachte sich
Herr Martens , nacheinander
die Gesichter seiner Gäste be¬
trachtend — dann — dann
werben unsere Gäste nicht wie -
s r so bald bei uns ankehren .
Es mußte etwas geschehen . Er
begann über dieses und jenes
zu sprechen und stellte schon
nach kurzer Zeit fest , daß der
Bann gebrochen war . Es war
ja schließlich auch kein Wun¬
der . die Unterhaltung bewegte
sich auf seltsamer und gruse¬
liger Basis. Man sprach von
Spiritismus , vom Weiterleben
nach dem Tode , von Erschei¬
nungen und Wahrnehmungen,
die sich Menschen nicht erklä¬
ren können . Bald hatten sich
unter den Gästen zwei Fron¬
ten gebildet . Die einen spra¬
chen von Sinnestäuschungen,
von Wahrträumcn und nann¬
ten dies alles Unsinn , die an¬
deren von Erscheinungen aus
dem Jenseits , vom Weiter-
lebcn und von der Unsterb¬
lichkeit der Seele — und wa¬
ren dabei sehr ernst und nach¬
denklich. Alles stritt sich , lä¬
chelte , spöttelte und entgeg -
nete . Plötzlich waren aller Au¬
gen auf Frau Martens gerich¬
tet und wie Totenstille legte
es sich aus den Raum . Eine
kleine Tischlampe warf ihren
gespensterhaften grünlichen
Lichtschein aus die gespannten
Gesichter — und Frau Maria
begann zu erzählen, leise und
abwesend wie zu sich k« lbst , er¬
zählte bas, was ihr einmal zu ähnlicher Stunde
Freundin als wahres Erlebnis erzählt hatte.

- Schon viele Jahre sind seit jener denkwürdi¬
gen Nacht vergangen und mit ihnen viele liebe Freunde .Die Nacht muß wie heute gewesen sein , der Vollmond
stand am tiefblauen Firmament und erfüllte Himmel
und Erde mit traumhaft bezauberndem mattem Licht
und Millionen Sterne leuchteten ans der Unendlichkeit
des Alls. Sie waren , meine Freundin und ihr Mann ,bei einer Geselligkeit in Rastatt bei Bekannten eilige-
laden . Alle waren sehr ausgelassen und lustig , lachten
und scherzten bei altem Mosel und - guter Laune.
Die Stunden entrannen unmerkbar und als meine
Freundin » um Ausbruch mahnte, schlug von irgend¬
woher eine alte Kirchenuhr elf klare Schläge in die Nacht
hinaus . Sie verabschiedeten sich und fuhren aus ihren
Rädern heimwärts nach Ettlingen . Hell wie am Tage
waren Wege und Wälder in der warmen Nacht, kein
Lüftchen regte sich, kein Vöglein hörte man singen — die
ganze Natur lag in tiefstem Schlaf und Friede . Es war
um die Mitternachtsstunde als sie das Wegchen von
Schloß Favorite passierten . Sie mußten abstcigcn , denn
am Rade ihres Mannes wollte es nicht klappen . Sie
machten für kurze Zeit Rast bis zur Behebung einer ge¬
ringfügigen Reparatur . Während sich Herr A . an seinem
Rdde zu schassen machte, ging seine Frau zehn , vielleicht
auch fünfzehn Schritte von ihm entfernt hin und her .

Markgräfin Sibylle von Baden .
Nach einem Gemälde im Schloß Favorite . Ausnahme : Strati , Karlsruhe .

eine

Der kinderreichste Vaters
Es ist mehr als sechzig Jahre her . Da gab eS in Preu¬

ßen einen Minister für die Landwirtschaft, der seines
Biedersinns und seiner land- und forstwirtschaftlichen
Kenntnisse wegen sehr geachtet und als leutseliger Vor¬
gesetzter allgemein beliebt war . Er war Vater einer zahl¬
reichen Kinderschar , und er war stolz darauf.

Einst kam der Minister aus einer Dienstreise in einen
märkischen Ort . Um forstwirtschaftliche Fragen zu bespre¬
chen, ließ er den Oberförster zu sich bitten . Der Oberför¬
ster erschien. Plaudernd ging man im Garten auf und
ab. Die Forstwirtschaft war bald vergessen und man un¬
terhielt sich von den Kindern.

Da blieb plötzlich der Minister stehen und fragte den
Oberförster : „Wißen Sie auch , mit wem Sie sprechen?"

„Nun , wie sollte ich nicht, mit Sr . Exzellenz dem
Herrn Minister für . .

„Ach was !" unterbrach der Minister . „Sprechen wir
nicht jetzt als Väter von unseren Kindern ? Da lassen Sie
gefälligst die Exzellenz fort."

„Gut !" lachte der biedere Forstmann . „Aber was soll
denn eigentlich die Frage bedeuten ?"

„Mensch, das wissen Sie nicht? — Sie sprechen mit
dem preußischen Vater , der die meisten Kinder hat !"

„So ? Meinen Sie ? " fragte der Obersörster verschmitzt.
„Wieviele denn ?"

„Vierundzwanzig , mein Lieber , und ich bin stolz dar¬
auf !"

„Hm ! Hm !" räusperte sich da der Grünrock. „Nun müs¬
sen Sie mir aber eine Bitte erlauben , — und Sie dürfen
sie mir nicht abschlagen ."

„Eine Bitte ? — Wollen Sie etwa eine meiner Töch¬
ter für einen Ihrer Söhne ?"

„Das weniger, aber ich möchte Sie bitten, morgen
Pate zu sein bet meinem — fünsundzwanzigsten!"

Als hätte der Blitz ihn getroffen , so stand der Minister
da. All sein Ruhm, sein Stolz mar dahin. Tann aber
sagte er freudig zu . Und am nächsten Tage taufte man
den jüngsten Sprößling des Oberförsters . Oft und gern
noch weilte der Minister später im Krerse der Familie .
Eine Falte mehr aber wurde an jenem Tage in seine
Stirn gegraben: Er war nicht mehr der kinderreichste
Vater in Preußen ! <—hag—)

Ihr war vom Zauber der Mondnacht so wohl , daß in '
ihrem Herzen der Wunsch entstand , noch oft so Rast zu
machen. Ihr Blick ging über die Wiesen hinweg , als sie
in einer Entfernung von ungefähr 50 Meter eine Frau
mit weißem Umhang und weißem Kopftuch ihr entgegcn -
schreiten sah. Meine Freundin konnte nicht begreifen ,
warum diese Frau so allein in der Nacht über die Fel¬
der ging . Im Stillen zählte sie die Frau zu den Bcwoh-
ncrn^ der Verwaltung von Favorite . Als sie die Höhe
der Straße erreicht hatte, sprach Frau A . sie an und ging
ihr nichtsahnend noch die paar Schritte entgegen . Tie
fragte sie , woher sie so spät in der Nacht des Weges
kommen und wohin und sah dabei in ein feines bleiches
Fraucnantlitz . Statt einer Antwort hob sie wie »um
Gruße die linke Hand zum Himmel und meine Freun¬
din glaubte einen Augenblick lang das Gesicht ihrer früh
verstorbenen Mutter zu erkennen . Ihr Mann hörte sie
sprechen und fragte, mit wem sie sich denn unterhalte —
für einen Augenblick nur sah sie zu ihrem Mann hin¬
über — und die weiße Frau war verschwunden . Schnell
erklärte sic in kurzen Worten ihrem Mann , was sich so¬
eben zugetragcn hatte. Sic suchten die ganze Umgebung
ab — doch sie mußten bald cinschcn , daß alles Tuchen
vergebens war . Schließlich fuhren sie weiter, nachdenk¬
lich und schweigsam, jedes seinen eigenen Gedanken nach¬
hängend . Ihre Gedanken waren mit der seltsamen Be¬
gegnung beschäftigt und sie suchte immer nach einer Er¬
klärung — die cs nicht gab . Inzwischen erreichten sie den
Ettlingcr Wald. Kaum hatten sie den Waldeingang hin¬ter sich, als sie mit großen Steinen und Blechbüchsen be¬
worfen wurden. Vier bis fünf Gestalten rannten zwi¬
schen den Bäumen der Fahrstraße zu , Halt rufend und
brüllend wie wilde Tiere . Frau A . hörte nur noch die
Stimme ihres Mannes , der sie andauernd aufforderte
schnellstens weiterzufahrcn und die Entfernung zwisck>cn
ihren Verfolgern und ihnen wurde immer größer und
größer. Als die Banditen cinsehen mußten, daß sie die
Flüchtigen nicht mehr cinholcn konnten, griffen sic zu
einem letzten Mittel : Sie schossen wie besessen hinter
ihnen her , doch ohne zu trcsscn . Es war eine Fahrt aus
Leben und Tod . Sie fuhren nnd fuhren bis die ersten
Häuser von Ettlingen in Sicht kamen . Sie stiegen ab
und atmeten erleichtert aus . Er wischte ihr den kalten
Angstschweiß von den Schläfen — und beide waren sich
bewußt, welcher Gefahr sie soeben entronnen waren.

- Schon viele Jahre sind seither vergangen und
ich glaubte dies Erlebnis erzählen zu müssen, weil mich
die heutige träumerische Nacht an jene helle Mondnacht
erinert — und an meine in der Erde ruhende Freundin
— und an die weiße Frau , die sie gewarnt hatte . -

Später erfuhren wir , daß nach einer alten Sage die
Markgräfin Tibylla in der Vollmondnacht über die Fel¬
der nach Schloß Favorite wandeln soll und viele Men¬
schen sollen sie schon gesehen haben nnd gewarnt wor¬
den sein — von der weißen Frau von Favorite .

I . Riho.

0 Milde Sorte ! 8
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Wilhelm -^ aabe-Gedenkfeier in Berlin
Ansprache des Reichsministers Rust

In Gegenwart des Reichsministers Rust als deS
Schirmherr » der Raabe-Stiftung fand am Freitagabend
in der Staatlichen Hochschule sür Musik eine
Wilhelm-Raabe - Feier statt , die die NS -Kulturgemeinde
veranstaltet hatte.

Nachdem die Ouvertüre zu „Rosamunbe", vom Lan-
deSorchester Gau Berlin unter Leitung des General¬
musikdirektors Professor Abenbroth vom Leipziger
Gewandhausorchester meisterlich zum Vortrag gebracht,den Festakt etngeleitet hatte, erhielt Anton Dörfler ,der Träger des letzten Volkspreises sür deutsche Dich¬
tung ( Raabe-Preis ) das Wort zu einem „Bekennt¬
nis zu Wilhelm Raabe " . Dörfler pries mit tief
empfundenen Worten Wilhelm Raabe als den grund-
gütigen, echten deutschen Menschen . Mit starkem Glauben
und zuversichtlichem Stolz habe Wilhelm Raabe jenes
VolkSretch herbeigesehnt , bas heute Tatsache geworden
sei .

Anschließend ergrisf Reichsminister R u st das Wort
zu einer kurzen Ansprache , in der er u . a . aussührte :
„Der Deutsche will nie sich selbst ". Dieses Wort Wil¬
helm RaabeS mußte die Tragödie dieses Mannes bedeu¬
ten, der Deutschland suchte und für sich gefunden hatte.
ES konnte ihm in jener Zeit nicht mehr werden als eine
kleine Gemeinde. Heute bekommt er sein Volk , das er
kannte und daS er uns in seinen Gestalten echt und innig
vor Augen gestellt hat. Mit heißem Herzen hat Raabe
auf die Stunde gewartet, in der daS Deutschland der
Kleinstaaten zu einem einigen großen Reich emporwuchs .
AIS dann dieses Reich da war , sah er mit wachsender
Sorge und Enttäuschung, daß sich ein pathesicher Patrio¬
tismus in sattem Reichtum selbst verlor . Er sah aber
Deutschland , wo er es immer gesehen und gesucht hatte:
Im Heroismus des Alltags. Ueberall hat er diese Men¬
schen entdeckt. WaS draußen in der sogen , führenden Ge¬
sellschaft nichts zählte, daS war ihm das Deutschland der
Zukunft. ES ist . so rief der Minister aus , dasselbe
Deutschland , an bas sich Adolf Hitler wandte. alS die Pa¬
läste ihn nicht verstanden und sich ihm dafür die Herzen
der Menschen in den Hütten , der einfachen, unverbildeten
BolkSangehörigen öffneten und ihm folgten zum Opfer-
gang.

Den musikalischen Höhepunkt des Festaktes bildete die
anschließend unter Mitwirkung des ND- Burkhardt - Cho-
reS unter Professor Abenbroth als Uraufführung zu Ge¬
hör gebrachte von Hansheinrich Dransmann geschaffene
Vertonung deS Raabe - Gedichtes „Ans Werk , ans Werk !"
Rauschender Beifall dankte den 200 Mitgliedern und den
übrigen Mitwirkenben sür ihren glanzvollen Vortrag .

Noch einmal trat Dörfler vor. Er laS vor andächtig
lauschenden Hörern stimmungsvolle Kapitel aus seinem
preisgekrönten Roman „Der tausendjährige Krug"

. Die
Sechste Symphonie ( Pastorale ) von Beethoven bildete den
Abschluß der erhebenden Veranstaltung.

Rasse verpflichtet !
Z «r UranssShrnng von „Schwiegersöhne" in Berlin

Um die großen kulturpolitischen und raffehygienischen
Fragen unserer Zeit künstlerisch vollendet zu gestalten ,
fehlt es meistens an dichterischer Kraft . ES gibt eine
Menge Dramen , die sich mit Raffefragen beschäftigen,
doch selten einmal ein Stück , deffen großer dramatischer
Atem einen Klassiker verspricht . Wie abwegig es märe,
darüber laut zu jammern , erwies sich angesichts der Auf¬
führung deS Schauspiels „Schwiegersöhne " im Berliner
Theater am Zoo, — dieses Stück hat gewiß keinen gro¬
ßen künstlerischen Rang , stellt aber ein mit Absicht zu¬

sammengestelltes Dokument gewisser Tatbestände dar,
dessen Eindringlichkeit, Wirksamkeit , Nachhaltigkeit und
Bedeutung kein mit großen künstlerischen Mitteln gedich¬
tetes Drama übertreffen könnte .

Solche Stücke , die nicht mit dem überspannten An¬
spruch hoher Kunst aufgetischt werden und nichts weiter
sein wollen, als denkbar nachdrückliche Darstellungen
zeitgemäßer Fragen , die unbedingt beantwortet sein müs¬
sen, wollen wir immer wieder sehen, bis einmal der
Dichter kommt , der Größeres zu schaffen vermag. Diesen
Standpunkt muß man auch dem Schauspiel „Schwieger¬
söhne" gegenüber einnehmen, das von Alexander Paul
aus Fällen , die das Erbgesundheitsgesetz und das Gesetz
zum Schutze des deutschen Blutes heute regeln , zusam¬
men gestellt und konfliktreich aufgebaut worden ist.

Den Inhalt des Stückes erschöpfend anzugeben , würde
sehr weit führen , da eine ganze Anzahl „Fälle " verwen¬
det worden sind , die fast kunstvoll ineinandergreifen .
( Stellenweise geht es zu wie bei Ibsen , mit derselben
Technik des Dramas . ) Ein Pastor hat zwei Töchter und
einen Sohn . Die eine Tochter heiratet einen erbkranken
Mann , die andere einen getauften Juden . Der Pastor
läßt bas zu , da er die Erbgesetze nicht mit dem Christen¬
tum vereinbar betrachtet . Das Unheil nimmt seinen Weg .
Schließlich , nach manchen Zwischenfällen , kehren die
Töchter , innerlich zerbrochen ins Vaterhaus zurück. Der
Anschauungsunterricht, der mit diesem Stück geboten
wird , ist einzigartig . Die Darstellung macht keine Schwie¬
rigkeit. Das Stück wirb seinen Weg machen. —s.

Ans Kunst und Leben
Oie Zoppoter Waldoper

hat für die diesjährigen Richard -Wagner-Festspiele
wieder, wie alljährlich, allererste künstlerische . Gesangs¬
kräfte zur Mitwirkung herangezogen.

Ganz besonderes Interesse dürften die Aufführungen
von „Parsifal " im Waldtheater erwecken.

Unter anderem ist für die Partie deS A m f o r t a s
Herbert Janssen von der Berliner Staatsoper ge¬
wonnen worden, der diese Gestalt auch gleichzeitig bei
den Bayreuther Festspielen verkörpert.

In der Baßpartie des Gurnemanz werden die
beiden Kammersänger Jvar Andres « n , Berlin -Bay¬
reuth , und Sven Nilsson von der Staatsoper Dres¬
den abwechseln. Die Aufführungstage sind : 23. u . 26. Juli :
„Rienzi"

, 28. und 80. Juli , 2. und 4. August : „Parsifal ".

Beginn des 3 . Internationalen Musilfestes
in Stockholm

Komponisten auS 13 Ländern bringen in dieser Woche
zweiundzwanzig zeitgenössische Werke in Stockholm , dem
dritten Tagungsort des Ständigen Rats sür die inter¬
nationale Zusammenarbeit der Komponisten zur Auf- ,
führung . Für Deutschland bringt Hans Pfitzner seine
cis - moll - Sinfonie erstmalig zu Gehör. Das Programm
des Musikfestes umfaßt vier Opern - und Ballettvorstel¬
lungen, zwei Sinfoniekonzert« und zwei Kammermusik¬
konzerte . Naturgemäß stehen schwedische Musik , die durch
Werke von sechs Komponisten vertreten ist , und daS

Weltgeschichte an der Saar
In diesen Tagen , da sich die unvergeßlichen Stunden

der Besreiungsfeier der Saar jähren , wird man gerne
zu einem Buch greisen , daö der Pressechef des Saarbe¬
vollmächtigten Karl Bartz unter dem Titel „Welt¬
geschichte an der Saar " ( Südwestdeutsche Verlags¬
anstalt Neustadt a . b . Hdt . 1935, Auslieferung durch West¬
mark- Verlag G . m . b . H ., Heidelberg) geschrieben hat .
Wer die letzten Wochen des Kampfes um die Rückkehr
des Saarlandes zur Heimat , den grandiosen Sieg des
deutschen Volkstums und die nationalen Festtage an der
Saar mtterlebt hat, dem wird dieses Geschehen als ein
Stück Weltgeschichte zu den erhebendsten und größten
Stunden des Lebens zählen. Wir erinnern uns gerade
am Jahrestag der Befreiungsfeier , wie wir damals im
Trubel der festlichen Stimmung in einem kleinen Cafe
in Saarbrücken saßen , als plötzlich die Nachricht von dem
überraschenden Eintreffen des Führers im Saargebiet
im Rundfunk verkündet wurde. DaS war ein Freuden¬
schrei , der Jubel eines befreiten Volkes, daS unendlich
glücklich war , seinem Führer danken zu können .

Karl Bartz, dem wir das bekannte Buch „Die Deut¬
schen vor Paris " verdanken, stand an der Saar mitten
im Kampf. In einer packenden Art schildert er uns das
Jahr der Entscheidung , gibt er einen wertvollen Einblick
in die historischen Keschehnisse an der Saar . Es ist wahr¬
haft eine Schicksalschronik, die da aufgeblättert wird,

ausgehend von der durch den Versailler Vertrag geschaf¬
fenen Grenzlanblage , dem Völkerbundsregiment im
Saarland bis zur Schaffung der Deutschen Front , dem
nervenaufpeitschenden Entscheidungskampf und schließlich
dem großen Abstimmungssieg. In diesem reich bebilder¬
ten Buch werden unvergeßliche Erinnerungen und Ein¬
drücke noch einmal wach , die dieser Saarkampf gegen das
Emigrantentum und den französischen Kapitalismus und
Militarismus vermittelte .

Der Verfasser stellt mit einer erfreulichen Klarheit
die welthistorische Bedeutung des Saarproblems heraus .
In einer lebendigen Art erzählt er über all ' die Vor¬
gänge an der Saar , führt uns hinein mitten - in den
Kampf , und da kommt jedem , der dieses Buch liest , zum
Bewußtsein, wie unendlich wertvoll dieser Saar -Sieg
sür unser deutsche Volkstum war , der trotz der un¬
erhörtesten Verleumdungen , Lügen und Verhetzungen
entarteter Menschen zur Rückkehr des Saarvolkes zum
Mutterland führte.

Wer dieses prächtige Buch gelesen hat, der wird mit
heißer Dankbarkeit der Männer gedenken , die die Bor¬
bereitungsarbeiten für diesen großen Abstimmungssteg
geleitet haben, aber auch all der Hunderttausenden, die

"
in einem vorbildlichen Opfermut mit in vorderster
Front des Kampfes an der Saar standen . vo.
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Baöifthe Gau - Kulturwochevom 15 . März
bis 21. März

schwedische Musikleben im Vordergrund des Fest 8 '
Gleich die Eröffnungsvorstellung der Kgl . Oper , die w
einer Ansprache des Generalintendanten John F«8'8
eingeleitet wurde, gab einen Einblick in die alte m«'!3
kalische Kultur der schwedischen Hauptstadt. Zur Uram3
führung kam die fünfaktige Oper „Judith " des RM 3
rigen schwedischen Komponisten Natanael Berg . Hebbem
nur wenig gekürztes Drama hat hier eine dramatisch I8«
wirksame , durch eine kühne , oft bis in die Bezirke 0»
Expressionismus vorstoßende und durch eine eigenwm 'S
deklamatorische Gesangslinie ausgezeichnete Musik er¬
halten , die andererseits durch ej.ne farbige sinfonisch-
Orchestersprache bestimmt wird. Die Aufführung untt
der musikalischen Leitung Nils Graoillius befriedigte f?3
wohl durch die Leistungen der Darsteller alS auch 8t£
farbig stilisierte Ausstattung.

Sechs Iahrhunderte Kreuzchor
Der Dresdner Kreuzchor gibt gegenwärtig in ei«8t

fesselnden und lehrreichen Ausstellung von Urkunde«
und Notenschriften einen Ucberblick über seine Jahrh ««3
derte alte Geschichte . Da lesen wir den Namen 88*
Kreuzschule zum erstenmal in einem Schriftstück vo «
1299, einem „Ablaß bei der Verteilung der Reliquie 888
Heiligen Kreuzes". Der Chor selbst , der bei diesem „A "3
laß" schon ausgetreten ist , wird in einer rund 100 Jam 8
jüngeren Urkunde von 1880 zum ersten Male namentM
erwähnt.

Neben Stimmbüchern Bach' scher Motetten zeigt 8 '8
Ausstellung besonders viel Kompositionen früherer Kam
tonen des Chores. Von berühmten Musikern, die a«
dem Kreuzchor hervorgegangen sind , finden wir n8 ®
Kuhnau, den Vorgänger Bachs in der Leipziger Tm3
maskantorei , Graun , den Begründer der Berliner P ^ '3
Harmonie und Kapellmeister Friedrichs des Großen, ««»
Hiller, der gleichfalls Thomaskantor war und die f8'
rühmten Leipziger Gewandhauskonzerte ins Lebeni »8'1

Archiv der deutschen Kunst
Ein Archiv, daS Abbildungen der Arbeiter der f*88*

ferisch tätigen Mitglieder der Reichskammer der bilde «3
den Künste enthalten soll, ist gegenwärtig im Rahmen 88
Reichskammer im Ausbau begriffen . Für jeden Künstle
— es handelt sich dabei um alle lebenden Architekt8»'
Gartcngestalter , Bildhauer , Maler , Graphiker, K « n "3
Handwerker und Entwerfer aller Art — wirb ei«
Mappe angelegt, die durch lausende Einsendungen 88
Schassenden ergänzt wird. Dieses Archiv soll nicht »»
den Abteilungsleitern und Referenten der Kammer die3
nen , sondern auch für alle interessierten Volksgenosse
zur Verfügung stehen, die sich über einzelne Leistung8"
der Künstler Aufschluß holen wollen .
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Hell klirrten die Schlüssel am Bund , als sie den Gästen

entgegenging, um nach ihren Wünschen zu fragen : und
der alte Oberst von Kragendorf winkte ihr schon von
weitem freundlich zu und rief :

„Werden schon nicht umkommen , dafür — äh — dafür
sorgt ja schon unser reizendes Fräulein Therese.

"
Niemand erwiderte das liebenswürdige , auf den ge¬

dunsenen Zügen zerfließende Lächeln Joseph Mark-
walders , der sich würdevoll ins Haus zurückzog.

Aber es war doch eine innere Unruhe in ihm , und er
ging zu seiner Frau , die von ihrer Sorge und Unrast zu
einem stillen friedlichen Taltegen gekommen war und im
stillen nur auf den Sohn wartete . Sie hatte auch den
Widerstand gegen den Besuch des Arztes aufgegeben ,
aber der Badearzt , Medizinalrat Grohmann , war aus
ein sanftes, unerschütterliches Nein gestoßen , als er vor¬
sichtig von der Uebersiedelung in eine Klinik sprach.

Frau Markwalder hatte ihn mit den trüb gewordenen
Augen angesehen und geantwortet :

„Ich lieg ' gut, Herr Medizinalrat . ES wird bald
niemand mehr groß nach mir fragen, wenn der Niklas
heimkommt . Und Pflege Hab' ich auch . Und ich höre
so schön , wie alles läuft . Die Krankenschwester ist ja
wieder im Schulhaus stationiert . Ob die zu mir kommt
oder zu einem Gast , das fragt niemand. Ich will hier«
bleiben."

„Na ja . dann ist 's recht. Es wird schon wieder werden.
Aber Ruhe und Pflege, Frau Markwalder , und für die
Schmerzen habe ich Ihnen jo etwas ausgeschrieben .

"
„Hast du Schmerzen, Katharine ?" Das war auch die

erste Frage , die Joseph Markwalder an die Kranke
richtete , als er in die Schlafstube trat , und als sie ver¬
neinte , sagte er : „Dann ist ' S auch nicht so schlimm. Dann
wirst du bald wieder gesund ."

Und er setzte sich zum ersten Male neben sie, und sie
schwiegen. Der Gang der Wirtschaft drang abgedämpft
herein. Die Klingeln tönten, die Räder des OmnibuS
und der MietSwagen knirschten auf dem KieS, helles Ge -
lächter . Klirren von Geschirr und abgebrochene Klänge
der Kurmusik , ein kräftiger Wurf goldener Junisonne ,

der breit durch die Fenster flutete, Rosen- und Jasmin -
duft und das gemessene Ticken der gewaltigen Standuhr
im Nebenzimmer, wo jetzt Joseph Markwalder allein
nächtigte , alles wob sich zu einem Widerhall und Abbild
des Hotel- und Badelebens und umfing die Tochter aus
dem alten Wirtsgejchlecht wie die lebendige Luft , ohne
die sie erstickt wäre.

Da suchte er mit seinen fleischigen weißen Händen
ihre dünnen Finger aus der Bettdecke.

„Ja , und es geht ja gar nicht ohne dich," murmelte er
mit verschnupfter Stimme .

Er hatte das verfallene Gesicht mit Augen gesehen, die
sehend geworden waren , und eine große Angst war über
ihn gekommen . Seine gemachte Würde und seine Eitelkeit
waren von ihm gefallen . Haltlos tastete er nach ihren
Fingern , und in seinen Augen irrte ein schillernder
Tropfen .

Da ging ein mitleidiges und doch immer noch ein
wenig spöttisches, bitteres Lächeln über ihr Gesicht .

„Ja , ja , Joseph , jetzt kommt 's dir . Erst hast du ge¬
meint, eS ging alles von selbst , und jetzt meinst du , es
geht alles zugrunde. Aber sei nur ruhig . Bis Niklas
kommt , geht 's . Und wenn der NiklaS bald heiratet und
eine Frau bringt , die das Geschäft versteht , dann sind
wir überflüssig und zuviel."

„Du willst ihn schon verheiraten ? Er ist ja noch gar
nicht dal Am End ' gar - ! — Ist sie deshalb so oben
hinaus , die Person ?"

„Bon wem sprichst du denn ?" fragte die Mutter .
„Na , das ist doch deutlich . Bon der Therese."
Da richtete sich die Mutter mit einem Ruck in die

Höhe , und der Blick ihrer Augen wurde hart und klar.
„Unsinn, Joseph ! Das Mädchen ist brav , und es sieht

ihm keiner an , wie es sich selber in die Höhe gefchastf hat .
Und daß es mehr ist als jung , daß es schön ist, und mit
den Gästen und mit den Diensten regiert wie kein zwei¬
tes , daß weiß ich auch . Aber für den Niklas und bas
Hotel Krantz ist es nicht gewachsen. Für den NiklaS —
nein — für den nicht !"

Lebhaft nickte Joseph Markwalder Beifall und rieb
sich die Hände .

„Ganz recht , Katharine , ganz recht, für unseren NiklaS
ist die Person nicht gut genug !"

Die Frau war wieder in die Kissen gesunken . Einen
Augenblick schien es, als wollte sie das Wort Mark-
walderS, bei dem sie die Brauen zusammengezogen
hatte, richtigstellen , aber dann ließ sie es, und als er
sagte : „Weißt du , ich werde ihm schreiben, er bleibt mir
zu lange," da besaß sie nicht die Kraft , sich dagegen zu
wehren, und lag mit tausend Zukunftsgedanken und
Plänen , während er hinausging und im Bureau laut
die Depesche diktierte, daß Therese es hören mußte.

„Mutter krank , bedürfen deiner zur Geschäftsleitung.
Dein Vater Joseph Markwalder ."

Eine tiefe Blässe zog über Theresens Gesicht , dann
warf sie trotzig den Kopf in den Nacken und befahl :

„Wilhelm fährt gerade zur Bahn , er kann das Tele¬
gramm mit hinunternehmen . Die Mutter wartet schon
lange auf den Sohn ."

VI.
Was ist das ? Ich höre Musik wie zu einer Sere¬

nade, " sagte Mademoiselle und bewegte den Kopf auf¬
geregt hin und her.

„Herr Markwalder spielt auf seiner Mandoline,"
entgegnete Therese und hob die Augen nicht von dem
Buche.

Es mar abends. Sie saßen hinter dem Baöhäuslein
auf einer vergessenen Bank in einem Dickicht von wil¬
den Sträuchern und übten französische Unterhaltung .
Irgendwoher klang des Zirpen einer Mandoline , irgend¬
wo in der Höhe mochte es sein.

Fräulein de la Reynisre stand auf und drehte sich
nach allen Seiten . Durch die Kronen der Bäume schim¬
merte die Gartenseite des Hotels , das von hier noch
mehr einem alten Amtssitz glich , trotz der angebauten
Terrasse. Wie ein vierschrötiges Bollwerk lag es im
Grünen . Der Ziergarten verlor sich in einen wilden
Baumgarten , in dem das Babhäuschen stand . Auf der
anderen Seite lagen die Stallungen und dahinter stieg
das Gelände dem großen Tannenwald zu , der bis auf
Rufweite herandrängte .

„Hören Sie nur . wie ein Kavalier spielt der kleine
Pastetenbäcker !"

„Ja , daS kann er", erwiderte Therese. „Aber warum
Pastetenbäcker ?"

Da kicherte Mademoiselle .
„Oh . wie er noch jung war , ist er in der Lehre ge¬

wesen bei Dominik Armbruster , einen Winter , er wollte
Pasteten backen lernen , aber es war nur so eine Idee .
Tief ins Mehl ist er nicht geraten. Jetzt ist er ein ganzer
Herr . Herr Markwalder Vater , wie er vor dreißig Jah¬
ren war , aber etwas von der Mutter darin . Finden Sie
nicht auch , Therese?"

„Ich weiß es nicht. Ich habe keine Zeit , Herrn Nikl
zu studieren."

Herb und abweisend klang die Antwort . ,z
„Ja , keine Zeit," klagte das Fräulein . „Heute iss

das erstemal, daß wir wieder lernen in der Hochs« ' '
^,

Sind Ihre Gäste alle mit zu dem Waldfest nach Heiuss
ruh ?"

„Bis auf die Patienten , ja . Aber von denen v«
wir nur wenige ."

Klar und farblos , ein ungreifbares Lichtmeer
Glanz , spannte sich der Abenbhimmel über den
und das seine Gezweige verästelte sich zierlich
lichten Hintergrund , und die Blumen zerflossen in *■ _
ten . Die Mandoline girrte sehnsüchtig, jetzt suhre » t
paar schrille abgebrochene Akkorde dazwischen, daN«
es plötzlich still.

Sie saßen eine Weile, ohne sich zu unterhalten -
einmal seufzte das alte Fräulein . » „t

„Wie mich das erinnert an die schöne Zeit !
man noch die Bank gehalten in Heiligenbronn
Paris ist in Baden-Baden gewesen und in Heil '«
bronn ."

Schritte — eine Gestalt , Madmoiselle stieb einen ^
nen Schrei aus und flog wie ein Backfisch , der beim 88>
Stelldichein den Mut verliert , in Theresens

„Mon Dieu , wie haben Sie uns erschreckt , Moni
Niklas !" stammelte sie und schlug dann ein zitterig88 ß
lächter auf, das die Jugend Vortäuschen sollte uno
Alter verriet . gut»

„Pardon , ich suche Fräulein Therese," entgegnete
las Markwalder , und Therese hörte wieder einen
wurf und einen Befehl aus seinem Ton heraus,
ihr Trotz grub sich tiefer.

.Ich komme soglei,ch, Herr Markwalder . Mademo
de la Reynidre wird mich entschuldigen ." r , sich

Im letzten , gelb glimmenden Zwielicht standen I
gegenüber. . , hi«DaS alte Fräulein drehte das Köpfchen neug >8 ' » t,
und her, und die Bindebänder ihres mürben Flore « <ti
Hutes raschelten . Ah , comme il ftaient curieuk “ iIt,
ces jeunes gens ! Comme des adversaires sur le 88
pretS & croiser l«s 6pees ! Un&

Aber ihre diskrete Art siegte über ihre Neugier- ^
ehe Therese sie unauffällig zurückhalten konnte , m»
mit einem „bon soir, la comvagnie, je suiS presst - , fie
prefföe" dem Bereich ihrer Hände entschlüpft
trippelnd und ihr Reifenklcid schwenkend in das eC f.
hinein, daS aus allen Büschen kroch und die
schlang, während die Baumkronen noch im letzten w
glast flimmerten. - an

Jetzt hatte Therese sich gefaßt . Langsam gi«S
dem Mann vorüber dem Hause zu .

(Fortsetzung folgt.)
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Schloßruinen im Breisaau
ganzen hat der B r e i S g a u , dessen Name von°" " >t" St Brisiacum , das ist Breisach , hergeleitet

3W .
' .e ' ne ör°6e Zahl Burgen und Schloßruinen,

ü »
"" rer solche, die heute noch bewohnt sind, andere, von

c ? tt ttur " och Mauern , Türme oder Steinhaufen vor-
ickn,

"" S wieder solche, die bereits vom Erdboden ver-
ffh -

U
r en oöer " ur " ° rh spärliche Fundamentreste zu

ei» "her lediglich die Burgstelle bekannt ist . Als"e der schönsten Schloßruinen dürste wohl
die Limburg

"werden . Nördlich von Sasbach am Kaiser -
ibr - sich ein Felsen mit der Bergruine Limburg ,
abhr T iauer

.
" > Reste nur , wie melancholisch und plötzlichim Luftmeer, zum Himmel ragend. Einst ein

ein- m
°Ieä eö

.
Ien Herr "" gehörendes Schloß — und heute

vo» . " " ine , ein Schutthaufen der Gegenwart , erzählend
„ «nahe tausend Jahren Vergangenheit , von Freude"ns Leid, Kampf und Tod.

Seiten ist die Burgstelle von tiefen, zum Teil
ll. ir

"" " "" Gräben umrandet , während die vierte Seite
s , *" Deutschlands Strom , dem Rhein , abfällt. Des
N Wasser , einmal ruhig dahinfließend, das andere
eehr t

Utti ungestüm und unruhig hastend , ist sich gleich
Bur * Ehrend der tausend Jahre — aus Schloß Lim -

Sie gleiche Zeit ein Trümmerhaufen gemacht —Burgruine Limburg.

j
Süden ist noch ein Teil des wuchtigen Wohn -

"" schließendem Palas , umgeben von einerhen sich an die Bergwand anlehnenden Ringmauer , recht
te» Diese Partie ist als Hauptburg zu betrach -

- Der wesentlich tiefer liegende Burgteil besteht in der
Hauptsache aus dem Zwinger mit Ausblick zum Strome .

'"Elche Zeit und wie die Limburg der Zerstörung""E'mgefallen ist, ist unbekannt. Ihre Geschichte hüllt sich
* iW einett Sichten Schleier, von Sagen reich um-

^ schloß Limburg wechselte im Laufe der Jahrhunderte
. . .. " e Male seine Besitzer . Urkundlich hören wir zum
^

Enmal um das Jahr 1078 von einem Schloß Limburg,e" Samaliger vielleicht auch erster Schloßherr ein Zäh-
Bühv* war : Herzog Bertholü I . Später ging das Schloß
üb »

" ^ Sen Besitz der Habsburger über . Dieser Besitz -
d ist urkundlich nachgewiesen und entwickelte im
. ? lE Ser Zeit den Gedanken, aus einer Sage hervor-
„ n» ft Ruine Limburg als die Geburtsstätte Rudolfs
ei »

H"Ssburg ( 1218) gefunden zu haben. Jedoch ist dies" e bloße Hypothese , da diesbezüglich Urkunden bis auf
. " heutigen Tag nicht nachgewiesen werden konnten.M das Jahr 1340 finden^vir das Schloß im Besitze der
vre,Herren von Bergheim, aus altem elsässischem Ge -
^ lecht stammend . Dann finden wir es als Lehen in öster¬

reichischen Händen, zuletzt im Besitze derer von Girardi
(seit 1645 ) , welche bis heute noch Besitzer sind .

Zu Füßen der Ruine Limburg ziehen weiter des Rhei¬nes Wogen vorbei, ziehen Menschen von heute vorüber —und oben auf dem Felsen träumen die Reste einer 'ur -

i

f
>

die Ringwallanlage und die Gräben . Erstmals berichten
Urkunden im 12. Jahrhundert von Zähringen , zu deren
Füßen das kleine Dörflein Zähringen lag, heute ein
Stadtteil der Stadt Freiburg . Die zweiten Besitzer des
Schlosses waren die Herren von Freiburg . Um 1278 wurde
das Schloß von den Freiburgern gestürmt und vernichtet
und später von seinen Vernichtern wieder aufgebaut.
Zum zweitenmal fiel es einer totalen Vernichtung wäh¬
rend des Bauernkrieges anheim und blieb dann herren¬
los . Im 18 . Jahrhundert kaufte letztmals die Abtei St .
Peter die in Trümmer liegende Feste , um sie 1805 end¬
gültig an Baden abzutreten.

.. , . .>

- )

Ufr
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Die sagenumwobene Limburg Zeichnung : Lchwcizer

alten Ruine himmelan und ihre Steine werden weiter
erzählen.

Burg Zähringe »
Abwärts von Freiburg , dem Rheintal zu, zeigt sich

schon von weiter Ferne sichtbar der Tchloßturm des ein¬
stigen Schloffes Zähringen , das Wahrzeichen der Ge¬
markung Wildtal .

Die ersten Herren auf Schloß Zähringen waren die
Herzöge von Zähringen , deren Geschlecht sich von denBirtelonen ableitet, abstammend von Guntram dem Rei¬
chen , von denen Berthold I -, der spätere Herzog von Zäh¬ringen , sich im Breisgau niederließ.

Auf den kleinen Umfang des Sitzes schließend, scheintZähringen kein Dauersitz der Zähringer gewesen zu sein.In nicht allzu geringer Entfernung der Burg verläuft

Und weiter bis in fernere Zeiten wird die alte Ruine
träumerisch in ihrer wilden Naturumgebung schlummern
— und weiter zerfallen.

Erwähnenswert ist außerdem die Schloßruine Hoch¬
burg in der Nähe von Emmending.en. Sie war einst Re¬
sidenz und teilte das gleiche Schicksal wie die Rütteln :
Sie wurde zehn Jahre nach Rotteln ebenfalls von den
Franzosen dem Erdboden gleichgemacht. Weiter liegen
am Rheine die Ruine Burgheim und die Sponeck. Eben¬
falls interessant und herrlich gelegen sind die Ruinen
Baöenwciler, Lanöeck , Lichteneck und Staufen .

Der größte Teil Breisgaus Ruinen wurde während
des Bauern - und 86jährigen Krieges vernichtet und zeu¬
gen von der abwechslungsreichen Vergangenheit dieses
Gaues .

Schutzhast wegen Niedertracht
Pforzheim, 29. Febr . Ter Polizeibericht meldet: Im

Benehmen mit dem Geheimen Staatspolizeiamt hat die
Polizeibirektion Pforzheim den ledigen 35 Jahre alten
jüdischen Kaufmann Ernst Maier von hier wegen ge¬
hässigen Aeußerungen im Zusammenhang mit
der Ermordung des Landesleiters Gustloss und dem
Verbot der NSDAP in der Schweiz am 28. Februar
1636 in Schutzhaft genommen . Die Niedertracht der Ge¬
sinnung dieses Juden ergibt sich aus den Aeußerungen,
die er am Tage der Ermordung Gustlofss in einem hie¬
sigen Geschäft machte: er erklärte u . a „ er habe sich zur
Feier des Tages die Haare schneiden lassen : dabei stellte
er sich vor den Spiegel und strich mit beiden Händen
über den Kopf . Einige Tage später erschien der Jude
wieder in dem gleichen Geschäft und wies mit schaden¬
froher Miene auf das Verbot der NSDAP in der
Schweiz hin. Als der Ladeninhaber seine Frau auf das
Bild des Mörders Frankfurter in der Zeitung aufmerk¬
sam machte, erklärte der Jude : „Wer , der Herr Frank¬
furter "

, wobei er das Wort „Herr " besonders betonte .

Verstärkter Arbeitseinsatz im Ried
Viernheim tbei Weinheim) , 26 . Febr . Infolge des

milden Wetters sind auch in der hiesigen Gegend die
Meliorisationsarbeiten ausgenommen und
eine größere Anzahl erwerbsloser Volksgenossen in Ar¬
beit und Brot gebracht worden. In den Gemarkungen
der Gemeinden Rodau , Fehlheim und Schwanhcim be¬
tressen die Hauptarbeiten den Mühl - und Mittclgraben ,
während in der Viernheimer Gemarkung die Regulie¬
rung und Instandsetzung des Bannholzgrabens
als Notstandsarbeit vorgenommen wird.

Leistungsschau des Arbeitsdienstes
— Freiburg i. Br ., 26. Febr . Wie bereits kurz bekannt-

gegeben wurde, veranstaltet die Gruppe 272 „Schwarz¬
wald" des Reichsarbeitsdienstes ab Samstag , den 15.
März , eine Leistungsschau im Eolombi- Tchlößchen
in Freiburg . Sie wird an Hand von Statistiken und Mo¬
dellen , die von den verschiedenen Lagern der Gruppe her¬
gestellt wurden , eine Uebersicht über Entwicklung und
Stand der Arbeiten innerhalb der Gruppe geben . Die
Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft von Ober¬
bürgermeister Tr . Kerber - Freiburg : er und Arbeits¬
führer Scheurlen werden bei der Eröffnung sprechen.

Bienenzuchtlehrgänge an Werkschulen
Die Lanbesbauernschast Baben teilt uns mit : Vom

Institut für Bienenkunde, Freiburg i . Br . werden in
den kommenden Wochen an einer Reihe von Bäuerlichen
Werkschulen, Kurzlehrgänge über Bienen¬
zucht sowie Versammlungen mit Vorträgen über Bie¬
nenzucht , Obstbau und Schädlingsbckämpsung abgehal¬
ten . Interessierte Bauern , Landwirte und Bienenzüch¬
ter sind zu den Versammlungen und soweit der Platz
reicht zu den Lehrgängen an den Bäuerlichen Wcrkschu-
len eingeladen.

IfiÄUSI
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le Kaffee und Tee gehört
auch derTabakzu den Genussmitteln ,
die fortgesetztAroma ausströmen,bis
sie es schliesslich ganz verlieren .Die-
se Duftabgabe verläuft bei derOrient-
Zigarette sogar unheimlich rasch ,
besonders in geheizten (gaumen .
®Wir haben deshalb die (Detail -
Packungen unserer Zigaretten
durch einen ^Verschluss - Streifen
abgedichtet , der den Tabak frisch
und aromatisch hält,bis der Rau¬
cher die Schachtel öffnet .
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Chm dwdi denSpwd
Motorradunfall

* Bruchsal , L9. Febr . Freitagabend gegen 19 Uhr fuhr
auf der Landstraße zwischen Weingarten und Turlach ein
Motorradfahrer mit Sozius aus ein von einem
Mann geführtes Pferd auf. Während es dem Pferd
merkwürdigerweise nichts getan hat, erlitten die beiden
Vciunglückten erhebliche Verletzungen und
mußten dem Krankenhause zugesührt werden .

Schwerer Unfall durch Unvorsichtigkeit
* Elzach , 29 . Febr . Hier hantierte ein funger Mann

mit einem Flobertgewehr , ohne daß er wußte , - aß es ge¬
laden war . ES ging ein Schuß los , der eine 49jährige
Frau traf . Die Verletzte wurde sofort inS Krankenhaus
übergesührt.

Feuer in der Kreispflegeanstalt Geisingen
— Geisingen fbei Donaueschingen ) , 29 . Febr . In

einem Hintergebäude der K r e i s p f l e g e a n st a l t
Geisingen, in dem die gesamten Futtervorräte sowie die
landwirtschaftlichen Maschinen aufbewahrt werden, brach
aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff. In kurzer Zeit stand das große
Gebäude in hellen Flammen . In den reichen
Futter , und Holzvorräten fand das Feuer reich« Nah¬
rung . Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr ge¬
lang eS, das sich in nächster Nähe befindliche Oekonomie -
gebäube vor dem Uebergretfen des FeuerS zu bewahren.
Das Hintergebäude ist nahezu niedergebrannt . Die land¬
wirtschaftlichen Maschinen konnten in Sicherheit gebracht
werden.

Karlsruher polizeibericht
Die tägliche» BerkehrSunfälle

Auf der Landstraße Turlach -Weingarten fuhr gestern
gegen 29 Uhr ein Kraftradfahrer aus einen unbeleuch¬
teten PferdetranSport auf . Der Kraftradsahrer und sein
Begleiter kamen dabei zu Fall , wobei ersterer eine Ge¬
hirnerschütterung und letzterer vermutlich einen Schä -
delbruch davontrug . Beide wurden in das Kranken¬
haus Durlach verbracht .

«
In der Nacht vom L8 ./29 . Februar , etwa um 9.15 Uhr,

wurde ein 45 Jahre alter Radfahrer aus Mörsch aus der
Turmersheimer Landstraße von einem Personenkrast-
wagen angefahren. Der Radfahrer trug eine Hüstgelenk -
verrenkung davon und mußte in baS stäbt . Krankenhaus
eingeliesert werden. Die Schuldsrage konnte noch nicht
geklärt werden.

Ertrunken
Gestern mittag «m 12.45 Uhr siel im Güdwestbecken

des RheinhafenS der 4K Jahre alte Knabe eines Schif¬
fers in einem unbewachten Augenblick von einem Schiss
ins Waffer und ertrank. Di« Leiche wurde von dem Va¬
ter des Kindes gelandet.

Wegen Uebertretung der Reichs st raßen »
verkehrSordnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw . angezeigt: 13 Fußgänger , 8 Fuhrwerkslen - '
ker, 64 Radfahrer , 57 Kraftfahrer .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Tchnell»
versahren wurden dem Polizeipräsidium vorgesührt:
4 weibliche Personen wegen Uebertretung des 8 361 Ziss .
6 RStrGB , 3 Personen wegen Uebertretung der RTtr -
BO , 1 Person wegen Uebertretung der Gewerbeord¬
nung. .

' ’ ?
Festgenommen wurden : 2 Personen wegen Dieb¬

stahls und Hehlerei, 2 Personen wegen Begünstigung,

Kindemnsitte führt schweren ttnglücksfall herbei
— Mambach sAmt Schopfhetm) , 29 . Febr . Die bei den

Kindern sehr oft zu beobachtende Unsitte , sich an fahrende
Fahrzeuge anzuhängen , führte hiei: am Donnerstag¬
abend zu einem folgenschweren Unglücksfall . Die sieben ,
sechs und drei Jahre alten Kinder des an der Haupt¬
straße wohnenden Markus Hierholzer hatten sich auf das
Verbindungsstück zweier zusammengekoppelter Holzfuhr¬
werke gesetzt und sich ohne Wissen des Fahrer ? mit¬
fahren lassen . Plötzlich verloren die Kinder das Gleich¬
gewicht und fielen nacheinander herunter . Das sieben
Jahre alte Mädchen und daS sechsjährig « Kind gerieten
unter den Hinteren Wagen, wobei das ältere zwei Ober¬
schenkelbrüche und einen Armbruch und das andere Kind
eine schwere Kopfverletzung davontrug. Beide mußten
sofort ins Krankenhaus nach Zell gebracht werden. Das
sechsjährige Kind ist inzwischen im Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen . Wie durch ein Wunder
kam das jüngste Kind ohne Schaden davon. Dieser Vor -
fall ist eine erneute Mahnung an die Eltern , streng
darauf zu achten, daß ihre Kinder sich nicht die Haupt¬
verkehrsstraßen als Spielplätze aussuchen .

*
* Kenzinge«, 28 . Febr . (Tödlicher BerkehrS -

Unfall .) Am Mittwochabend ereignete sich unweit der
Stadt ein tödlicher BerkehrSunfall. Der 27 Jahre alte
Julius Rottler fuhr gegen einen Baum und war
sofort tot. Der Unfall dürfte auf einen Motordefekt zu¬
rückzuführen sein.

* Gisiigheim (Taubergrund ) , 28 . Febr . (Todes -
f al l. ) Im Alter von 74 Jahren ist Altbürgermeister
Johann Appel gestorben .

3 Personen wegen Verdachts dev erschwerten Diebstahls,
1 Person wegen Anstiftung zum Meineid, 1 Person we¬
gen Verdachts des Betruges .

Wetterbericht
%e» NelchSweiierdlenste ». Ausgabe » « Siuttaai «

West- und Mitteleuropa ist von ungewöhnlich tiefem
Truck überdeckt. Dabei hat sich unter der Einwirkung
der über Oststdeutschland und Polen nordwärts vor¬
bringenden Warmluft eine Teilstörung rasch von Ober¬
italien bis Norddeutschland verlagert . Unter ihrem
Einfluß hat sich bei uns , nachdem es während der Nacht
noch durch die in der Höhe vorhandene Warmluft zu nicht
sehr ergiebigen Regen- und Schneefällen gekommen ist,
infolge nachströmender Kaltlust vorübergehende Aufhei¬
terung eingestellt . Im Bereich der aus Westen und Nord¬
westen zufließenden kühleren Luftmasien , die zum Teil
noch mit der aus Südeuropa stammenden Warmlust
durchmischt sind , ist unbeständiger, später auch wieder mit
vereinzelten Regen- und Schneesällen verbundener Witle-
rungscharakter zu erwarten . Die Temperaturen erfahren
keine wesentliche Aenderung, nur nachts kommt es zu
leichtem Frost.

Voraussichtliche Witterung : Bei westlichen bis nord¬
westlichen Winden unbeständig, später auch wieder verein¬
zelt Regen- und Schneesälle , Temperaturen wenig ver¬
ändert , nachts leichter Frost.

' Rheiuwasserstände »o» 6 Uhr morgens
Waldsßut 287 — 8
Breisach 149 — 1
Kehl 259 — 4
Karlsruhe 426 — 9
Mannheim 346 — 9

Sport erhält jung
Wie sehr heute der Sport bereits das ganze deutsche

Volk ergriffen hat , zeigt die hohe Zahl derjenigen Män¬
ner und Frauen , die sich das deutsche Reichssportabzeichen
erworben haben . Hunderttausende sind es . die im Besitze
des bronzenen Leistungsbeweiscs sind , zehntausende tra¬
gen mit Stolz das Silberne und einige Tausende dürfen
sich mit dem Goldenen schmücken , das jeder Bewerber
erhält , der die Bedingungen erfüllt und bereits das 40.
Lebensjahr hinter sich hat . Eine große Zahl deutscher
Frauen und Mütter ist unter diesen allen. Eine beson¬
ders schöne Verleihung wird uns aus Donaueschingen
gemeldet . Dort habe der Spielansschußvorsitzende des
FC Donaueschingen, Pg . A . Rinkless und seine Frau ,

nun gemeinsam das goldene Reichssportabzeichen erhal¬
ten , nachdem sie beide schon im Besitze des bronzenen
und des silbernen Zeichens waren . Dieser Fall dürfte
sicherlich in unserem Gau Baden einzig dastehcn und auch
eine Seltenheit im ganzen Reiche sein . Wir veröffent¬
lichen das Sportehepaar beistehend im Bild und glauben
ihm wohl im Namen aller unserer Leser den herzlichsten
Glückwunsch aussprechen zu dürfen.

Ob Thil sich stellt !
Im Boxen ist es im allgemeinen ein Fehler , zu schwer

zu sein, wenn es sich nicht gerade um die Schwergewichts¬
klasse handelt. Unser deutscher und Europameister Eder
aber ist leider zu . . . leicht. In seinem Gewicht findet
er keinen Gegner mehr und so macht er schon seit einiger
Zeit mit Erfolg die nächsthöhere Gewichtsklasie (Mittel¬
gewicht) unsicher , denn in diesem Gewicht ist schließlich
der Weltmeister auf europäischem Boden zu erreichen .
Gegen den Weltmeister Thil traten schon eine Reihe
Boxer an , die nun auch Eder annahm . Wo Thil nur
knapp nach Punkten siegte, war Eber k. - o . - Sieger . Der
Belgier Roth war schon dreimal Herausforderer des
Weltmeisters und wurde nun auch von Eder geschlagen.
Der Mulatte Tuncro war schon einmal Sieger über
Thil , wenn es auch nicht um den Titel ging. Und so
ging Eder nach Paris und schlug den Mulatten klar und
deutlich . Bor diesem Kampf hieß es , der Sieger würde
um den Titel mit Thil kämpfen . Man rechnete wohl auf
Tunero . Nach dem Kampfe wurde es still. Man sprach
von neuen „Proben " und daß es doch eigentlich nicht
Möglich wäre , daß ein Weltergewichtler » sw . Und außer¬
dem seien noch offizielle Herausforderer da . Da ging jetzt
Eder hin und kämpfte auch den Belgier Roth nieder. Das
Echo wollen wir nun abwarten . Ist Thil ein wahrer
Sportsmann und nicht nur geschickter Geldmacher , so stellt

er sich jetzt, wenn auch dieser Gegner weniger wiegt.
Aber da sprechen ja auch noch andere mit. die nur G^
schäftsleute sind . So wird wahrscheinlich Eder jetzt nach
Amerika müssen und dort neu aufbaucn , denn von allem,
was auf dem Kontinent geschieht, nimmt der Amerikaner
keine Kenntnis und so wird auch Eders bisherige Lauf¬
bahn denen „da drüben" unbekannt sein .
Weshalb mutzte es auch regnen ?

Am Start eines Pariser Trabrennens . Regenwolken
hängen am Himmel und kurz vor Beginn des Rennens
öffnet auch der Himmel seine Schleusen . Das beantwortet
einer der Fahrer damit, daß er stillschweigend umkchrt
und seine Meldung zurückzieht . Ein Fachkollege rief ihm
dabei zu , daß er den Reg.en wohl scheue , weil die . . '
Farbe seines Pferdes nicht waschecht sei . Und richtig er¬
gab die Untersuchung , daß das Pferd herrlich angemaU
war . Das Pferd namens „Josö" war gar nicht der rich¬
tige „Josö"

, sondern hieß in Wirklichkeit „Eichhörnchen .
Josö war alt und Eichhörnchen war jung . Und so hatte
der Besitzer mittels Farbe aus dem jungen „Eichhörn¬
chen" einen erfolgversprechenden Jose - Ersatz „gemacht -
Wahrscheinlich wären da einige schöne Wetten nach Hause
gebracht worden, wenn nicht der unerwartete Regen al¬
lem ein Ende bereitet hätte. Sechs Monate Gefängnis
sind nun der „Gewinn" dieses Wettschwindels und dabei
noch Ausschluß von Besitzer , Manager , Reiter und
Pferd von allen Bahnen . Ja , der Regen bracht ' eS an
den Tag !
Ein Genfer Intermezzo

Hört man „Genf"
, so denkt kein Mensch an Sport ,

sondern zunächst an den dort in Dauersitzungen an der
ganzen Welt vorbetdiskutierenden Völkerbund, trotzdem
es in dieser schönen Schweizer Stadt auch sehr viel Svort
gibt . Von einer Verbindung der beiden , Sport und Völ¬
kerbund , sei erzählt . Nach einer Sitzung, die sich mit dem
„seltenen" Thema Abessinien beschäftigte, hatte der Ens'
ländcr Eden Verlangen nach einem Schwimmbad im
Genfer See . Nachdem er sich den „Aerger" vom Leibe
geschwommen hatte, erzählte er von dieser Erfrischung
seinem Freunde Laval. Die Pariser Zeitschrift „Candide
erzählt uns die Antwort des Franzosen : „Ihr glückliche »
Engländer ! Euch steht jeder Sport offen . Aber wäre cs
möglich, daß man mich beim Baden anträfe wie « ic ?
Ganz Frankreich würde sich aufregen , mein Ruf wäre
dahin." Si non e verro . . . ! Dieser „Gegensatz " zwi¬
schen dem Engländer und dem Franzosen hat einen tie¬
feren Sinn . Auch wir kannten schon einmal einen
„Staatsmann "

, dessen „Ruf " durch eine Badehose
hin war"

. Er wußte ebenfalls nicht , daß es weniger
daraus ankommt, sich in der Schwimmhose photographie¬
ren zu lasten , als die Verbindung mit der sportlichen Ju¬
gend aufrecht zu erhalten . cwg.

Beim Neuyorker Sechstagerennen baden die favorittcrlen DeW
laten Kilian/Pogel tdrc Position als Zweite bebauvtct . An der
Spitze befindet sieb letzt wieder eine neue Mannscbast, und Zwar
Broccardo/Levergnini . Hinter diesen beiden Paaren folgen *" *'
Rundcnabstand Jgnat/Diot als Drille .

Die USA lkiSstockeh-Olvmviamannschaft , die am Donnerstag
dom VHC. Davos überraschend hoch geschlagen wurde , sl'>rlW
am Freitag in Sk. Moritz gegen den dortigen EHE und siegt-
glatt , mit 3 :0. . . . • ~

Hans Schlunegger war beim Abfahrtslauf tu den Schweizer
Tkimeistcrschaftcn in Davos mit 4 :45.5 Minuten schneller als Welt¬
meister Rudolf Rominger . Bei den Frauen gewann Frau Nini von
Arx-Zogg den Abfahrtslauf in 5 : 19 .4 Minuten .

Keine Ang*t vor

SOMMER¬
SPROSSEN

Dl« s* it Jahren
erprobt« und gelobte

CREME
entfernt

■ fieüber -
rafchend fdinellund flehe? - und verfchönt
noch Ihren Teint I Preis Mk . 1 .90 und
2 .78 . Erhält!. ln guten Fadigefchflften

Amtliche Anzeigen

C Karlsruhe
Bekanntmachung.

Die Xtttn6ctaN6n Durlach ist
ab Eouutaa , den 1. Mär» 1986 wie¬
derum in Betrieb

Betrieb »,eiten : an Werktagen v
12 .00—SN.ltÜ Uhr . an Gönn - und
Feiertagen von 10.00—20 .00 Ubr .

Städtische» « abuamt. { (44858

c Lahr

Der Bertrksrat Labr bat in sei¬
ner Sitzung vom 14 . Februar 19SS
eine Anordnung über „ Regelung
der Ausverkäufe u ähnlicher Ver¬
anstaltungen" unter Aushebung der
Anordnung vom 28. 4 . 1032 er¬
lassen .

Der Wortlaut kann in den Land -
qemeinden bet den Bürgermeister¬
ämtern , in der Stadt Lahr beim
Be,irk »amt Zimmer 17 einaesehen
werden. (448871

Labr. den 17. Februar 1030.
Bad . Bezirksamt .

Da» SonkurSversabre« über da»
Vermögen der Süddeutsche» Aärt -
nerelgenosteuschast e .OZ.m .b .H . in
garlsrub« wurde nach Abhaltung
de» Schlußtermin » aufgehoben .

Il ZK . 15 30. 144804
Labr. den 20 Februar 1030 .

Amtsgericht.

^ Olltnburg ^
Handelsregtstereintr. A Band II

OZ . 182 ,u : Lchuhhan » Josef Hu¬
ber Ösfenburg . Ta« Geschäft ist
mit Wirkung vom 1. Januar 1030
mit allen Aktiven und Passiven
auf Joses Schellt. Kaufmann in Nr-
lofsen übergeaangen. der e » mit
Zustimmung de» bisherigen Inha¬
ber » unter der Firma „Schuba«,
schäft Joses Huber . Inhaber Jo .
sei Schell i " in Offenbura n>«i<
terfübre« wird . <4<

Cffeatnr«. 14. Februar 1080.
« mt»»eri» 1 in .

Schulzen GeleiiMi
Karlsruhe E U.
Gegründet 1721

Einladung zur ordentlichen

Mres-Zmiierlmmlm
am Samstag , den >4. Mir , 1986, 20 .00 Uhr . in d«m
• »ol III , der Schrempv -Olaftstätlen , Waldstrad « 10/18 .

Tagesordnung :
1. Geschästsbericht .
2. Nechenschastlb - rtcht (Rechnung liegt ab heut« bei

Herrn Zeumer, klatserftrast « 127. , ur Sinstchtnahm«
durch die Mitglieder aus .

3. Bericht der Nechnung «prüser .
4. Verschiedene » und Anträge (Dieselben mühen bi » 7.

Mär, beim cberschützenmeifter «ingereich « sein .)
5. Entlastung de» Lberschützenmeifter » und de» Beirat» .
0. Stenebmtgung de» Haushaltspläne» für 103« .

K a r l » r u h e . den 20 . Februar 1936. (48015 )
Der Lberschützenmetster :

ge, . Herber « Krast .

WjM -
lommels

schnell , billig u
zuverlässig Be¬
sorgung einieln
Dokumente

9. Bett
Karlsruhe,

Nobert.Wagner,
Alte « « r. 17.
Telefon 2092

Rückporto «in-
senden (43312 )

Ein gemütliche»

Eine
hervorragende

?
id «

?
Wiener Hot
ZUhrlngarftr .
Näh .Hochtchule

Bai » tuen , B «cb
Diineibetrag von

25 RM .
aofwirt * tewäh
reo wir bei Vor
auixahlunir « ln«o
NaehlaB von

2 v. H.

• Das gute IBesteck •
vom FachgeichUt 1047,

Karl Hummel , Werderstr. 11/13

Zu vermieten
Garage

Goethestr. 25h , auf
1. 3 . »u vermlelen.
Näh . Mozarlstr . 11 .
Fernsprecher 2805

( 44124 )

» ebhardltr. 12 ,
massiv erbaut, 6,8 .,
bequeme Zufahrt, a .
1. Mär , , u verm.
£ . flörntr , ftlaup-
rechtst! . 15 . T . 3151

( 5073 )

Büro und
Lager

aus 1. 4 . , u verm.
Sosieuftrafte 21.

( 44855 )

Lagerraum
( 75 am ) im Zentr.
der Stadt , m . Sin .
fahrt, evtl . a . Werk¬
stätte auf 1. April
oder sos. , u verm.
Näh . Sosienst . 21,6
»Ittscherle . ( 43452
Ar. , Helle Werkstatt»

»der Lagerraum
m Kraftanschl . , Sias
Waller z vm . (41199
Moltkeftr . 81 , N .
Schön möblierte »~Zimmer
per I. Mar, , u vm .
(kaiserstr. 85, 4. St .

(5300)

Sieg . ( 5881 )
mobl . Zimmer
, u vermieten.
Amqlienstr. 81 , II .

Mödl. Zimmer
0. berufSt .Herrn abz.
DouAla«str.3S, 111.r .

( 5872 )

Möbl . , freundl.
Zimmer

, u verm. . mit oder
ob. Pension . ( 5800

Dammerstock ,
Dan,iger Str . 8 .

vir., teere » Zimmer
verm. an berufst .

Fräulein od . Herrn,
« artenstr. 37. 2 .St .

( 5802 )

Mödl . Zimmer
freundl., Schiostseite,
, u vermiet. 5843
Kroitenltr. 22, IV .

Zimmer
mit des. Sing . , sos .
, u vermiet ( 5838
Wilhelmstr. 7 . 2 . St .

Schön möbl. ( 5700
Zimmer

mit glavierdenützg .,
billig , u vermieten.
Brauerstr. 23. II .

Aemütl . Zimmer
an eine berufstätige
Perlon , u vermiet.
Marienstr. 07 , III . I.

( 5848 )

Gemütliche« ( 5853
Schlaf, und

Wohnzimmer
, u vermieten
« arlstr. 20. II ., b .
der Hauptpost.

An« möbl . Zimmer
m . gr . Schreibt ., an
Douermieter sos. ab-
,»geben . Waldhorn ,
str. 2t , II . b. « ehrh

(5751 ,

2 Zimmer
leer, Part ., auch sür
Büro geeignet , aus
1 . 4 . , u vermieten.
Bosienstrasle 21 .

( 44850

Sonnige (5820
23 .-

“
in Neubau ( 1934)
mit Zentralheizung
tPahnhofnäh «) wg.
Wegzug auf 1 . 4 .
30 , u verm . Zu er¬
fragen Delef. 517.

Auf 1. Avril 1080
»« vermiete« :

4 Zimmer -
Wolmuna

mit Zubehör , aus d.
östlich. .Ikailerstrast«

(Mans. -Wohn ). Näh .
bei d. Hoepfner -Beäu
Fr. Hoepsner . Karl «,
ruhe , (karl-Wilhelm-
strohi 50 (Düroi.

<44544i

Sinig ,
43 'Wohnungen

sowie
3 3 -»Wohnu >g
m . Zentralhz., Bad.
neu herger . im H .
Aaiserstr . 20, 3., 4 .
u. 5. St ., per sos.
zu verm . Näh . dch

L . Neimann,
« aiserstr . 211 ,

Del . 2280 . (44420 )

Wohnung
zu vermieten

1. April , sch., sreie
Lage, Turmb.-Nähe,

5 n . 3 Zimmer,
Zentralbeizg. . kann
auch al» Stagen -
Wohnung verwendet
werden. ( 44854 )

Watten
od . , . Marten ge¬
eignet . Ackergrundst .
od. Qbstgrundst. , a.
Slemark . Karlsruhe ,
bei evtl. Vorkaussr.
zu pachten gesucht
Angebot« unt. 5842
an den Führer.

Miene Stellen

Möbl . Zimmer
mit (kochgel . od . m .
Küche sucht sofort
kindl . ig . Ehepaar.
Angebote unt. 5879
an den Führer.
Junger Mann sucht
leere» Zimmer oder
Mansarde auf 15
März od . 1. Avril
Preisangebote , unt
5880 an d. Führer

Leere » od . möbliert.
Zimmer od . 1 Zim.-
Wobng. ges . Preis -
angebote unt. 5844
an den Führer.

Dauermieter sucht s.
je 2 Tage d. Woche
mitbl . Zimmer

(Herrenzimmer nur
tagsüber) gegen volle
Miele . Angeb . unter
45017 an d. Führer.

Suche aus sofort od.
15. Mörz

2Z .-Wohnung
mit Zub., Bahnhof«,
nähe . Anged . unter
5878 an d. Führer.

Berustt . Fräul . lucht
ans 1. 4. 1930

23 ..
Ost - oder Südsladt.
Zuschrift , unt . 5875
an den Führer.

Beamtensamili« ( 2
Perl . ) sucht

3Z.-W0hNUNN
Preis bi « 00 NM .
Angebote unt . 5803
an den Führer.

3 -4 Z .-Wohn.
gesucht ». ruh . Miel ,
aus l . 4. 30 . Miete
i . voran». Preisang .
unter Nr . 5889 an
den Führer.

Kleinanzeigen
gehören in

den Filhrei .
In guter Lage ist aus I . April od. 1. Mai

freundliche 5 gimmer -Wohnung
mit Zubeh . (» ad . 2 Mans. . 2 (kellert ,
zu vermiete«. Näh. ist zu erfrag, (karl ,
»ra », 122. Tel . 3587 . von 11- 13 Uhr

(5817 )

Die
Oessentkiche Lebensversicherung » .Anstalt Baden
stell« im Bezirk Ettlingen und N a ß a 1 t

» iMffcMitarbeiter
für den Außendienst (auch stille Vermittler) ein
Oute Einkünfte, qegebenenfalll f̂ estgedali und
Provision werden neben gründlicher Einarbei¬
tung - ugesichert . Angebote unter Nr. 38153 an
den Führer.

Bekannte - Ochmirgelwerk sucht für den
Platz und . Bezirk Karlsruhe einen gut
b. Kolonialwaren-- aushliligrschäften usw.
eingeführlen

vnireln .
Angebote mit Referenzen erbeten unter
Nr. 4-VH6 an den sführer.

GtoeOMuiätiatifi
(nur Maschinenschreiben ) , mögl. au »
der Ikurzwarenbranche , zu sos . Ein¬
tritt gesucht . Alter ca . 24 I . Der¬
selbe must durchaus zuverlälfig u . an
selbständig . Arbeiten gewöhnt sein
Selbftgeschr Angebot« u . Beisüg . v
Lichtbild u . Nr. 45011 an b. Führer

Für modern. 4 Z .>
Haush . wird durch,
au» erfahr. Allein -
Mädchen , da «

verlekt Höchen
kann , in Dauerltell .
bei gut Lohn ges .
Vorerst schriftliche
?lngebote unt . 5874
an den Führer.

Willige«

Mädchen
nicht „ nt . 18 I . , d.
zu Hause essen und
schlas. kann, aus >5.
Mär, ges. Zu ersr .
Laden , Ecki Erbprin-
zenstr . Scherl «. Bor-
zusprcch. Montag ab
ll Uhr. (5703

Gesucht wird in
Wirtschaft aus l .
Mär, tüchtige »

Müdchm
das kochen kann und
Hausarbeit Über¬
nimmt. Angebote
unter Nr . -15009 an
oen Führer.

Aefuckt auf 15. 4.
zuverlässige- (4185,3

Aalblags -
Mädchen

oder Frau mit gut .
Kenntnisten t. lkoch .
Waschen u . Bügeln .
Bet Vorstcllg . Zeug-
nistc milbr. Beiert-
heimer Allee 7, I .

J
ede Anzeige
in unserar Zeitung dient
dam Varkäufar , abar audi
dem KSuier einer Ware

Zu verkauften

Zigarren -
Geschäft

in guter Lage weg .
Wegzug , kompl ., zu
verkaufen . Zuschr. u .
5580 an d. Führer.
Gut erhaltenes

Sveiiezimmer
mit Standuhr , und
fall neuer (5849

zu verkf Lltcndftr .
t0 , 2 . Tl . , rechts .

Grosse » £ M>- und

Emiiie-
LndelWsteil

6m . obzug. ( 44954
Lesfingltr. 1 , Part.

Feurich -
Piano

Mi « Stuhl , so gut
wie neu, zu verkf .
2lngeb. unt 44494
an den Führer.

Zu verkaufen :
Kleeheu u.
Haferstroh

Linkeuheim .Ludwig.
strass« 3. (43403)

G r o st e t
Oelbild

von ttlmer Dogge
le&eniflt ., in Rasse¬
hunde .ÄussteNg ., für
80 Mk . abzng . Näh .
an d. Kasse d AuSst .

(590 ' )
Damenrad

wenig gef . . 28 Mk
Herrenrad

in gut . Zust . 20 Mk
z» verkaufen . <5892

Kaufmann.
Roonstraße 3.

Einige
Senenliider

neu , sür 33 u. 35.4!
zu verkaufen . (5893 )

Kaufmann ,
Roonstratze 3 .

D»W.
Motorrad , steuer
und sührcrscheinfrei
zu »erkauseu . (579'

(karlbr . -Rüppurr,
Blütenwcg 16.

Motorrad
BM « . Si. 4 , Mo-
bell 85 , 400 ccm ,
4 Slang, mit el . L.,
Horn u . Tachomet .,

Peka .
Sportbeiwagen

zit verkaufen
lk. u . SB. Möhler,
Llaldstratze 40c .

( 45010

Verschiedene
kleine Anzeigen

Welch edeld . Gesch .
od . Priv . würde 2
armen Künstlern kz.

Eilen geb .
Angebote unt. 5870
an den Führer.

EDMUNDSEIFERT
MDBEL

achernLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr. 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlancen Sie Katalog und Preisliste gratis I 4031?

ff 80 VS.
Wanderer-
Limousine

in ausgezeichnet . Zu¬
stand, steuerfrei .
preiswert;

oder :

Opel
Tvp Olympia, fa .
brlkneu , z . Winter
preis zu verkaufen .
5) nteresienten wollen
sich wenden an

Dr . D 1 st l .
Bauschlott b. Pwrz
heim . (44527 )

Gernsbach !
Ter Herr , der am
SamLIag. d. 22. Fe¬
bruar , den Abend in
der

Festhalle in
Karlsruhe

verbrachte , wird um
seine Adresse gebe¬
ten unter Nr . 44498
an den Führer.

Immobilien
(»«agenhaus

Ia real ., b. 0000 .*
Anz., bill . zu verkf .
dch. d. Peaustragl .
H. Siegsarth , Karl.
Friedrrchstr . 19 , II .

( 5857 )

Verbreifei
den Führer

Wirischafl
(Bierver«rag »frei >.

sehr gut eingesührt
Geschäft , reg . Frem¬
denverkehr . i . Dorort
ein . bad . Großstadt
sStkaßenb.-P «rbdq .)
kranlheitsb. b. ll) 000
M An, , z. verls ., >.
Metzg . vor, , oeeign.
Bierumsatz 180 hi .
MauoHarvt.Fmmob. .
K'he. , ikriegsstr . Li»

(44430)
« 1976

Heirat

Dame ohne
Anhang

flott, tüchtig . 50 J -.
gr . Bermög.. wünscht
gebild . Herrn kennen
zu lernen, zw. bald .
Heirat . <5790 )

ŝ rau M . Blaich,
Adlerstratze 44 . HI.

Otto Harder] ab-r,-L
k Konstanz , i Objekte
fBalmkotsmi Tel 787j
t - 0 «<,rön0et19Kvi |

^ Ent* Referenzen 3 verK31̂ ^

Kapitalien

I . Hypotheken
Beamten Darlehen
O . Beh r , Karlsruhe
Robart - Wagner - Allee 1 ^
relelon 2092 Rlldcspr erdeten

Jugend um Hitler
n l20 Stifter oon fl.

leztoon Bolfturoon ödl **»

Das BuL zeigt reine dl " 'Änc »-
der HI . sondern rührende
wo Buben und Mädels Ab 've
gen durchbrechen , um zu
rer zu gelangen . E» >0 ein F?,, „ geNnts der Liebe unserer
zum Fubrer . tn pe«

Dleies verrltch « Werk t» Z aruid
aletchen Ausstattung wie oae tV
..Hitler wie lbn keiner kenn
schienen

vret » 2.85 ln »».

Lammftratze lb . ferner ^^ ,, - iibu^ '
Seschüktsstelleu » .«vadeu und ^ ^ . ^
stführer-Berlag G . m b. H-

tzöli . 6taats=
üenmtcr

88 I ., kath.. Sportl ..
gr . Bermög. . wünscht
Blondine, 175— 180
groß . kenn, zu lern ,
zwecks bald . Heirat .

Frau M. Blaich,
Adlerstraße 44, III

(5^92)
Heirats -
Gesuch.

Mini .Staatsbeamter,
Wlw., wiinsch, gute
Mutter - Houlsrau -
mit Vermögen kenn,
zu lernen , (5791t

Frau Blaich ,
Adlerstrajle 44, III .

Statt Karten
Für die uns beim Heimgange unserer Heben
Entschlafenen in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme, wie auch für die vielen Kranz - und
Blumenspenden , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

MAXAU, den 29 . Februar 1936

Im Namen aller Hinierbliebenen

Gustav Eglin



AUS KAM ES [RUHE

Hunde schauen Dich an!
Gin Gang durch die Karlsruher Rassehunds -Ausstellung — Oie Eröffnungsfeier

etwa zwischen 11 und 12 Uhr am Samstag
vorkÜ-i

" . ' E Ettlinger Straße entlang am Stadtgarten
Alle Mn ^ öcm 6ot ^ ein interessantes schönes Bild .
Drein° r

1 'Ss^ rit i begegneten ihm die gleichen Zwei- oder
Aufomm "”e

-: Ein Mann — oder eine ftrau oder beide
WräfcoMt 1 Einem , oder auch zwei Hunden. In allen
für nJr i *nan diese Kruppen , die zunächst einmal da-
Bäiin, »

Eät hatten, daß sämtliche sonst häufig unter den
Felä r ,

° es Stadtgartens anzutreffenden Katzen das
fluchtartig geräumt hatten.

^ Eröffnung der Ausstellung
Di,?» » ^ n Ausstellungsräumen selbst empfängt uns ein
am ?/ -!" "" dergebelle der vielen, vielen Rassen , das man
seu? ? » » mit dem Klang eines entfernten Trommel -
Unä ,.^ Eesleicht. doch hat man sich daran bald gewöhnt ,
d » " den Rassen findet man sich auch schnell zurecht ,
de»/ „ • irersdorfer , allen Hundeliebhabern Ba -
dak -* unbekannt, sich unserer in einer Art annimmt,
wurden Stunden fast zu ausgekochten Kynologen

Hnnde sind ausgestellt, von denen Baden> -34 den Großteil stellt, aber auch alle anderen
14 ^ , deutschen Gaue sind zahlreich vertreten ,
aebenz ^ ®" , 7 französische und 3 österreichische Hunde' ' "

»5m Ganzen einen internationalen Rahmen . InEröffnungsrede konnte der
Erfola 1 v Stuttgart , mit dieser Beschickung einen
ein re * r , etten ' wie er noch kaum da war , der vor allem
der i» ( . i ® der Kynologen des Gaues Baden ist ,
terll,it, ? ^^ueren Jahren arg daniederlag. Dank der Un-
q ^xs -bung durch die badische Regierung und die Stadt
verki -, » x - . und auch der finanziellen Opfer des Reichs -
zirsto »! . konnte in Karlsruhe diese große Ausstellung
GrenI -

' onnnen , die wirklich in ihrer Art über die
anz « E" des Gaues , ja über die Grenzen des Reiches hin-
tzre „? Edeutung hat . Oberbürgermeister I ä g e r gab der
äekon,^. Ausdruck , daß diese Ausstellung in unsere Stadt
die rni. r*

tt und dankte allen Beteiligten schon jetzt für
der - aultige Organisation . Anschließend eröffneteoerbürgermeister die Ausstellung,
dem ' Ä . es gleich dem zahlreichen Publikum , unter
M e r ^ ^ Ministerpräsident Köhler , Minister P f l a u -' Brigadeführer D iem , Kreisleiter Worch

Hundesportgauavalter

. jj fj *tj l C 111, Jl IC ItflCUC 1 <ü U l IV
-alnstaq ^ "^ frühen Nachmittag bemerkte , an, daß der

Hunde ^ kommen waren . Auch Straßburgs Hundc -
die

"
j^

' Uä hauptsächlich die „Jachleute" angezoqen hatte,
äebun ^ ^ Evßer Zahl aus der näheren und weiteren Um -
t u na 3pfnu4 » . . u _ _ Of _ £. i.„ ^ r. r. _ _ -

wöhns -̂
^ ueen vertreten . Ein für Karlsruhe außerge-

gebä,, !!^ großer Wagenpark rund um die AuSstellungs-
A.t itirtT QaiAah s «a4n iucit =

im
gehend war das Zeichen , daß diese Ausstellung
titantr Interesse gefunden hat . Selbst Besucher
^

"Ukenstuhl sind nicht selten .
* Bummel durch die Räume

Eusru ? die Hunde , nennt die Namen ! möchte man
der . ieu > wenn man versucht , das Durcheinander von
zu orz^ uten Dogge bis zum kleinsten Pekinesen etwas

^ ist einfach alles aus dieser Ausstellung vcrtre-
Q ej ten, was es au Hunden gibt.
dgtzEE elnze^ x hat seinen besonderen Stand , mancher ist
Pgbljf, undurchdringliche Gitter noch extra vor dem
^ iavä y behütet — oder auch umgekehrt . Und bei jedem
Hjx,. . fleht man die Liebe der Menschen zu ihrem Tier .
-,Äuss,^ """ t das Frauchen noch letztmals ihren kleinen
sühxt ' ehe er den strengen Augen der Richter vorge -
acmj^ ^^ de, dort zieht der Herr aus der Tasche einen
Hund Knochen „mit 'was dran" für seinen Schäfer-
^eine

'
s » f

öen überall reichlich auSgelegtcn Hundekuchen
Hderz ^

Es würdigt . Schäferhunde sind übrigens be-
gegenjĵ ^hireich und von jeder Farbe vorhanden. Ihnen
Eiers i « ^ gleich das Heer der verschiedenartigen Ter -
Zitcht

'
uu "enen wirklich die Mode schon zu fast unsinnigen

Bedlj»!,? EN führte. Schauen Sie nur einmal so einen
Hund Ä?ü^ errier an . Borne ein Schaf , hinten ein
dex ips .XH zieht die Ausstellung einen scharfen Strich,ieocm auffallen muß :

^ ^Esche Gebrauchshunde , ausländische
^ Modehunde

Rjch
'
tunü Publikum sieht man , wen die verschiedenengen interessieren. Männer bei den deutschen Hun¬

»

Ein Blick aus die große Huudeschau (Ausnahme
Tie Richter amtieren ! — Ter Oberbürgermeister bei der Erössnung

Schweizer , Gschwindner)

den , Frauen mehr bei den kleinen Zuchtprodukten. Inder Züchtung von Gebrauchshunden, sei es der Schäfer¬
hund , die Dogge , der Dobermann usw. ist heute Deutsch¬land auf der Welt einzig dastehend , während der Mode¬
hund mehr in England daheim ist. Und so hat Deutsch¬land aus seinen herrlichen Hunden bereits einen gutenExportartikel gemacht. England , das bis vor Jahren aufdiesem Gebiete die Führung hatte, kauft heute schon beiuns . Und so nimmt auch Deutschland im Reigen der 32
kynologischen Berbäude der Welt einen gewichtigen Platzein und kann demnächst die 2. Weltaustellung durchführen.
Richter b :i der Arbeit

Während die Zuschauer sich mehr für die äußere
„Schönheit " eines Hundes intereffieren sind in zahlrei¬
chen Ringen drinnen in der Halle oder draußen im
Sonnenschein die Richter an der Arbeit, um den genauen
Wert nach den Zensuren „Vorzüglich "

, „sehr gut" „Gut",
„Mangelhaft" und „Null" festzustellen . Es ist keine leichteArbeit, in die uns zunächst der Pforzheimer S i ck i n g e reinen kleinen Einblick tun läßt. Vor ihm paradieren etwa
30 Schäferhunde, einer schöner als der andere. Aus ihnen
gilt es die besten zu finden . Einer nach dem anderen wird
ausgewählt und in die Ecke derjenigen geschickt, die für
die höhere Bewertung bleiben . Und so wird das Feldkleiner und kleiner, bis die Gruppen festliegen . Sein
Urteil :

Ein außergewöhnlich hervorragendes Material , das
in Karlsruhe zusammcngekommeu ist , selten ei»

Tier unter „Gut ".
Glänzende Organisation . Das gleiche bestätigt uns auch
der Pforzheimer S t i e r l e , der die Riesenschnauzer
richtet . Von gerade vorgeführten 7 Tieren waren 5 „vor¬
züglich" und 2 „Sehr gut" . G . Büchner , Mannheim,urteilt über die Neufundländer : Ein wunderbares Mate¬
rial , bedeutend besser als im Herbst in Stuttgart . „/Pa¬
scha "

, der Sieger der „Grünen Woche " in Berlin , wird
auch hier siegen. Und nun , Ihr Hundegegner, schaut Euch
diesen „Pascha" einmal an. Seine Augen. Sie können
Euch bekehren .

So ist es bei allen Richtern. Sie loben die
Karlsruher Ausstellung in einer Art, daß ei¬
nem bald angst werden kann , vor so viel Lob. Und was !
jetzt hier bei uns ist , soll demnächst in Freiburg , Kon - !
stanz , Mannheim sein, damit der Gau Baden seine früher j

hervorragende
kommt.

- tellung in der Hundezucht wiederbe -

Wilhelm Schape machte den Beginn
Es wäre undankbar , wollte man in diesem Rahmen

nicht den Karlsruher Wilhelm Schape erwähnen , der
1606 die Gebrauchshunbebewegungin Baden anfachte . Er
war der 1 . Führer des 1 . badischen Polizeihundes , „Judas "
mit Namen, und wurde nach Ausbildung in Saarbrücken
nach Mannheim , Freiburg und Karlsruhe geschickt, umdort den Beginn weiter zu treiben . Bis 1613 war Schapebei der Polizei . Dem im Kriege zuletzt als Feldwebelleut¬nant und Battcrieführer tätigen Schape verdanken die
badischen Kynologen viel und das sei bei dem heutigen
Erfolg nicht vergessen. Noch heute ist der 62jährige als
Richter tätig.
Zwei Aussteller kommen zu Wort

Der Frau den Vortritt . Fräulein Kalender aus
Ebersteinburg züchtet schon seit 1611 einen Hund, der heute

im Straßenbild selten ist — den deutschen Pudel in seinermittleren und kleinen Größe. Ihrer Erfolge sind viele .
Letztes Jahr stellte sie eine Siegerin in England , wo
ihre badische Zucht , noch nie geschlagen , beson¬dere Berühmtheit hat , doch auch in der Schweiz und im
benachbarten Frankreich hatte sie viel Erfolg , von denPreisen in Deutschland ganz zu schweigen. An einem Er¬
folg in Karlsruhe liegt ihr sehr viel , einmal weil es derHeimatgau ist . dann aber auch weil diese Karlsruher Aus¬
stellung im Nahmen der übrigen deutschen Ausstellungen
so groß sei , daß ein Sieg besonders wertvoll ist . Wie derRichter verrät , wirds schon klappen . Daß der Pudel heute
so selten wird , führt die Züchterin darauf zurück , baßfür die Pflege dieses Hundes die Menschen „zu bequem "
geworden sind. Stimmt 's ?

Pg . Wittmann , Karlsruhe , ist als Züchter nochjung. Er macht's aus Liebhaberei und führt eine herr¬
liche Dogge vor. Es langte zu einem 2. Preis . Die Kon¬
kurrenz war zu groß. Nicht nur von seiten der Hunde,sondern auch von seiten der Züchter , die alle besser verstehen, ihre Hunde vorzuführen , als der „Amateur "

. Erläßt es sich aber nicht verdrießen und arbeitet weiter.Diesmal hat er etwas gelernt . Sein Hund erscheint ihm
zu „familiär " <was wir Laien nun wieder gerade besonbers gut finden) und dann haben die „Profis " so ihren
besonderen Trick. Wirkt ein Hund bei der Vorführunggelangweilt und unmutig , so führt irgend ein „Komplize "
des Züchters eine Hündin vorbei . Dann ändert sich derHund (was menschlich zu verstehen ist ) . Will er die Obren
nicht stellen , so pfeift irgendwo der „Komplize " . Und sofort. Aber auch die Richter kennen diese Tricks . BeobachtenSie einmal selbst! Wie etwa die kleinen Terriers hübsch
weiß . . . gepudert werden.
Besondere Ausstellungs -Dbjlikte

Neben den zahlreich vertretenen Raffen gibt es auch
einzelne Ausstellungsexemplare. Ta ist z . B . der Kuvacz ,
auch ungarischer Hirtenhund genannt , ein schönes weißes
Gebrauchstier. Und daneben wieder die „Krone der
Mode "

, .der japanische Show - shvw mit der blau - schwarzen
Zunge lbesonders kostbar ) . Weiter einige schöne schottischeCollies, Whippets, wie sie Friedrich der Große liebte,
King Charles , Blenheim, Griffon , Schnauzer. Pinscher .
Und neben diesen zarten Geschöpfen die „Riesen" der
Bernhardiner , Neufundländer , Lconberger, Riescn-
schnauzer . Boxer , Rottweiler , Airedales .

Man könnte noch lange erzählen, von dem, was man
sah . Man fände kein Ende . Deshalb sei allen der Rat
gegeben , den Sonntag noch zu nutzen . Da weisen wir
besonders auf den um 10 Uhr beginnenden Z u ch t grup¬pe n w e t t st r e i l hin sowie aus die um 3 .30 Uhr statt¬
findende 'groß angelegte Polizeihundevor¬
führung . Aber schon ein kurzer Bummel durch dieStände gibt jedem etwas . Der Hundelicbhaber wird er¬
kennen , daß es außer seinem „Liebling" noch vieles Schöne
gibt und daß noch Biele den Hund so lieben , wie er —
und dem Nichtliebhaber fei der Besuch empfohlen , damit
er den Hund einmal richtig kennen lernt . Er urteilt dann
nicht mehr nach dem ..Gekläff " des Nachbarnbundeß. wenner den Tieren mit Verstand einmal in die Augen schautund sieht, daß auch dieses Geschöpf unseres Herrgotts
seines Schöpfers wert ist. cwg.

Unsere Bilder zeigen
links Pg . Fritz Platt -
ner , Gauwaltcr der
DAF , und rechts die be¬
kannten humoristischen
Gestalten „Vater und
Sohn" beim Sammeln
ür das Winterhilfs¬

werk
Aufnahmen : Bauer

Resi : Oie klugen Frauen
ieiner

^
s

^ 1° ra^ berühmt gewordene Film fand auch bei
Erstaufführung ein dankbares und

''ber - ix Publikum , das sich von Herzen freute^ ®rkenz herrlichen, wie lebendig gewordene Gemälde
Spiel über das leichtbeschwingte neckische
®butenz - k " ®flueen und über das ganze fastnachtlich an-

burleske Treiben dieses Filmgcmälöes .
Ti ? grok?

"*^ liefen Film als bahnbrechend bezeichnen,
cn den ? » .

" Schwierigkeiten des historischen Kostümfilms.
^ eanzps. £ " ' Eie Regisseure Schiffbruch gelitten , hat der
Eistkcit » l,

" " h " E 8 Feyder mit verblüffender LeiL -
fl®uflen ,

Erwunden . Er läßt nicht maskierte Menschen-
ftt« iftbp«

U ' 'iflfUciiieren iwie wir es allzu oft in den ameri-
Nicht "Monumental " - Werken sahen ) , er versuch, auch
Kluft z »

U
o mit pathetischer Mystik die unüberbrückbare

'Hanno " Y eite" * u verdecken (woran „Das Mädchen
^Herlj » .krankte ) , ganz zu schweigen von der Unzahl
des ^ ^ einherstclzender Kostümfilmchen minderen Gra -
E'kizückt? »

'^
« ^ ^ Fevder läßt vor unseren erstaunten und

^ bendia
"
»,

" " Sefl richtige , echte , altflämische Gemälde
H ? «

r&c fl ' und zwar so , daß wir nie ganz vergessen
der so

es eigentlich nur Gemälde sind , und doch mie¬
ten lidi, - " " 6 &aö Tun und Treiben der gemalten F,gn -^büst deL

^
n
"

-
"^ iebensccht erscheint,- dies ist die große

ikalten . b h ' storischen Films ! Neben den historischen Ge -
kkscheiyt h - Iun8ett Malers Breughel (Albert L i e v e n

Oliv
" maI wirklich sympathisch) und des Herzogs

He äßn„
ar

r
c * H ”1 Paul Hartmann seine ernst -hei -" Nlichkeit leiht) stehen lauter erdichtete Figuren

Har/sruhe
in diesem heiteren Spiel . Vor allem natürlich die „klugen
Frauen " von Boom, mit ihrer resoluten und doch lieb¬
lichen Bürgermeisterin F r a n e 0 i s e R 0 s a y an der
Spitze ( eine Rolle, die dieser herrlichen Schauspielerin
alle Möglichkeiten gibt) , mit Carsta Löcks Schelmigkeit
und Charlotte Dauderts Zartheit und vielen anderen,
mittelalterlich- fraulich echten Figuren . Ihnen gegenüber
die beiden Männerhaufen der bequemen Bürger von
Boom (deren Bürgermeister Willi Dohm zu einem
Kabinettstück ersten Ranges gestaltet ) und der verwegenen
spanischen Krieger. Ueber allen Gestalten aber liegt der
Zauber dieses altslämischen Städtchens selbst , dessen
Türme und Tore und Häuserfronten auf eine zauberhafte
Weise mitspielen dürfen dank der prächtigen Kameralei¬
stung der Dkänner , die diese Ausnahmen schufen .

Man könnte in unzähligen kleinen Episoden das Bei¬
spielhafte dieses Films aufzeigen: in den jäh aufbrechen¬
den Reitern oder der ruhig schwingenden Windmühle,
in des Narren lustigem Bettelgang oder den urkomischen
Einzelszenen im „Sterbezimmer " des angstgeplagten
Bürgermeisters oder in dem tollen Tanz der Frauen
und der Soldateska . . .

Im Flamenlande selbst hat dieser Film stürmischen
Protest erregt . Die Menschen dort hängen eben sehr stark
noch an der geschichtlichen Erinnerung , die sie ja selbst
betrisst . Wir anderen aber wollen nicht mit den Zcnsor-
blicken des Geschichtswiffenschastlers uns diesen Film an-
sehen, sondern wollen uns lieber mal zwei Stunden
lang an bunten Bildern erfreuen , die auf so anmutige,
so unterhaltende und künstlerische Weise an uns vor-
übergesührt werden wie noch selten zuvor. -z.

Pali . . . nur ein Komödiant
Das Reizvollste an diesem Film ist R u d 0 l f F 0 r -

st er in der Doppelrolle des Fürsten und des Komödian¬
ten, und der feinsinnige Darsteller aus „Hohe Schule "
entledigt sich dieser Aufgabe mit der ihm eigenen ge¬
wandten Art . Er ist der natürliche, menschlich wertvolle
Komödiant ebenso glaubhast, wie er auch den leichtferti¬
gen Fürsten der damaligen kleinen Höfe mit einem ge¬
künstelten und gezierten Ausdruck zur überzeugenden
Persönlichkeit werden läßt. Eine Wandlungsfähigkeit,
wie wir sie nur bei großen Darstellern finden .

Das in der Erfassung des Stoffes neue Manuskript
W . Herters führt uns in jene Zeit der Geschichte , in
der kleine deutsche Duodezfürsten ihre Landeskinder nach
Amerika verkauften, um ihre kostspielige Hofhaltung be¬
zahlen zu können . Aber die klare Herausarbeitung des
Themas ist dem Verfasser nicht ganz geglückt, vielmehr
verliert er sich hier und da in Einzelschildcrungen, die
auch die Regie Erich Engels nicht ganz meistert .
Der aus „Pygmalion " durch eine glänzende Photogra¬
phie bekannte Regisseur zeigt hier im Festhalten der we¬
sentlichen Bilder nicht eine so glückliche Hand , wie in dem
genannten Film . Hier mußte es mehr auf eine Heraus¬
arbeitung der Charaktere, weniger auf Milieuschilderung
ankommen. Auch hätte von der Regie der Unterschied
zwischen Leben und der Welt der Bühne etwas stärker
gezeichnet werden müssen. Dann wäre auch das starke
Anklingen sentimentaler Motive am Schluß vermieden
worden.

Doch zeigt der Film starke Wirkungen besonders in
den Szenen , die von den für die einzelnen Rollen glück¬
lich- ausgewählten Schauspielern ganz beherrscht sind .

So gestaltet neben Förster besonders Paul Wege -
ner einen Staatsminister , der sich in seiner Brutalität
und Rücksichtslosigkeit würdig neben den Wurm aus
Schillers „Kabale und Liebe" stellen kann . Auch Chri¬

stel Mardayn und Hilde v . Stolz waren straff
charakterisiert als Frauen , die mit ihrer Schönheit Ein¬
fluß in dem Intrigenspiel der damaligen Höfe gewannenund doch nur Werkzeuge in den Händen der Staats¬
männer waren . Eine glänzende Type zeichnete Hans
Moser und erfreute dadurch , daß er im richtigen Au
gcnblick immer am richtigen Ort die richtigen Wort
fand . Im Ganzen ein Unterhaltungsfilm , zu dem Will
Schmidt -Genter einen glücklichen musikalischen Rahmei
schuf. Röhr .

üli : Liebeslied
Zuerst war der Tenor da — mit seiner „göttlichei -

Stimme"
, die das Wesentliche ist am Anfang und aw

Ende , dann wurde der Borwurs geschaffen, der diesem
Tenor und seiner Stimme recht viel Gelegenheit zum
Strahlen gibt , ein Vorwurf weiter, in dem auch das armr
Mädchen nicht fehlen durste, das der große gefeierte Tc
nor liebt — „allem und allen zum Trotz " —und so eni
standen dann z . B . „Vergiß mein nicht" oder „Liebes
lied" . Der Tenor ist diesmal ein Neuling der Leinwand
Aleffandro Ziliani , Mitglied der Mailänder Skala ,das arme Mädchen spielt Carola Höhn . Damit dem
Publikum jedoch nicht schlecht wird von lauter Sentimeu
talität , angeblicher Tragik und Liebesleid, hat der Dreh¬
buchautor für ein wenig Humor und Komik gesorgt . . .vermittels Fita Benkhoff und Rudolf Platte ,Schwester und Sekretär des großen, so kindlichen und doch
wieder energischen „Opernjodlers "

, wie ihn Paul Hör¬
biger als rührender Clown Pierre nennt — in seiner
berechtigten Wut : Schnappt ihm doch der Herzenbezwin¬

ger tatsächlich seine Jeanette weg !
Ohne Zweifel : Aleffandro Ziliani kann singen und ei

singt oft , dazu gab ihm der Regisseur Gelegenheit genug ,es sind ferner recht lustige und groß ausgestattcte Szxncn
zu sehen, die man belacht oder bewundert — alles in allemaber bleibt es eben doch wieder ein „ Sängerfiln »"

, wie
schon so viele vor ihm.
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Frühling im Stadtgarien
Nach dem Kalender beginnt zwar daß Frühjahr erst

am 21 . März , die Geschicklichkeit und Kunst des Gärt¬
ners zaubert jedoch schon vorher bei vielen Pflanzen die
herrlichsten Blüten hervor . Durch die „Treiberei "

, wie
der Gärtner das Verfahren , Blüten früher als üblich zu
erzielen, nennt , leuchtet und duftet es in den Schauhäu¬
sern beim Rosengarten schon in verschwenderischer Fülle .
Zuerst begannen die Flieder in weißen und violetten
Rispen zu zeigen , daß die Macht des in diesem Jahre
ohnehin nicht sehr gestrengen Winters bald vorüber sei,
dann kamen die ersten indischen Azaleen, die japanischen
Kamelien und das Heer der Zwiebelgewächse . Seit meh-
rercn Jahren werden im Stadtgarten nur noch in
Deutschland gezogene Blumenzwiebel verwendet, die
vor allem in der Treiberei sich besser als die Holländischen
bewährt haben. So blühen jetzt die Tulpen in weiß, rosa ,rot und gelb, einfach und gefüllt neben den Hyazinthen
in kräftigen, starken Blütenständcn in verschiedenen Far¬
ben und erfüllen das Haus mit ihrem starken Duft , so
daß das bescheidene Maiglöckchen kaum zur Geltung kom¬
men kann . Das üppige Farbenbild dieser und anderer
Frühlingsblüher wird noch vervollständigt durch den
reizenden Kleestrauch (Cotisus) mit gelben Schmctter-
lingsblüten und die reich mit gelbroten Röhren -Blüten
geschmückte Libonie (Libonia floribunda ) .

Landespolizei im Dienste des WHW
Am Samstag , 7 . März , veranstaltet die LanöeSpolizei

Karlsruhe in der städt . Festhalle einen Bunten Abend
mit Tanz zu Gunsten des Winterhilfswerkes . Vom
Staatstheater haben ihre freundliche Mitwirkung zuge¬
sagt : Wilma Fichtmüller, Schuster , Nentwig, Mathias
und vom Ballett Eva Allerding und Veit Büchel . Wie
alljährlich, so verspricht auch dieser Abend mit seinem
vielseitigen Programm einige frohe , angenehme Stun¬
den . Ter Programmverkauf beginnt Anfang nächster
Woche . Verkaufsstellen werden noch bekannt gegeben .

» ttbtfdwg Staarsihralcr . Heute Sonntag . 15.15 Uhr . findet ein»
Aufführung von Smciana « komtfcher Oper „Tie verkaufte Braut '
statt . — Abend« 19.30 Uhr erscheint VcrdtS „Othello ' wieder , m
Spielplan . — Morgen Moniag wird für die NS -Kulturgemetnde
Htalmar Bergmann » Komödie „Der Nobelpreis ' wiederhol«.

Max Paucr , der gefeierte deutsche Meister des stlügcls , wurde
anstelle von Ellv Ncv für den 3 . Meister-Klavierabend ldie Ge-
samtaufsüvrung der Becthoven ' schen Klavier -Sonaten ) gewonnen.

Die Lichttcchnische Gesellschaft e . B . Gau Süd . veranstaltet im
Hörsaal des Chemisch - technischen Instituts der technischen Hoch¬
schule am Dienstag , 3 . MSrz , einen Vortragsabend .

TodcSsall. Im Alter von 77 Jahren ist hier Hauptlehrer
i . R . Hans Roth abberufcn worden . HanS Roth ist in Phi -
lippsburg geboren. Rach dem Besuch deS Lehrerseminars Sttlingen
war er an verschiedenen Orten als Lehrer tätig , so in den Ge¬
meinden Eteinegg , Aürch -Ricdcrbü - l , Sberbach und Durlach . Jn -
solge einer schweren Erkrankung trat er 191» in den Ruhestand,
half aber während des Krieges wieder im Schuldienst aus . stüns-
zig Jahre lang stand er nebenamtlich im Dienste der Bienenzucht.
Cr gründete und leitete die erste badisch« Zuckcrschut « und gab 33
Jahre lang die Badische Bicnenzeitung heraus .

Der Kursus „fröhliche Ghmnastik und. Spiel «"» de« das Sportamt .
Kgrlsruüc der RSG „Kraft durch streut« ' In Ettlingen durch¬
führen läßt , findet wieder wie üblich in der ffesthallenturnhalle
jeden Donnerstagabend von 20—21 .30 Uhr statt. Jede strau , die durch
Beruf und Haushalt den schädigenden Einslüsten des zu langen
Stedens oder SivcnS , der einseitigen und mcchanistertcn Bewegung
ausgcsctzt ist, sollte in den lcichcn , aber svstcinatischcn , regelmäßig
wtedcrkehrendcn Letbesübungen einen Ausgleich suchen . Anmel¬
dungen werden vor und nach dem Unterricht von der Ghmnaslik-
Ichrcrtn entgegengcnomme» .

Beginn eine» neuen RcitkurseS für Anfänger am Mittwoch,
4 . März , 21 Uhr in d« r Reithalle des Westens ( Reithalle der ehem .
Dragoncrkascrnc ) , Kaiserallce 12». Die Anmeldungen werden dorr
entgcgengcnommen.

Winter-Msswerh des
deulschMVoMsMS/Ä

Ortsgruppe Karlsruhe-Ost
Am Montag , 2. MSrz . findet sür di« Gruppen T und E (aber

nur diesell ) eine ffisch-Ausgabe statt. Grupp « C von 13— 15 Uhr,
Gruppe E von 15.15—17 Uhr. Diese Zeiten stnd unbedingt etnzu-
halten !

Ortsgruppe KarsSruhe -Sü », Werderplatz 35
Die stischausgabc erfolgt sür die Gruppen A , B und C und

Gruppe D Buchstaben A— » am Montagvormtttag von 9— 1 Uhr.
Grupp« D Buchstaben L—Z und Gruppe E am Montagnachmittag
von halb 3—5 Uhr . Die AuSgabczeiten sind unbedingt einzuhaltcn .

Ortsgruppe Karlsruhe West
Ausgabe von stifchflletS. Die Hilfsbedürftigen der Gruppen D

und 8 erhalten am Montag , 2 . MSrz , von 15—18 Uhr Jischfilets .
Ausgabestelle Lcisingstraß« 7» (Hinterhaus ) . Die AuSgadczeit ist
genau einzuhaltcn .

Tagesanzeiger
Sonntag , 1 . März 193K

Theater :
Badisches SmatStheater : 15. 15 Uhr : Tie verkaufte Braut ;

19,30 Uhr ; Othello

Alm
Palt : Nur ein Komödiant
Rest : Die klugen Frauen
Schauburg : Der KlostersSger
Unton -Lichtsptele : LicbeSlted
11.1 . Mühlburg : Vergiß mein nicht
Capitol : Der Dschungel rust
Atlantif : Pat und Patachon
Gloria : Variete
Kammer -Lichtipicic : DaS leuchtende Ziel
Durlach : Slal « : Kirschen in Rachdars Garien
Durlach : Markgraseniheater : Die lustigen Weiber

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Tan , im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
8 .D .W . : Konzert
Löwenrachen : stamilienvaricts
Museum : A . F . Bader mit seinem « tttaötionsorchrster
Ovcou : Orchester » . Richter
Psanncnsticl : VoikSkabaren
Rüderer : Kabarett
Roland : Kabarctl
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hoi : Tanz
Silberner Anler : Konzert . .Alle« aus Wunsch '
Zum Salinen : Slarkbiersesl
Btumcnkassce Durlach : Ronjtit und Tanz
Parkschlöftlc Durlach ; Tanz

Sonstiges :
Phönix -Stadion : FFC Phönix

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
R . Hagsseld, 2g. Febr . (Frauenschaft .) Am Diens¬

tag, 3 . März , abends 8 Uhr , findet im Schulhaus ein
Vortrag von Pgn . Vernickel über „Deutscher Humor" ,
statt. Hierzu sind alle Frauen der ganzen Gemeinde ein¬
geladen.

O. Blankenloch » 2S . Febr . (Hohes Alter .) Am
Samstag feierte die Witwe Luise Schorb , gcb. Dörflinger ,
ihren 86. Geburtstag . Luise Schorb ist schon seit ihrem
86. Lebensjahre Witwe. Wir wünschen dem alten Groß¬
mütterlein zu ihrem Geburtstag alles Gute.

O . Spöck, 29. Febr . (Straßenverbesserungrn .)
Die Krcisstraße zwischen Spöck und Friedrichstal wird
z. Zt . vcrbesiert und verbreitert , so daß nach Fertigstellung
die Fahrbahn eineinhalb Meter mehr Raum gewinnt , was
im Interesse des heutigen Verkehrs zu begrüßen ist . Auch
die schlechte Strecke von hier nach Graben erhält eine
neue Walzdecke.

O. Stassort , 29. Febr . (P lö tz li ch e r T o ü .) Die Ehe¬
frau des Landwirts Julius Hauth erlitt am Dienstag¬
abend während der Hausarbeiten einen Herzschlag , der
den sofortigen Tob herbeiführte. Die Verstorbene steht im
Alter von 56 Jahren .

O . Grabe«, 29. Febr . fV e r s ch i e d e n e 8 . ) Dieses
Jahr geht das Tabakverkaufsgeschäftaußerordentlich sehr
spät zu Ende. Während in den letzten Tagen der letzte
Nachtabak zur Waage gebracht wurde, steht man in den
Haupttabakorten der Unteren Hardt schon wieder mitten
in den Vorbereitungen für die neue Saat . Die Anzucht¬
beete werden langsam fertig gemacht, um beim Eintreten
wärmerer Witterung den Tabaksamen einlegen zu kön¬
nen, denn jeder will der erste sein, wenn es daran geht,
Tabaksetzlinge zu verkaufen. Aber auch die übrige Feld¬
arbeit nimmt den Landwirt schon sehr in Anspruch . Zwar
ist der Winter noch nicht vorbei» noch gibt es leichte Nacht¬
fröste» aber die ersten Vorarbeiten zur Frühjahrsbestel¬
lung werden dadurch kaum beeinträchtigt. Für den Land¬
mann ist es jetzt noch Zeit Nachschau zu halten , ob auch
seine landwirtschaftlichen Geräte alle in Ordnung sind, um
sie erforderlichenfalls dem Handwerksmeister zuzuleiten.
Nur mit guten Geräten läßt sich die Feldarbeit einwand¬
frei und sauber bewältigen, was letzten Endes auch für
den Ertrag von hoher Dichtigkeit ist . — Zur Zeit werden
in unserem Orte die Straßen verbessert . Der stetig an¬
wachsende Verkehr hat es notwendig gemacht, die Pflaster¬
becke der Abolf -Hitler -Straße an verschiedenen Stellen zu
verbessern und neu herzurichten.

L . Forchheim, 29. Febr . (Sportliches .) Trotzdem
die Forchheimer Sportfreunde noch drei Verbandspiele
auszutragen haben, wurde inzwischen ein Verbands -Po¬
kalspiel festgesetzt : Rcichenbach — Forchheim (1. Mann¬
schaften) . Also müssen die Forchheimer diesmal eine
Reise ins Gebirge unternehmen . Reichenbach ist den
Sportfreunden bisher ein unbekannter Gegner, so daß
Forchheim sich gut vorzusehen hat, wenn sie danach
streben wollen , in den Berbandspokalspielen etwas aus¬
zurichten . Sämtliche Spiele gelten als Entscheidungs¬
spiele Steht nach Schluß der Spielzeit von 2 mal 45 Mi¬

nuten das Spiel unentschieden , so haben die Spielführer
erneut zu losen , die Seiten werden nach 16 Minuten
gewechselt. Das Spiel ist beendet , sobald ein Tor erzielt
ist. Ist innerhalb 30 Minuten der Verlängerung die
Entscheidung nicht gefallen, wird das Spiel als unent¬
schieden abgebrochen und am Platze des Gegners neu
angesetzt. Nimmt auch daö Wiederholungsspiel einen
unentschiedene« Verlauf , so entscheidet das Los, wer
weiterhin an den Pokalspielen teilnimmt . Die Vereine
können aber auch nach dem ersten Unentschieden auf
eine Wiederholung verzichten und der Schiedsrichter
muß in diesem Falle in Gegenwart beider Vereine den
Sieger auslosen.

H. Forchheim» 29. Febr . (ErzeugungSschlacht .)
Im Rahmen der Erzeugungsschlacht sprach hier am Don¬
nerstagabend in gut besuchter Versammlung Kreisobst¬
bauinspektor Plock, Graben , über Obst - und Beerenbau .
Gerade hierfür ist in unserem Ort besonderes Interesse ,
das sich auch darin zeigte , daß die Besucher besonders
aufmerksam den Worten des Vortragenden folgten. Die
Auswirkungen der Ausführungen des Redners dürften
sich in gewissem Sinne im Frühjahr durch eine intensi¬
vere Schädlingsbekämpfung im Obstbau und in besserer
Kultivierung der Beerenanlagen zeigen .

er . Liedolsheim» 29 . Febr . Die 59 - Jährigen tra¬
fen sich kürzlich im „Lamm". Nicht nur die Einheimischen
des Jahrgangs 1886 , sondern auch viele auswärts Woh¬
nende waren zugegen ; alte Freundschaften und Erinne¬
rungen wurden aufgefrischt . Lieder, vor allem die früher
in der Schule gelernten , erklangen ; auch der Humor kam
zu seinem Recht . Der Gesangverein „Einigkeit" erfreute
die Jubilars mit einem Chor. Ein Abend der Kamerad¬
schaft und Berbundenhett fand zu später Stunde seinen
Abschluß.

er. Liedolsheim» 29 . Febr . (Luftschutz .) Vom 2 . bis
7. ds. MtS . führt der Reichsluftfchutzbund hier im Rat¬
haussaal einen Luftschutzkurs durch. Ein großer Teil der
Bevölkerung nimmt daran teil.

er . Liedolsheim» 29 . Febr . Die Partei hält am 6.
ds. Mts . einen Schulungsabend ab . Pg . Weygand aus
Karlsruhe wird sprechen.

zi . Rußheim, 29 . Febr . (Vom Sport .) Der Futz -
ballverein empfängt am ' heutigen Sonntag auf hiesigem
Platz die beiden Mannschaften des FC West Karlsruhe .
Spielbeginn 2. Mannschaft um 1 Uhr , 1 . Mannschaft Vr3
Uhr , wozu die Sportinteressenten eingeladen werden.

O. Eggenstei», 29. Febr . (Vom Fußball . ) Am heu¬
tigen Sonntag spielt unsere erste Elf auf eigenem Platze
um den Vereinspokal gegen VfR NenreuL Es ist mit
einem Sieg der Eggensteiner zu rechnen, die ja bisher
um den Pokal sehr gut abgeschnitten haben. DaS Treffen
wird sicherlich sehr interssant werden.

O . Reureut , 29. Febr . (Todesfall .) Dieser Tag«
starb im Alter von 65 Jahren nach mehrwöchiger Krank¬
heit der Landwirt Martin Gebhardt. Die Ein - und Ver¬
kaufsgenossenschaft , deren Vorstand der Verstorbene war ,
ehrte ihn durch eine Kranzspende . Weiter legte die Krir »
gerkameradschaft am Grabe einen Kranz nieder.

vurlacii -Land
fl . Stupferich, 29. Febr . (Hohes Alter .) Herr Jo¬

hann Michael Becker, Vater unseres Bürgermeisters ,
vollendet am 1 . März sein 73. Lebensjahr . Herzliche
Glückwünsche. Möge ihm ein sonniger Lebensabend be -
schieden sein . — In unserem Heimatort werden im Jahre
1936 49 Einwohner 79 und mehr Jahre alt — der älteste
Einwohner zählt 91 Jahre —» das sind im Verhältnis
zur Einwohnerzahl rund 4 Prozent . Damit ist bewiesen ,
daß Stupferich gesunde und kernige Bauerngeschlechter
aufzuweisen hat, was gleichzeitig von gesunder Luft und
Gegend spricht. Hauptsächlich Sonntags wird daher von
vielen Fremden Stupferich als AuSflugSort gewählt. In
der wärmeren Jahreszeit suchen auch zahlreiche Fremde
Erholung auf längere Zeit.

hl . Stupferich, 29. Febr . (Hohes Alter . ) Frau
Luise Kunz , geb. Kist von hier , vollendete am 28. Fe¬
bruar ihr 71 . Lebensjahr . Herzlichen Glückwunsch! Frau
Karoline Vogel Witwe erreichte bereits am 24 . Fe¬
bruar dieses Alter . Nachträglich herzlichen Glückwunsch!
Möge den Beiden rin sonniger Lebensabend beschieden
sein.

Hauptversammlung der Tabakpflanzer
ss . Weingarten , 29 . Febr . Am Freitagabend hielt die

Tabakpflanzer- Fachschaft ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Der Rechenschaftsbericht , den
Ortsbauernführer Hummel und Geschäftsführer Karl
Hill erstatteten, zeigte eine Fülle von erfolgreicher Ar¬
beit . Zu dem wichtigen Abend war LandwirtschaftSrat
Engelhardt vom Landesverband erschienen , der in außer¬
ordentlich aufschlußreichen Ausführungen einen Rück-
und Ausblick hielt über die Erfahrungen und Lehren
des vergangenen JahreS . Er sprach über bas Verkaufs¬
geschäft der Ernte 1935 und die anbautechnischen Ergeb¬
nisse. Sein Tatsachenmaterial und seine Ratschläge ver¬
rieten nicht nur eine eingehende praktische Kenntnis ,
sondern zeigten auch die Fehler und Mängel , die da
und dort noch in der Pflege und Behandlung des kost¬
baren Gutes gemacht werden. „Das nächste Mal müssen
auch die Frauen dazu "

, meinte Landwirtschaftsrat En-
gelhardt, „denn wenn die Qualität und der Preis ge¬
hoben werden sollen , mutz auch die Frau wissen, welche
Momente besonders zu beachten stnd. Es war ein auf-
klärender und fruchtbringender Abend .

*
ss . Weingarten , 29. Febr . Seit der Wiedereröffnung

der hiesigen Volksbücherei im November vorigen Jahres
hat sich der Ausleihebetricb bis jetzt sehr gut entwickelt .
Zur Zeit zählt die Bücherei einen Stamm von 195 stän¬
digen Lesern , an die in den ersten 3 Monaten 554 Bücher
ausgeliehen wurden . Durch Bücherstiftungen und Neu¬
anschaffungen war es möglich, den Bücherbestand von 299
auf 399 Bände zu erhöhen. Darunter befindet sich eine
stattliche Anzahl bester und neuester Literatur .

§8 . Weingarten» 29. Febr . (Errichtung einer
Gewerbeschule . ) Die seit Jahren hier bestehende
gewerbliche Fortbildungsschule wurde in eine Gewerbe¬
schule umgewandelt. Gleichzeitig wurde auS der Schul¬
gemeinde Weingartens und den VerbandSgemeinöen
Staffort und Büchig ein Schulverband gegründet. Alle
am Ort der Gewerbeschule oder einer Berbandsgemeinüe
beschäftigten fortbilbungsschulpflichtigen gewerblich täti¬
gen Arbeiter stnd verpflichtet, die Gewerbeschule Wein¬
garten zu besuchen.

ss . Weingarten , 29 . Febr . (Obstbaumpflege .)
Am Freitagvormittag fand eine Flurbegehung mit Herrn
Kreisobstbaumwart Melcher statt , wobei eine ganze Reihe
praktische Beispiele der Obstbaumpflege gezeigt wurden.
— Bezüglich der Obstbänme im Rebgelände
gibt die Gemeinde bekannt» daß auspflanzungSfähige
Bäume auSzupflanzen sind und junge Bäume nicht mehr
angepflanzt werden dürfen. Außerdem müssen alle Bäu¬
me, die den gesetzlich vorgeschriebenen Abstand vom Nach¬
bargrundstück nicht haben , btS 1 . März entfernt werden.

W . Söllingen , 29. Febr . (Vom Fußball .) Diesmal
müssen die Söllinger Fußballer nach Jöhlingen zu einem
Pokalkampf aus Reisen gehen . Die Jöhlinger Mannschaft,
die die Spitze der Tabelle in der Kreisklasse einnimmt,
wird unserer Mannschaft keinen leichten Kampf liefern.
Es ist deshalb ein spannendes Treffen z« erwarten .

W . Söllingen , 29. Febr . ( Elternabend des
Jungvolks .) Am heutigen Sonntag wird das deutsche
Jungvolk in der Turnhalle des hiesigen Turnvereins
einen Elternabend veranstalten, dem ein umfangreiches
Programm zugrunde liegt.

W . Söllingen , 29 . Febr . (Heute gilt e sl ) Am heu¬
tigen Sonntag wird durch die Deutsche Arbeitsfront eine
große Sammlung zugunsten des Winterhilsswerks durch¬
geführt. Zum Verkauf gelangen diesmal „Narzissen ".
Auch diese Sammlung soll dazu beitragen» unsere armen,
bedürftigen Volksgenossen über die Nöte der letzten Win¬
terwochen hinwegzubringen. Es ist daher zu wünschen,
daß jeder Volksgenosse die Sammlung nach bestem Kön¬
nen unterstützt, um ihr zu einem vollen Erfolg zu ver¬
helfen .

W . Söllingen , 29. Febr . (Schulfußballrun -
d e n . ) Die Söllinger Schulmannschaft trug am letzten
Mittwoch baS zweitletzte Spiel in der Rückrunde gegen
Berghausen auf dem Söllinger Rasen aus . In diesem
Spiel standen sich zwei ebenbürtige Gegner in ritter¬
lichem Gefecht gegenüber. Die erste Halbzeit verlief nach
beiderseitigem, temperamentvollen Spiel unentschieden .
Gleich nach Beginn der zweiten Halbzeit legten sich die
Söllinger mächtig ins Zeug und konnten nach kurzen
Zeitabständen 4 Tore ihrem Gegner inS Netz hängen.
Mit diesem Spiel ist die Entscheidung um die Meister¬
schaftsfrage gefallen . Söllingen steht mit einem Verlust¬
punkt an der Spitze der Tabelle . Die Meistermannschaft
erhält als Belohnung einen von den Schulen Berghau¬
sen , Kleinsteinbach und Wöschbach gestifteten Fußball .

W . Kleinsteinbach , 29. Febr . (W e r b e a b e n d .) Die
SanitätSkvlonne Kleinsteinbach veranstaltet am heutigen
Sonntagabend im Gasthaus zum „Adler" einen Werbe¬
abend mit Theateraufführungen .

kttlingen Land
* Oberweier , 29 . Febr . (Todesfall .) Nach kurzer

schwerer Krankheit starb am Fastnachtsonntag Altb^
germeister Franz Weber im Alter von 86 Jahren , y
stand 49 Jahre im Dienst der Gemeinde. Dem allsen^
beliebten Gemeinöcoberhaupt erwies beim Leichenbe¬
gängnis die ganze Gemeinde die letzte Ehre . Der Ge¬
meinberat und der Militär - und Kriegerbund lest" »
Kränze nieder.

HZ-Bann 109 im Gelände
HI erzählt :
Echte Jungcns sitzen nicht hinter dem Ofen, Jungen ^

wollen frei sein wollen leben. Am Sonntag gchts in»
Gelände um zu üben, um sich auf den Sommer f"
Fahrt und Geländespiel vorzubereiten . Vor 14 Tagen
ben wir im Bann den Gepäckmarsch für bas HJ -^ ''
stungsabzeichen burchgeführt. Am Sonntag kommt es da¬
rauf an, ob jeder nach einer Karte marschieren kann , o»
er die für manche noch geheimnisvollen Zeichen eine
Karte kennt. Auf diesem Können baut sich so vieles am
und macht den Geländesport erst interessant. Doch niw»
nur bas , sondern Orientieren , Geländeschreibea und 5»"*
Teil kleiner Spähtruppaufgaben stehen heute beim Sonn-
tagsdienst im Vordergrund .

Bauernjunge oder Städter , Arbeiter oder Kaufmann
stehen in breiter Front und schulen Körper und Geiu-
Besonders in diesem Jahr verlangen wir von jcde«i
Jungen der HI systematische Arbeit , um das HJ °?^
stungsabzeichen zu erringen . Unter diesem Zeichen stehe"
unsere zukünftigen Sonntagsdienstes und auch der heu-
tige wird uns ein Stück weiter bringen.

Dank für die Mitarbeiter am RBWK 1936
im Kreise Karlsruhe -Ettlingen

Den beteiligten Stellen der Partei , deS Staates , der
Stadt und Schule, den Wettkampf- und Ehrcnausschüsse"'
Betriebsführern , Gefolgschaftsmitgliedern und Innungen
sei hiermit der Dank ausgesprochen für die geschlossene
Einsatz - und Tatbereitschaft, die es ermöglichten » den
RBWK 1936 im Kreis Karlsruhe - Ettlingen in seiner
ganzen Größe erfolgreich einzuleiten und reibungslos
öurchzuführcn.

Der Gcsamt- .Kreiswettkampfleiter
gez.: W. Pfitzenmeier , Kreisjugcndlciter d . DAN-

gez.: I . Frey , Kreiswalter d . DAF .

Befreiung von Rundfunkgebühren
Die Anträge auf Befreiung von Rundfunkgebühren

für das Sommerhalbjahr (1 . April bis 39. September
1936) müssen in der Zeit vom 1. bis 12. März d. I - er¬
stellt werden. Es wird Hierwegen auf die in der heutigen
Ausgabe enthaltene Bekanntmachung des Fürsorgcawts ^verwiesen. ■

Gewinuaurzug
5. Klasse 46. Preubssch-Siddeatsche

(272. Preuß ^ Klasscn -Lolterir
Ohne Gewähr Nachdruck verdvte»

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefalle«, und Mar je «iuer
aus di« Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II _
18 . Fiehungstag 28. Februar 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn«

über 159 M . gezogen
6 Gewlan« zu 10000 M.
4 Gewinne zu 5000 M.lg Gewinne zu 30üg M.

094387 336037
16 Gewinn« ä« 2000 M .

60281 128532 -

141453 170765
128607 359395

8400 87554

54 Gewinne zu83022 109375
158359 160431
233616 235748
330055 331263

43758 76891
253978 271140 325209
1000 M . 40399 53706
120276 121330 122277
179412 202328 211381
243447 253786 263630
365997 375301 391912

377902
245898
86507
71410

133609
222713
308152
394962

3 « der heutige» Nachmittägsziehung wurden Gewinne
" über 150 M . gezogen

2 Gewinn« zu 5000 M . 120199
6 Gewinne,» 3000 R . 230258 368721 394415

22 Gewinne jn 2000 m . 121499 153887 220086
250313 298041 307356 325680 353340 366793
374426 398873

54 Gewinn« zu 1000 R . 33371 63873 79140
89097 99606 118762 128959 136135 139329 142541
185432 186536 205449 206331 208249 236348
244682 256922 259458 272916 323851 340512
373804 373867 379042 392966 397195
Im Gewmnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 30000, 6 zu
je 20000, 46 zu je 10000, 100 zu je 6000, 16°
zu je 3000, 376 zu je 2000, 1142 zu je 1000, 1S78

zu je 500, 7410 zu je 300 Mk.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hauptpost II . NT
schaft . Am Montag , 2. Mürz , finde« uni 8 Uhr im M»ui '
Konservaiorium unser Heimabend statt. Erscheinen ist PfUch «-

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Montag . 2. Mürz , 20.30 *»* '

Sitzung der PL and Helfer Im „Hirsch ' . Dicnstanzug.
RS -straurnschaf« Ortsgruppe West 1. Der Hcimadend

2. Mürz , 8 Ubr , im OrtSgruppcnbauS Sosicnstraße 101/10»
Erscheinen Pflicht . Häkelnadeln milbringrn . zg

RS -straucnfchaft der Ortsgruppe Rüppurr . Am 6.
Uhr . findet im „ Grünen Baum ' ein Lustschutzborlrag »>" Aja «
filt grauen stall . Erscheinen Pflicht . Bitte auch in anderen st j ;
nlscttionen stehende st rauen mitbringcn . Heimabende IM
4.. 11 „ 25 . Mürz , Pflichtadend 18. Marz . j .

RSFrancnschaft West II . Nächster Heimabend am D ' cnStt», ^
März , in der Lcssingschule , Eingang Gabclsbergcrstr . , p>>" ' "
Uhr , Häkelnadel mitbringcn . Erscheinen Pflicht .

RS -Fraucnschast, Kreis Karlsruhe , Jugcndgruppc . £ , c z .
abende der Jugcndgruppe finden wie folgt statt : Am Mon ‘ "

a u>,
März , abends 8 Ubr , Baumcistcrstraßc 9 , Ortsgruppe
West : Dienstag . 3 . Mär, . Südwcst : Mittwoch, 4 . März , * * *

,,«.
RS -Fraucufchaft Ortsgruppe Süd . Am Montag . 2 . ;,5po<&

abend im Gasthaus zum „Albtal ' Beginn 20 Ubr. Am- », . ,,guiis
II . März , Näh-Nachmittag im Seminar . Um zahlreiche Bc,c
wird gebeten. _ h«.

NS -straucnschaf, Mühlbnrg I . Unser nächster Hein,abend » ^ i»
reils Montag , 2 . März , 20.15 Uhr. in den „Drei Linden .
bürg .

NS -Fraueuschuft Ortsgruppe Mühlburg II . Der näcvste„^ »<
abend findet Dienstag . 3. März , abendS 8 Uhr im „Adler ,
straße, statt. Erscheinen ist Pflicht.
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Kamera- in Zeuerzoncn
Das Kriegspferd ift noch da!

dferd spielt heute auch in der Wehrmacht «och
die i

“ *? *enöe 3!vlle . Er ist durchaus nicht so, daß durch
das | ?,ne’ M,cn&e Motorisierung einer modernen Heeres
oBu-fr -lv ! ^ völlig ausgeschaltet wird , wie man es bei

ttachlicher Betrachtung vielleicht annehmen könnte ,
ftcrr*. r ^ ieringer von der KriegSschule Hannovervor längerer Zeit einmal in einem Artikel „Pferde
ti »

°^Wt in - er Wehrmacht " die Notwendigkeit
guten Fahrausbildnng - erGespann -

iiber ^ raur , un- schrieb in diesem Zusammenhang
(* 1 Einsatz - es Pferdegespannes bei brr kämpfenden
sa ^^ ^

r
-usarnmenfaffend , daß der rechtzeitige Ein -

Ba«
" nrr pferdebespannten Einheit , einer

^ ?ENe, einer MG - Schwadrvn, einer Minenwerferkvm-
e*net Fernsprechkompanie, eines Nachrichtenzuges

entscheidendem Maße von der Zugfestigkeit drr
iZ -n ? "nd der Kahrfertigreit der Fahrer abhängt . « 8
ti . ,

oen ferner zum Einsatz der Beobachtung- » und Nach»
und dur Ergänzung der Munition , des Geräts
j jj f r *

r ^ " pflegung der kämpfenden Truppe zuver -
mf: V St Gespanne benötigt, solange der Motor daS

Dt»
"

«?' Gefechtsfeld nicht verdrängt hat .
überhaupt und wieweit die Wehrmacht“ fette wird entbehren könne «, kann heute

lnna
^

»/E beantwortet Tverden : das ist ganz der Entwich»
ber Motorisierung anheimgegebe » . Solange die

era » . ? PserdeS die des Menschen zum Kriegführen
bvr* « ’-J olOT,ße Geschütze , Maschinengewehre u. a . mehr

^ rbezng zur vollen Ausnutzung ihrer Feuerkraft
gehalten werden, und solange pferdebespannte

Erzeuge in die Versorgung , den Nach- und « bschub der
Eingeschaltet find , solange müssen auch in einem

«itj» a Hkrrr für die Stäbe , Kompanien, Batterien
utäS ’ W4* rwn Pferde und Fahrer kriegs »
svk ». " uSgebildet werden. Wie notwendig eine
den» ^ ^ bildung ist, haben wir im Weltkriege erfahren .'
die L Weg , den die Gespanne nehmen, ist nicht etwa
es fl*"**« Landstraße, sondern das Feld . Da geht
and »

l ® * 0 und Stein , durch Löcher, Trichter
^ aben, im Artillerie - und Fliegerbeschuß, Tag für

»n. d » fäi Rächt . Dabei kommt eS nicht nur darauf
.dos Material wirklich einmal an die Front
’Dn &ern baß eS schnell — durch Feurrzvnen hin-

<*, on Ort und Stelle gelangt.
kür . s-I Wehrmachtverlag Offene Worte", Berlin , hat
sibxr » Ein sehr aufschlußreiches Heft , die „Pferde -
der a ' berausgegeben. Horst Bötticher, Hauptmann an
ei«» ?"oslerieschule Hannover , bringt in dieser Fibel
s»n,

°evso traurig « , wie für die Zukunst lehrreiche Za -"veustellung der
Dein « * Pserdeverluste im Weltkrieg.
445 690

°
• ^omen von 1 ' /« Millionen Truppenpferden

schz » tn veterinärärztliche Behandlung wegen Druck -
Pserd- ""d aur 408 101 wegen Tchußverletznngen. 168 049
a„r mengen an Erschöpfung leinschl . Räude ) ein, aber
^ohre

E Pferde an Schußwunden. Es ist daraus den
Unö Pserüepflegern gewiß nur sehr bedingt ein

«tu? 1'
*« machen : waS bei ihnen aber bestimmt fehlte ,

» 0s Verständnis für das Wesen deS Pferdes .
»schh

"dtmann Bötticher fetzt fich in der „Pferdefibel"
er alle durch Mängel entstandenen Verluste be -

ris^ ' bat, stark für eine vor - und nachmilitS »
, uSbilbang » on Pflegern nnd Fah »

dytz . . Ein. Und daS scheint richtig , wenn man vebenki," ovvßer Teil der entstandenen Verluste auf nn-
EEh

" ”5 Pslege und VerständniSlvstgkeit zurückzufüh -
">oa »^ ^Ebenfo richtig ist auch feine Ueberlegung, daß
Eo»n ^ ENten unnötigen Verlusten nur dann vorbeugen' ? Evn man^ kanzen Volke das Verständnis für de»
weFj ^ Arbeitskamerade« Pferd
nicht

' ^ Erade der städtische Mensch, der wenig ober gar
Cousin

' '!' Tier in Berührung kommt , ift es sehr
M&» bie Verluste verursacht, wenn er vor die Auf-

»Enellt wird , Pferde z» fahren , zn reiten , zu hasten

A De. Ley ordnet an :
H"b«itsz,ichen an der DAK . Müh «

Sür die DAK- Walter uud KdF-Warte
^ eichSvrgvnisationSleitkr der NSDAP und

8ey c . ,ter der Deutschen Arbeitsfront , De . Robert
De »

E solgrvde Anordnung erlassen :
^rnun » a

^^EEtreter des Führers hat den DAF -Dal «
dgz ^ ^ bF-Warten in Anerkennung ihrer Verdienste
diZ 2) ^ ^ ium Tragen des Hoheitszeichens der

Zu x- r
° n ber DAF - Mütze verliehen.

Auordnung sind , wie das Preffeamt der
bestjw^ . .

" ^bettsfront mitteilt , folgende Aus-führungt -
ergangen:

Und Ks-r «(Eitvgeichen dars n«r von den DAF -Waltern
bi » Warten an der DAF -Mütze getragen werden,
E « S w » - , besitze eines vorschriftsmäßigen Personal -

L* S befinden .
erne Hoheitszeichen sFlügelfpannweite K

Oberen Sh Millimeters wird in der Mitte des
. getragen.
^ ^besv« ^ Bringung sonstiger Abzeichen und Kokarden ,
schwär--« ^ , am unteren Mützenteil sKopfbanb mit

Di- ' ^ nlaubverzierung ist untersagt) .
" ' ^ ütze wirb seitens der DAF -Walter und

8cttÖQejt
rte " hne Ausnahme mit Lacklederrieme «

b »w . -» -Hoheitszeichen ist von der Neichszeugmeisteret
In Us ?.. bugelassrnen Verkaufsstelle» zu beziehen .t'°NSl . i. . °«berung der Anordnung des Reichsorganisa»^ ^ r . 2/75 vom 19. Januar 1985 wird zur

wie vor »2 ' '°5" bie DAF -Mütze mit Hoheitszeichen ,eyend ausgeführt , getragen.

^ Am poisdamer Matz
ti8en

C
«KJlJam,ncI* heute Dr. Letz für seine bedürf.

die »^ Esgenvsien. Mit ihm steht an diese« Tage^»hestÄl . riesengrode Organisation der Deutschen
«}n bet Front des WHW. Eine starte

ui * * dvrch Deutschland: Wir kennen die^ ^ helfen mit !

und zu pflegen. Die aktive Dienstzeit reicht in keinem
Falle au«, um Mensch und Pferd einander näherzubrin¬
gen . Dort wird von dem Pferd auch nicht der ganze Ein¬
satz der Kräfte verlangt wie im Kriege. Und gerade, wenn
Einsatzbereitschaft verlangt wird, müssen Mensch und
Pferd Kameraden sein .

Japaner im 7!GV 'Heim
Am Donnerstag besuchten zwanzig japanische Akade¬

miker daS Erholungsheim der RSB in Hvhenlychen , in
dem zurzeit etwa 30 Mütter mit ihren wenig Mouare
alten Kindern Ausspannung und Pflege finden. Gleich¬
zeitig wurde die unter Leitung Prvfeffor Gebhardts ste¬
hende Heilstätte besucht , sowie das Jugenderholungsheim
Waldfrieden. Die Gäste wurden von dem Präsidenten
der deutsch -japanischen Gesellschaft, Admiral Behacke , be¬
gleitet. Unter dem Eindruck der Besichtigung sammelten
die Japaner in ihren Reihen einen Geldbetrag , der von
dem Geschäftsführer deS Japanischen Vereins in Berlin ,Ernst Noishiki , dem Vertreter der NSB überreicht wurde
mit der Bitte um Verwendung für das Hilfswcrk
„Mütter und Kind ".

hp '»Bi ' i

. ; ß ■

mi //■
m
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Immer mehr wird das Pferd aus der Großstadt verdrämzt

( Humor im neuen

Vorbereitung auf ein / lrbeitsleben
Erwerbslose SA -Männer holen Verlerntes auf

Freitagvormittag bestchtigte Gauleiter Robert Wag¬
ner den Technischen Lehrsturm 3/TW der SA , der sich
in den früher stilliegenden Werkhallen einer Karlsruher
Fabrik in der Sofienstraße eingerichtet hat.

Hier werden SA -Männer , die nach langer Ar¬
beitslosigkeit viel verlernt haben oder aus heute
wenig aussichtsreichen Berufen kommen , in theoretischer
und noch mehr praktischer Schulung an der Werkbank in
zweimonatigen Lehrgängen angelernt , um ihnen den
Wiedereintritt ins Berufsleben zu erleichtern. In der
Hauptsache sind es die Berufsarten , in denen sich heute
ein recht fühlbarer Facharbeitermangel bemerkbar macht,wie Schlosserei - und Mechanikerarbeiten, in denen die
SA -Männer ansgebildet werden. Biele industrielle Be¬
triebe haben ihr Interesse bekundet , indem sie praktische
Winke gaben , die bei der Durchführung der Kurse be¬
rücksichtigt werden.
Praktische SA -Kameradschaft

Seit Eröffnung des ersten Lehrgangs am 18. Februar
1988 haben mehrere hundert Männer an den Kursen
teilgenommen: 180 Mann konnte bereits eine Arbeits¬
stelle, großenteils als Hilfsarbeiter in drr Industrie ver¬
mittelt werden, — ein Ergebnis , das den erwerbslosen
SA -Männern , die sich selbst ans ihrer Notlage heraus -
arbeiten wollen, ein ebenso gnteS Zeugnis ausstellt, wie
den Männern , die nach ihrer BerusSarbcit wieder an
der Werkbank stehen , nm ihre Kameraden mit den wich¬
tigsten Handgriffen nnd Fcrttgkciten vertrant zu ma¬
chen. Es ist ein schönes Werk der Kameradschaft und
der tättgen Hilfsbereitschaft, daß die SA hier auS sich
selbst heranS mit den einfachsten Mitteln geschaffen hat.

An dem augenbllkklich lausenden Knr8 nehmen etwa
88 Männer teil , die der RcichSstatthalter bei der Arbeit
sah. Die Führung übernahm Obersturmführer Maß¬
berg. In dem großen Maschinensaal rattert , schleistund
sprüht es wie in einer großen Werkhalle . LängS den
Fensterreihen stehen die Männer im „blauen Anton"
über ihre Arbeit gebeugt . Die Maschinen wurden Stück
für Stück znsammcngebracht und montiert : Industrie -
Werke haben sie bereitwillig zur Verfügung gestellt . Der
Gauleiter beobachtete die Männer bei ihren verschiede¬
nen Hantierungen , fragte nach Beruf und Familie und
sprach de» Wunsch auS. baß es ihnen bald glücke , in Ar¬
beit zu kommen . Soweit es ihm möglich sei , wolle er
ihnen hierbei behilflich sein . Herzlich dankte er den
Männern , die ihre Freizeit opsern , um die Kameraden
zu unterweisen.

Aus einem Tisch im Dorraum liegen präzis gearbei¬
tete Musterstücke. Wen » mau erfährt , daß sie durchweg

von Nngelerntcn hergestellt wurde«, sieht man de» Ein¬
druck bestätigt , daß die SA -Männer mit allem Eifer bei
der Sache sind.

Der Rundgang führte weiter durch bie Tischlerei und
das Zeichenbüro , dann die Treppe hinauf zu den Schlaf «
räumen mit 50 Betten , in denen ein Teil der Kursteil¬
nehmer ihr anspruchsloses Quartier anfgeschlage» hat.
In der Kantine erhalten sie ein warmeö Mittageffen.
Ein Raum ist als Laboratorium eingerichtet . Hier wer¬
den Versuche mit Kurzwellensender» angestellt und von
Mitgliedern des LchrsturmS, die ans einem technischen
Beruf hervorgegangen sind , weitere theoretische Kennt¬
nisse vermittelt . Mit der berufliche « Schulung ist eine
weltanschauliche verbunden. Einer der Lehrsäle ist mit
einer FilmvorsührungSapparatur auSgestattrt. Das Mo-
biliar ist großenteils selbst hergestellt, selbst die ge¬
schmackvollen Bilder , mit denen ein talentvoller Rotten¬
führer die früher kahlen , nüchternen Fabrikwände ge¬
schmückt hat.

Der Gauleiter zeigte sich sehr erfreut darüber , daß die
erwerbslosen SA -Männer mit so viel ehrlicher Hingabe
selbst an sich arbeiten, um auch im Berufsleben ihren
Mann zu stellen.

Das Arbeitsamt nimmt fich ihrer tatkräftig an,
nm den tüchtige», fleißigen Männern , die beim Berlas -
sen deS Lehrgangs ein besonderes ZeugniL aasgeftellt
erhalten , eine feste Stellung zu verschvffru.

NS -Schwestern tagten in Oonaueschingen
Donaueschingen, 29. Febr . Am letzten Freitag waren

aus ganz Oberbaden die NT -Schwestern in Donaueschin¬
gen zu einem Gcmcinschaftstag der weltanschaulichen
Schulung und sachlichen Aussprache zusammengekommen .

Die Tagung begann vormittags um Ist Uhr und
wurde von der GauvcrtranenSschiwester Käthe , die ans
Karlsruhe gekommen war , geleitet. Mit einem herzhaf¬
ten Lied wurde die Tagung eröffnet, bet der Pg . G l a S,
Waldshut , eine grundlegende Rede über Begriff und
Sinn der nationalsozialistischen Weltanschanung hielt .
Daran an schloß sich eine rege Aussprache , dtr sich über
verschiedene sach - und weltanschauliche Gebiete anSdrhnte.
Nach der Mittagspause sprach Pg . GlaS nochmals , beson¬
ders aber über die weltanschauliche und rassische Sette
der Jnöenfrage und der Nürnberger Gesetze .

Die erste größere Tagung der NS -Schwesternschaft
hat gezeigt , welch großes Aufgabengebiet hier noch vor
uns liegt, und wieviel Arbeit da noch zu leisten ist.

Ueberall in -er Veit, wo Deutfihe wohnen.

* 11' » , ? | »Gyttiorr
, * 1 ** E
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hat der feige Mord an dem Landesgruppcnleiter Gnstloss Rcstürznag »ntz Empörung ausgelöst. I » Bneuo -
Aires gedachte» die Deutsche» Argentiniens ihres toten Kameraden (Wellbild . » .)

AWm^ iefch-n
— - aß sich kürzlich eine deutsche Reederei in
Hamburg eine unglaubliche Gefühlsroheit hat zu .
schulden kommen lassen? Die Reederei dürste sich da¬
durch in unangenehme Empfehlung gebracht haben , daS
können Sie glauben, denn man hat in einem deutschen
Hasen für ähnliche, aus früheren Zeiten - er christlichen
Seefahrt übernommenen Gepflogenheiten keinerlei Ver¬
ständnis mehrl — Am 5 . Februar meldete der Kapi¬
tän einev deutschen Segelschiffes durch Funkspruch ,
daß an Bord seines Schisses der Leichtmatrose K. bei
Segelmanövern tödlich verunglückte . Ja der heimatli¬
chen Reederei nahm man diesen Funksprnch mit leisem
Gähnen znr Kenntnis nnd meldete den Unfall kurz und
bündig an daS SeemannSamt . Damit mar für dir „kö¬
niglichen Kanfleute" der Vorfall erledigt. Nun waren
doch bie Eltern des Vernnglückten in großer Sorge , sie
schrieben Brief auf Brief an die Hamburger Reederei.
In dem mit fachlichen Stahlmvbel « anögestattrten
Raum machte ma» fick bie Sache wiederum äußerst be¬
quem , und schickte dir Briefe mit dem Vermerk : „Nicht
mehr an Bord " den Eltern zurück. Und as8 dir El¬
tern ansragten, warum denn ihr Sohn nicht mehr an
Bord sei , teilte die Reederei am 18. Januar <i) in einem
kurzen Schreiben den Eltern den Tod ihres Sohnes
mit. „Dir haben dem SeemannSamt den Auftrag ge¬
geben , Sie von dem UnglüSSfall zu benachrichtigen " war
noch beigefügt. Aber die Reederei muß wissen, daß daS
SeemannSamt nichts mit der Benachrichtigung der An¬
gehörige » zu tun hat , sondern nur den Nachlaß verwal¬
tet. Wenn ein junger Seemann in Ausübung feiner
dienstlichen Pflichten verunglückt , so ist es die selbstver¬
ständliche Pflicht deS BetriebSführerS Reeder, diesen
traurigen Vorfall den Eltern schonend und deren
Schmerz achtend mttznteilenl Gegen feudalläfsige , ab»
tuende Handbewegungen wendet sich die gesamte seesah.
rende Bevölkerung — und daS hat sie durch die NSDAP
Hamburg deutlich genug zum AuSdpilck gebracht , mit
allem Nachdruck!

Wie daS Eowjetblatt „Sowjetskafa Sibirj " vvm 16. 8.
1936 (Nr . 38 ) meldet , wir - den Arbeitern der einzelnen
Farmen , die der Krapiwenfker Staatsgüterverwaltung
sWrft - Stbirien ) unterstehen, oft zn^ t bis drei Tage
lang kein Brot verkauft . Um dir Nöte der Arbeiter
kümmert sich nirmnnd . Seit drei Monaten wurde den dort
beschäftigten Arbeitern kein Arbeitslohn ansgezvhlt. Die
Arbeiter wohnen in reparaturbedürftigen kalte « Räumen .
Eine Bademöglichkeit ist nirgends vorhanden.»

Demselben Blatt lNr . 39 ) entnehmen wir folgende auf¬
schlußreiche Meldungen . In dem einzigen Lebensmittel¬
geschäft der Bagansker Staatsländerei „Owzewod " herr¬
schen einzsgartige Znstände. Di« Räume sind kalt und voll¬
kommen verschmutzt. Sogar am Tage Hansen auf den Re¬
galen Ratten und Mäuse and verderben die Lebensmittel.

*

In dem Bezirkszcntrum Trolzk gibt eS für Anreisende
keinerlei UnterknnftSmöglichkeiten, außer zn Wncher -
preisen in Privatwohnungen . Eine öffentlich« Badeanstalt
wird vvn dem Bezirksvollzugskomite« alS „überflüssig"
betrachtet. Die einzige Badeanstalt dieses Bezirkszentrums
ist 1988 geschlossen worden.

*

Den qualifizlerten Landarbeitern der Maschinen - und
Traktorenstation Taljmcnskaja sind für daS ganz« Jahr
1935 noch keine Löhne auSgezahtt worden.

*

Zwischen den Dörfern Karassewo und Turygino im
Tschcrepanowskij Bezirk stehen schon seit dem Herbst auf
den Feldern 8 Mähdrescher und 50 Traktoren aufsichtslos
herum. Biel« der einzelnen Maschinenteilesind verschleppt
worden. In den Kollektivwirtschaften deS Rodinsker Be¬
zirks kümmert man sich überhaupt nicht um die Instand¬
haltung deS landwirtschaftlichen Geräts . Dasselbe wird
von Kvllrkttvmitgliedern auseinander geschleppt. Dte
Pflüge sind vvn den Feldern nicht herringeholt worden
und liegen setzt unter Schure begraben.

*

Der Direktor der Seifenfabrik deS Roten Kreuzes in
Nowosibirsk hat die Rohstoffe und Geldmittel der Fabrik
systematisch verschleudert und fich in großzügiger Weise
die Taschen gefüllt. Arbeiter und Angestellte , dtr ihm nicht
behagten, wurden kurzerhand entlassen .

*
DaS Dolksgericht deS Tschanowsker Bezirks ist in

einem feuchte» Keller <! ) untergebracht worden, da vvn
dem Bezirksvoüzugskomitee, zwecks „Instandsetzung" der
vorherigen baufälligen Räume des Gerichts, keinerlei
Mittel aufgetrirben werden kvnntrn.

pariritaMm an MG „Iöena"
Für die Deutschen in Tampic,

Dir deutsche Kolonie in Tampico , dem großen
Oelhafrn im nördlichen Mexiko , erlebte kürzlich «ine be¬
sondere Freude. Auf Wunsch der deutschen Gesandtschaft
und des Konsulats wurde an Bord deS Motorschiffes
„Jberta " der Hamburg- Amerika -Ltnie, das ständig im
Dienst Hamburg—Kuba —Mexiko verkehrt, vor den dort
ansässigen Dentschen »er Film „Triumph des DillenS"
vvrgeiührt . ES hatten sich zu der Vorstellung an Bord
rund AM Besucher auS der Stabt und ihrer Umgebung
«ingefunden. Der Film vvm Nürnberger ReichSpartttz -
tag 1984 verfehlte auf dtr Ausländsdeutschen sein« Wir¬
kung nicht: sie waren begeistert und dankbar, ans diese
Weif« ein Bild von der starken , wieder ausblühende»
deutschen Heimat zu erhalten.

Mlm, -er das Weltreich zeigt
In London wurde ei« amtliches Reichsfilmarchiv ge»

gründet, das Filme erwirbt , aufbewahrt und verleiht.
Durch diese Filme sollen die Schüler daß brftifche Welt¬
reich genauer kennenlernen.

MA
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öiuto, und M&t&KKad
Die AutoReunmannsKatteu für 1936

Der »Große Auto -Preis von Südafrika " und der am
vergangenen Sonntag durchgeführte „Große Winterpreis
von Schweden " bildeten den Auftakt zu einem überaus
ereignisreichen Motorsportjahr . Die Reihe der .großen
Rennen auf dem europäischen Festland wird am Sonn¬
tag mit dem „Großen Preis von Pan " eingeleitet, an dem
allerdings die schnellen deutschen Rennwagen nicht betei¬
ligt find. Das erste Rennen , das zur Europa -
meifterschaft 1936 zählt, ist der „Große Preis
von Monaco " am 13. April , der auch von den deut¬
schen Wagen bestritten wird. Bis dahin sind noch knapp
sechs Wochen und die vorbereitenden Arbeiten gehen
langsam ihrem Abschluß zu . Die für die Rennzeit be¬
stimmten Wagen haben ihre ersten Probefahrten in
Monza, auf dem Nürburgring und anderen Bahnen hin¬
ter sich und auch die Rennmannschaften sind nahezu voll¬
ständig.

Das Bild bei den Rennwagen hat sich gegen das Vor-
sahr nicht verschoben. Wieder wird es die Großkämpfe
zwischen Deutschland und Italien , zwischen Mercedes-
Benz und Auto -Union einerseits und Alfa -Romeo und
Maserati andererseits geben . Frankreichs Bemühungen
um einen gleichwertigen Rennwagen dauern noch an,
ohne bisher einen Erfolg gezeitigt zu haben .

Die stärkste Waffe von
Mercedes - Benz

sollte auch in diesem Jahre Rndols Caracciola sein,
der Europameister und Rekordsieger von 1935. Luigi F a -
gioli und Manfred von Brauchitsch sind ebenfalls
wieder dabei und mit Frankreichs Meisterfahrer Louis
Chiron hat bas Untertürkheimer Werk einen wertvol¬
len Fahrerzuwachs zu verzeichnen . Der Nachwuchs, in
erster Linie Lang , darf nicht vergessen werden .

Di«
Anto-Union

stützt sich wieder auf Hans Stuck , Achilles Varzi und
Bernd Rosemeyer , von denen der Letztgenannte aller¬
dings augenblicklich noch krank ist . Neu verpflichtet wur¬
den Ernst von D e l i u s , der bisher bei BMW war , und
der bekannte Adler-Langstreckenfahrer R . Hasse . Aus¬
geschieben ist der Schwarzwälder Paul Pietsch.

Die Scuderia Ferrari hat für ihre neuen Zwölf-Zy¬
linder

Mfa-Romeo
alS Spitzenfahrer Tazio N u v o l a r i zur Verfügung,
besten Stallgefährten Antonio Brivio , Giuseppe Farina ,
Carlo Pintacuda und Mario Tabini sind . Neben Louis
Chiro ist auch noch Rens Dreyfus ausgeschieden .

Der Stall
Maserati

hat zwei Eisen im Feuer . Zu den Privatsahrern und der
Scuderia Subalpina gesellt sich noch eine Firmcnmann -
schast, die aus dem Grafen Trosti sver übrigens auch mit
seiner Eigenkonstruktion Trossi -Monaco mit Sternmotor
fahren will ! ), dem Turiner Herrenfahrer Revcre und dem
Motorrad -Rekordfahrer Omobono Tenni . Die Scuderia
Subalpina stützt sich auf Gras Chiesa , Pietro Ghersi , P .
Dusio und Eugenio Siena .

Frankreichs Jnteresten vertritt wie bisher allein
Bngatti.

Das Molsheimer Werk hat Robert Bsnoist, Jean -Piedrre
Wimille, Pieörre Beyron und A . Williams verpflichtet .
Zu ihnen kommt noch eine private Gruppe, der Stall
Dijon , mit vier Fahrern .

Bei den Kleinwagen steht die englische Marke
Era

im Vordergrund . Earl Howe und Raymond Mays haben
in dem Franzosen Marcel Lehoux , der immer noch ver¬
geblich auf seinen Sefac wartet , eine Verstärkung erhal¬
ten . Auf Era startet auch der Fairpaul - Stall mit Pat
Fairfield und Cyril Paul .

Groß ist die Liste der
„Unabhängigen ".

Die meisten bevorzugen Alfa-Romeo , wie die Engländer
C. Martin , R . Suttleworth und C. Stanilanb , die beiden

Franzosen Raymond Sommer und Raph sowie der Spa¬
nier de Villapadierna . Bei Maserati sind geblieben
Laszlo Hartmann (Budapest ) , Hans Rüesch ( Schweiz ) , zu
denen die früher der Scuderia Subalpina angehörendcn
Gigi Soffietti (Italien ) und Philippe Etancelin (Frank¬
reich) kommen . Die französischen Bemühungen um den
Sportwagen ( der Große Preis von Frankreich ist offen
für sie ) waren die Ursache, daß mancher zu dieser Kate¬
gorie überwechselte . So wird der Ferrari -Mann Rens
Dreyfus einen Talbot steuern und der aus Era so erfolg¬
reiche R . Seaman einen Delage.

Willy den Süden fMtnttU Wellrekord
Jm

abend
Sportbad zu Amsterdam gab es am Donnerstag
wieder zwei neue Schwimm -Weltrekorde für

Frauen . Im 199-Meter -Freistilschwimmen erzielte die
Holländerin Willy den Duden die fabelhafte Zeit von
1 : 94.6 Minuten und verbesserte damit ihre eigene am
15 . April 1934 in Rotterdam aufgestellte Weltbestleistung
um zwei Zehntelsekunden. Hollands zweite Europamei¬
sterin, Rie Mastenbroek, wollte nicht zurückstehen und
unternahm einen Angriff auf den Weltrekord im 199-
Meter -Rückenschwimmen , der gleichfalls besten Erfolg
hatte. Sie konnte die bisherige Bestleistung der Ameri¬
kanerin Eleanor Jarret -Holm von 1 : 16.3 Minuten , aus¬
gestellt am 26. Januar 1935 in Chikago , auf 1 : 15 .3 Mi¬
nuten verbessern .

Tennis ln Monte Carlo
Beim internationalen Tennisturnier in Monte Carlo

gab es am Freitag im Männer - Einzel zwei deutsche
Siege und eine Niederlage. Unser Meister Gottfried
von Cramm schlug den Italiener R a d o 5 :7 , 6 : 2,- 6 :2
und Heinrich Henkel schaltete den Franzosen B o u s -
sus 6 :9, 4 :6, 6 :3 aus . Der Kieler Kaj Lund dagegen
mußte durch den Italiener P a l m i e r i eine 6 :8, 9 :6 -
Niederlage hinnehmen.

Südens <aßeCc&tat (i£eten 1936
Die letztjährigen Erfolge und das energische Eintreten

der badischen Gauleitung haben bewirkt, daß das Fach¬
amt Leichtathletik dem Gau Baden zwei Groß- Veranstal-
tungen zur Durchführung übertragen hat/

Eine deutsche Meisterschaft kommt « ach Babe «,
und zwar die deutsche Waldlaufmeisterschaft , die am 8. No¬
vember in Freiburg zur Durchführung gelangt. Es ist
dies eine Belohnung sür die Tatkraft , mit der Freiburg
seit Jahren seine Vormachtstellung im Waldlauf in Baden
verteidigt. Wittenberge im Vorjahr war ein Höhepunkt,
Freiburg wird sich eine würdige und sportgerechte Aus¬
richtung dieser Veranstaltung gleichfalls angelegen sein
lasten .

Eine weitere Großveranstaltung erhält Karlsruhe
Am 21 . Juni finden in Deutschland vier große natio¬

nale Sportfeste statt . Hamburg, Köln und Saarbrücken
werden die Austragungsorte sein, das vierte kommt nach
Karlsruhe in die Hochschulkampfbahn. Unsere Olympia¬
kandidaten werden bestimmt an diesen Kämpfen teilneh¬
men und zeigen , daß ihre Leistungen derart sind, daß ihre
Einreihung in die Olympiamannschaft zu Recht besteht.
Es wird dies das größte leichtathletische Sportfest der
letzten 19 Jahre in der Landeshauptstadt sein.

Badische Olympia -Vorbereitung
Sportlehrer Rüßmann ist in der kurzen Zeit seines

Wirkens den badischen Athleten ein guter Lehrer und
Freund geworden . Am 4 . und 11 . März wird er in der
Karlsruher Trainingsgemeinschast lehren. Mannheim,
Rastatt . Freiburg , Lörrach , Heidelberg, Pforzheim und
Gaggenau werden weitere Plätze der Lehrtätigkeit von
Sportlehrer Rüßmann sein. CMZ.

Wie steht Ungarns Fußballelf ?
Die deutsche Fußballelf, die soeben siegreich von der

Reise nach der iberischen Halbinsel zurückgekehrt ist , steht
in 14 Tagen vor einer neuen, schweren Aufgabe : am
15 . März muß sie in B u d a p e st zum 12 . Länderkamps
gegen Ungarn antreten . Die Ungarn bereiten sich
aus diesen Kampf recht sorgfältig vor, haben sie doch die
Absicht , für die seinerzeitige 1 : 3-Nicberlage in Frank¬
furt am Main Vergeltung zu üben. Der ungarische Ver¬
bandskapitän, Dr . Dietz , wird die besten Spieler des
Landes gegen Deutschland mobil machen und bas sind
folgende :

Szabo
(Hungaria )

Sternberg Biro
(Ulpest ) (Hungaria )

Szalay Turay Dudas
(Ujpest ) (Hungaria ) (Hungaria )

Cseh II Vincze Dr . Sarosi Toldi Titkos
(Hungaria ) (Uivest ) (beide Herenevaros ) ( Hungaria )

Seneef Dekuysfcher siegen
Sechstageschlntz in Antwerpen

Den letzten Kämpfen des Antwerpener Sechstage¬
rennens wohnten so zahlreiche Zuschauer bei, daß der
Sportpalast bis auf den letzten Platz ausverkauft war .
Der Kampf um Sieg und Platz war zum Schluß noch
recht heftig , zumal noch nach der letzten Nacht neun
Paare in der Spitzengruppe lagen. Drei Paare waren
dabei allen anderen überlegen, Deneef-Dekuysscher ,
Charlier -Depauw und Schön - Ronsse, die die übrigen
Mannschaften überrundeten . Als Sieger gingen Deneef-
Dekuysscher hervor.

Kanadische Eishockeyspieler in Samburg
Schlechte Witterung war in erster Linie die Ulfa #*’

baß sich im Hamburger Zoo nur wenig mehr als 29t
Zuschauer am zweiten Tage der Eissport -Großveran¬
staltung einfanden, obwohl ein ganz hervorragendes Eis¬
hockeyspiel zweier kanadischer Eishockey- Mannscha^ew
Kanada- Ost gegen Kanada-West, zu erwarten war . Das
Treffen brachte ausgezeichnete Leistungen , wie man stk
nur von den Kanadiern zu sehen bekommt . Kanada -Lll
stellte die bessere Mannschaft und siegte mit 6 :5.

Natürlich Karl Schüler
Weltmeisterschaften im Eiskunstläufen

Fast unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurden i>"
Pariser Sportpalast die am letzten Wochenende mit bk
Frauen - Entscheidung begonnenen Weltmeisterschaften
Eiskunstläufen am Freitag mit den Pflichtübungen de
Männer fortgesetzt . Unter den 17 Bewerbern befand st«
kein deutscher Vertreter , da sich Ernst Baier für ba?
Paarlaufen , das am Sonntag entschieden wird, schonk"
will . Nach den Pflichtübungen liegt natürlich der lct
1929 ungeschlagene österreichische Weltmeister &atl
Schäfer in Front . Ihm folgen Graham Sharpe ( E" b-
land ) und sein Landsmann Felix Kaspar.

Jpahtfunt
her Karlsruher Sprinter Steinmetz wird am Berliner Doliikb

Hallensportfcst, das am 3 . Mär , stattfindei , tcilneümen . Er bestrc
lct den Svrinierkrmpf . zu dem u . a . auch Leichum und Borchmev -
genannt haben

Die Skimcistcrfchaften der NSDAP Gliederungen in Zcbre 'bcr-
bau konnten am Samstag noch nicht begonnen werden , da die » o
sahrts » und Torlaus - Streclen Eisbahnen glichen und der 3tei>
sporifüiirer unter diesen Umständen die Durchführung der Käntvi
untersagte . Das Programm für Sonntag bleibt bestehen : 01
Kämpfe des Samstags werden am Montag nachgebolt.Die USA -Eishoilchinannschaft bezog in der Schweiz eine » oci
laschende Niederlage . Sie verlor in Davos gegen die Mannschaft 0e
EHE Davos mit nicht weniger als 2 :6 (9 : 1 . 0 :1 , 2 : 4) Toren .

Beinahe Weltrekord liefen di« bekannten Eisschnelläufer « *»8
(Norwegen ) und ffrcisingcr (USA ) bei einer Veranstaltung in Tram,men. Ueber 500 Meter verfehlten sie den auf 42 .6 Sekunden stk" -"
den Welticlord d«s Amerikaners Potts nur um zwei Zehntel
künden . Olvmpiasieger Ballangrud wurde mit 44,9 Sekunden •*»
Dritter .

Gottfried von Cramm wird mit einigen weiteren deutsw-
Davispokalspielcrn Mitte August nach Amerika reisen, um an
internationalen amerikanischen Meisterschaften in Psorest-Hills un
an den Pacisic - Meistcrschaften in Kalifornien teilzunehmen. nBadens Handballclf für das am 8 . März in Hcilbronn 4^4-
Württemberg zum Austrag kommende Gausviel tritt ohne
Olympiakandidaten wie folgt an : Weigold (Waldhof) : Leibft^
(Ketsch) — Schmitt ( Waldhof) : Rutschmann (Waldhof) — Keim"

,
(Ketsch) — Gehr (Seckenheim ) : Zimmcrmann — Heiseck (Wald«" 0
— Gund (Ketsch) — Herzog — Lang (Waldhof) .

scMagt uurtk $lol &
Der Kampfabend der Berufsboxer im Berliner

Sportpalast war am Freitagabend sehr gut besucht , wenn
auch das Haus nicht— wie man erwartet hatte — rest¬
los ausverkauft war.

Vinzenz Hower bleibt Meister
In einem der beiden Hauptkämpfe verteidigte der

deutsche SchwergewichtsmeisterVinzenz Hower (Köln)
seinen Titel in einem Zwölfrundenkampf gegen den rund
sieben Kilo schwereren Werner Seele (Köln) durch einen
einwandfreien Punktsieg mit Erfolg . Der Sieg Homers
wurde erst im letzten Teil des sehr schnellen, aber nicht
immer hochwertigen Kampfes errungen .

Eder schlägt Roth nach Punkten
Der zweite Hauptkampf des Abends, die Ausscheidung

zur Weltmeisterschaft im Mittelgewicht, brachte den deut¬
schen und Europameister im Weltergewicht Gustav Eder
(Dortmund ) und den belgischen Mittelgewichtsmeister
Gustave Roth zusammen . Der Deutsche startete lang¬
sam . Roth bewies sofort , daß er ein ausgezeichneterKon¬
terboxer ist und aus dem Rückzug heraus alle Chancen
wahrzunehmen versteht . Vis zur zweiten Runde lag er
auch im Vorteil . In der dritten und vor allem von der
vierten Runde ab spielte sich Eder mehr und mehr auf
seinen Gegner ein . Nach jeder Runde gab es für beide
Kämpfer Beifall. Mit ungeheurer Verbissenheit machte
der Deutsche durch das ständige Angreifen Punkte , ohne
jedoch bis zur siebten Runde irgendwelche Vorteile zu
erlangen . Einmal warf Eder den Belgier mit einer
Serie schwerer Körperhaken in die Seile und landete
anschließend gute Treffer auf die Körperpartien , mußte
aber der ausgezeichneten Linken Roths weichen. Von der
achten Runde ab wurde Eder noch aggressiver . In der
neunten und zehnten Runde zeigte Roth Wirkung der
Eder 'schen Ueberrumpelungstaktik . Der Westfale gab keine
Runde mehr ab . Die elfte Runde war die härteste des
ganzen Kampfes. Eder erzwingt geradezu einen Schlag¬
austausch , zweimal landete er bei Roth schwer , dann ging

es wieder ruhig über die Distanz. Die zwölfte Rund«
brachte keinerlei Vorteile . Unter ungeheurem Beifast
wurde Eders Punktsieg verkündet.

Merl Sffermmms verliert . . .
. . . und wird seine Europameisterschastshofs««»^ "

vorläufig begrabe« müsse «
Der deutsche Fliegengewichtsmeister Hubert

manns (Neuß) kämpfte am Freitagabend in Zürich 8 ®*
gen den ausgezeichneten Italiener Dell ' Orto und muß-
sich nach Punkten geschlagen bekennen . Von der vierte ^Runde an war der Deutsche infolge einer Augenve ^
letzung nicht mehr im Vollbesitz seiner Mittel . —
darf gespannt sein, wie die JBU auf dieses Ergeb »^
reagiert , denn bekanntlich ist der deutsche Meister eine
der vier Anwärter auf die Europameisterschaft im F -s

'
gengewicht . Vielleicht nimmt die JBU dieses 8 »* " *
Ergebnis zum Anlaß , Offermanns als Bewerber 3“
rückzustellen, obwohl Dell' Orto regulärer BantaMS
wichtler ist und der Zürcher Kampf auch in dieser G
wichtsklaste ausgetragen wurde.

Charles Nutz zu stark für Helmut Sartkovv
Der Berliner Halbschwergewichtler Helmut

stand am Freitagabend im Pariser Wagram -Ring de
stärken französischen SchwergewichtsmeisterCharles R»
gegenüber. Von vornherein hatte man dem Berliner M
nig Aussichten auf einen Erfolg gegeben und der
lauf des Kampfes bestätigte auch diese Vermutung . ® .
Elsässer hatte von Anfang an alle Trümpfe in der H"" ,
und Hartkopp mußte schon in der ersten Runde bis 0(6*
zu Boden. Auch in den nächsten Runden beherrschte $
die Lage ganz klar und in der fünften Runde gab d
Berliner den für ihn aussichtslosen Kampf auf.

Wat wird aus
meinem alten Radio)
Keine Sorge , der geht Ihnen nicht
verloren ! Der Funkberater weiß
drei günstige Wege , die auf Seite 33
unserer neuen Broschüre genau be¬
schrieben sind .
Wer ein neues Radio braucht oder
sein altes wieder ganz in Ordnung
haben will , kommt deshalb zum
Funkberater .
Wahrend wir Ihnen für den Kauf
eines neuen Gerätes eine übersicht¬
liche Geräteauswahl in 4 Ausstel¬
lungsräumen zu Preisen von 49—
bis 580.— RM . bieten , steht für
Reparaturen und Instandsetzungen
eine Reparaturwerkstätte zur Ver¬
fügung , wo mit Hilfe modernster
Meß - und Prüfgeräte alle Arbeiten
schnell und sicher erledigt werden .
Unsere täglichen Reparaturerfah¬
rungen ersparen Ihnen Zeit und
Geld . Bei großen Reparaturen ge¬
ben wir gerne unverbindlichen
Koetenvoranschlag . Röhrenprüfung
erfolgt für jedermann vollständig
kostenlos durch

Radfofireyfccj
berrensfr .4fi . Tei6754

vl « Broschflr » „Idr Fnnkberater "
wird Ihnen gerne kosten !, abgegeb .

neue Erfindung. D.R. G.M.
I

,
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Ihre Sdiuhe unter Garantie .
Warum sich waltar qullen ? 40971

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

_ Amalienstraße 59Schuh -
Ctfflinn .Auto - Eberhardt

modierai VIUIII Kaiserstraße 38

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe 43432

empfiehlt äußerst billig

LTheiladfer,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer

Eigen « Reparaturwerkstitte

mod. Kosmetik / med . Bader
Höhensonne massage O
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 28 , bei d . Hauptpos
Telefon 8208 26170

Anzeigen -Texte
gesondertbeilegen >Nichti»
Brief mit anführen ! Rur

garantini fehlerfreie Wiedergabe

IZl
für hier und auswärts , übernimmt

Alfons merz, Karlsruhe
Gerwigstrafie 10, Telefon 3056 (6912

Geschäfts -Obergabel
Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich ab 1. März
1936 mein

Damens und ^Ceecenfdseuc =Qeschäft'
an Herrn Willy Wtitherich verkauft habe .
Ich danke meiner Kundschaft für das mir entgegengebrachte
Vertrauen und bitte dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen . (44707

Erwin Httrber , Friseurmeister .

Geschäfts - Übernahme!
Hierdurch erlaube ich mir , der verehrlichsten Einwohner¬

schaft von Karlsruhe und Umgebung bekannt zu geben , daß
ich das Damen - und Herrenfriseurgeschäft Ecke Bahnhof * und
Schnetzlerstraße ( Eingang Sehnetzlerstraße ) des Herrn Erwin
HÖrber ab 1. März 1936 übernommen habe . Durch meine lang¬
jährige Tätigkeit in nur erstklassigem Geschäft in Karlsruhe ,
bin ich in der Lage , meine Kundschaft jederzeit auf das beste
zu bedienen .

Damen- und Herrenlrisler -Saion
Telefon 179.

: inmaliges Angebot

Kinder -Rollbettchen
Größe 50x100 cm . 12 .—
Größe 50x100 cm . . 14 .50
Größe 60x120 cm . 16 .—

OERTEL
Ältere Modelle , aber
fabrikneu , solang
Vorrat reicht , zu
nebenstehend billigen
Preisen . pacngeschan

für Erstlings -
Ausitattungen

43436
Kaiserstr . 191 Tel . 217

Tretet Ser NS .-Volkswoststahri bet !

44781 I

| Jetzt ist es Zeit !
Ihr Fahrrad

I instand setzen zu lassen ! |
Dafür genieBt mein seit 1925 be - ,

| Itehendes großes Fachgeschäft 1
I mit Werkstatt einen guten Ruf . I
■Beweis : Mein langjähriger , [
I treuer Kundenstamm . Auch
I Sie möchte Ich tfacu ge- 1
I Winnen ! Bitte beehren Sie |
| mich 1 Unverbindl . Informat .
. - Fahrräder werden I
I fachgerecht u. sorgfältigI repariert , bescheidenste
I Preise auch für alle Er-
I satz - und Zubehörteile .

Fahrradhaus

| Kaiserstr . 223 Hauptp°st j
Vertretung der Grltzner - ,

I DUrkopp - , Opel - , Patrla - , I
Excelslor - etc .- Fahrräder I

I Beamtenbank — Warenkauf I

KinderwagenII Verdecke erneuern ,* ™ alle Reparaturen
Kinderwagen -

^ UliGglSSGr ,
Zähringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

äu 'nür Eduara Run
oo Bürsten , Besen , Matten ,
m Kimme , Schönheitsmittel
£ Seife , Schwimme

Vorteilhaft bedient bist Da

Kreuzstr .20 " S»5Bi

*ind
Mmgefoge* f

IZaaeie Heuen 'QescAofl *"

Auume

Kaiserstr . 191
(bisher Pelzhaus Lindenlaub )

Feine Moden - und Herren - Artik® *

l^ eritRa .
ESAMMM- UMR.

Zur Konfirmation

Uhren , Anhänger , Rreuze
Ringe, Armbänder , Broschen
Manschetrenknöpse UKrkerten
Uhrarmbänder , Bestecke

44759
iiroBe Auswahl / Billige Preise

ui Moraller , Amaliensir .
Inseriert im „Führer '

Festliches

Damnst-Tlsditud!
160x285 cm mit ny *
12 Mundtüchern *•

lenen/ i
BSfTwkj & Nsmi*-

/



cJ- <Pebg W«,e.
»wii Konfirmationsgeschenke

1846
Kaiserstr . 102

III

J

_ i/t
Jhp Dadlo^Doktop-

Kariert h s
rr . « » Bl . h « im Rond . llptat . _ |

^ 0 '. Bann -, Stadl - Umzüge
a“ch in Karlsruhe 546"

WrcWBr Kratt, Ettlingen
—

"hclmslraße 15, Telefon 15t

Neubau-
Wohnungen

3 Zimmer , mit und ohne Kammer . Zen¬
tralheizung . Rühe der Bahnpost , auf 1
April zu vermieten . Anfragen an :

Pflugfelder & S «Helling. Architekten,
Httlingerstrotze 14. Telefon Nr . 3809 .

^ _ (44148)

vermieten
Wer Maden
F««e. r »um u» » i„ „ * — verwenden , best«
!- bi>bofc» .̂ " ^ baker Nähe deS Haupt -" lhrahtz V o *

n/5rcm Anwesen Bahn .
vermieten .

?" lsr^ ^ '
^ ^ ,

" "? ? ir,,chnftEmme
"

— ÜUE ^ d- tttrab - 46.

Laden
(44398)

>« vermieten.
45066 an den AÜtjr cr

^?t cn w- Wohtittttg
>b i .

* - ">" » Billa « ) ,
Räfjct (. _ M36 ->u vermieten .

S (i)iUctfttqfie 24 .

^ ötitftöfUräuim
■> > u

°^ e‘ Eine Treppe Horb* 4Dee »L “ ' ' mieten .
^ " ' rftrohe 84, im Laden .

(45011 )

«Kl ^>be,

*u«i

°uf 14 tt t>' g*>

mietet-
n. Bon-
oereln
Karlsruhe

e.S .m .b .H .

AprN ds . Wahres
mieten .

killt mödl . Zim .
m . Pension zu dm.
Kaiferallee 53, HI .

( 5777 )

In unserem Geschäftshaus haben wir
aus I . April eine

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu permieten , an kleine Fa -

^milie (Handwerker, Autoschlosser o. i .>,
welche die Bedienuna der Heizung , die

I Reinigung der Büros und andere Han ».
, arbeiten übernimmt . Zuverlässige In .
■teregenten wollen flch unter Ausgabe »an
Empfehlungen schristl melden unter Rr .
44411 an den Führer .

Gut möbl . Zimmer
lBahnhoksn . ) auf
1. 3 . zu vermieten .
Karlftr . 102, 3 . St .

( 5861 )

Nnlhonziimner
gut Möbl., fl . Wust.,
sof . zu vm . ( 44480
Nüvpurrerstr .10 , II .
^ rdl . möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Rint -
heimerstr. 82, IH .l .

(58501
Möblierte - Zimmer
an sol . berufsiüt
Herrn zu vermieten .
Waldstr . 73 . Part . ,
hint . d . Hauptpost.

(5750 )
In schöner Wohn ,
läge der Weststadt,
in Neubau , sind auf
15 Mürz
2 leere Mm.
od . 1 Zim . » . Küche
an alleinst , berufst .
Dame zu vermieten .
Zn erfragen unter
5809 im Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

Maria -Alezandrasir .5
l . Stock , ik8., mit
Zubehör , ans 1. 4 .
1936 zu den» . Näh.
dgseldst , (44489 .

1 Zimmer als Büro
in bester Geschäftslage der Kaiserstraße,für Arzt . Anwalt od . Geschäftsräume,
, « vermieten. Nähere bei (5920)

Padewet , Kaiserstraß« 132.

Durlach
In schönster Lage . a .
Iuße d. TurmbergS.2. St . (Billa ), schöne

mit Balkon. Mädch ..
Zim .. einger. Bad,
Darmwasser - u . Et .»
Hzg . . auf 1. Juli z«
vermieten. Zuschr . « .
5918 an den Führer .

ETTÜN1EN
Geraum ., im 2 ®t .
gelegene

4 ZimmeNvohnun-
m . Bad u . Zubehör ,
in tadell . Zust . und
schöner Lage , auf 1.
April od . spät, an
ruhig . Miet . (Punkts .
Zahler ) ;* vermiet.
Preis 70 RM . An -
gebot « unter 45932
an den Führer .

63 .-
Nähe Hahdnpl . , f .
1. 4. zu vm . Ang .n .
43544 an d . Führer

Sinnige
53 .-WM »tllt
mit efuger . Bad U.
Zubeh .. auf 1. 4 .
zu vermiet . Eisen ,
lohrüeahe 28, III
Zu ersr . im 1. St .

mm
Zum 1. April oder
später , evtl . i . Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 44461

63 .-
t Tr, , Veranda u .
Gärten , Babezimm .,
reich !, Zubeh ., edtl .
Etagenb , in gutem
Hause zu »ermieten ,
Räd . : » irschstr. » 1,
2 . Stock.

6 Zimmer-
Wohnung

Eikenlohrstratz«, mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu ersr . b. Ttgent .
Dieb , Akademie-
kir. 4O, 17 . (39678

Geschäftsmann facht
33 .-WMUMI
auf 1. 4. PreiSang .
11.5849 an d l-ührc
Angestellter sucht
33 --

"

edentl . mit Garten ,
Karlsruhe od. Vor¬
stadt . Angeb . unter
59,57 an d . sisübrer.
GerÜum. 3 Ztmm . .
Wohng . m. Mans ..
mögt . Veranda , von
kl. Fam . . pktl . Z . .
per 1. 4. 1936 gef
Angeb . m . Preis u
5893 an d . Führer

Gelacht auf i . yuli
geräumige

4 Zimmer , od .
.5 Zim .-Wohnung

mit Bodez ., Tpeife »
kam ., nebst Zub . , in
nih , .Haufe tt . guter
Loge. Angeb . unter
5922 an d . Führer .

Lonn . 4 Z .-Wohng .
mit Bad . in ruhig .
Lage , zum 1 . 4. 36
gesucht. ( Beamter ) .
Angebote unt . 5860
an den Führer .

Zimmer -Wohnung
in ruh . H . d . Westst .
v. Beamlenf auf 1 .
l>ult 193-; gesucht .
Preisangebote unt .
5797 an d . Führer .

Durlach.
Zu mieten gesucht

aus 1. April oder
später sonnige
53 . -
oder entsprechendes
Einsamilien-

Saus
Angeb . unt . 45OS2
an den Führer .
Auf l . 4 . d . IS .
5 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer tt .
üblichem Zubeh ., b .
rubiger Familie in
ruhiger vage zu
mieten gesucht . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe nnt . 44442 an
den Führer .

Kleine <5780
2 Z !m .-W »b »nug
mit Zubeh ., ne « her.
grr, , nur s. alleinst,
wribl . Person , sos
zu vrrm . Marien ,
sie. 25, HIHs, , Part ,
Zu ersr . Mariens «' .
25, Bdhs ., 3. Stock ,

>>it Ä>? ' . ^ ock Zwrizimmrrwoh .
» ." ' . te ,

" '" de und Zubehör ,
» Z '""* fcoV 1- Stock , Eia,immer -

bt|
* Mansarde und Zubehör .

-1« Mitgliedern haben
los,«» « »ko °-Ü> den 4. Mär , d .
6«n, Strafte 3 , » er.

Xi, f," e6s'>tte« ' iä ■ist mitzu -
>8.30 zZ ' rltaa

" findet daselbst
ftmi Mär , ds . I « ..

rnl>' . di .
*“tl«tah. (44706 )

kf« 8^ 6

28. Februar 1938 .
Der Bortzand .

oum
.^ ustell .

T'
j od.

lÜT
*
.
05' °>-° r

üsör

Grobes (5935
leeres Miner
sof . zu vm. .kbaiser -
Ür . 21 , Ehmann .

( 5938 )
Leere - , schönes

. Zimmer
Nähe Hauptp ., in ot .
Hause an berufstat .wl . Frl . auf 1. 4 .
billig zu derm. Kai-
lerstraße 184, Seiten «
bau bei Qtt . (5901 )^ mU Licht.

. Kochgelcgh .
vermiet . Albfieö-

lung, Rabenweg 16
(5926 )

Möbliertes
Balkonzimmer

ohne Gegenüber, sof .
vermieten . (5888 )

Kapellenstr.56a,lII .l .

Möbl . 3immer
ws ° rt ,n vm. <5929

in kähringerlir . 82, II .
». idüb -.ü ' _ -,- li n ; _

U ' IIa,
'
» ?u<5 0,‘

^ ' lr, im i berm.

"i 8*. - . .
?ä> ei

’
,
ai

.
f
.c,
r«M6e,

h . (ee- U.V bcrm
? ^«It Rechts.

oder
ii -

<z,/ m 4> c9. 150
3U bctttr

7n .—
■

Atrnöbl . Rrn.
^uh . Lage , sofort zu
verm. Btsmarekstr.^7a . tzth .. ii . (.W7 )

Mödl. 3immer
oiit od . oh . Pens ,sofort zu vermieten .
Lang .Aerderplntz 40

( 5921)

3 Zimmer , Küche u .
eingerichtetes Vob
nebst heizb. Diele ,
ver 1. April zu vm.
Nähere - : ( 45002
Nunn & Schmidt»
Kaiserstrasie 136.

33 . -
“ '

mit Mans ., sof . od .
später zu vermiet .
Waidbornstr . 8 , IV .
SInzuseh. 2—4 Uhr .

( 44447 )
' ‘ Neubau

Bghnhofsnähe , Oas -
strasie 4, sonnige ,
neuzeitliche
3 Zimmer -Wahnung
1 Tr „ m . gr , Ter¬
rasse , riallon , ein¬
ger . Bad , evtl , Gar .
ienanieil ete . , ans I ,
4 , 38 zu vermieten .
Tägl . anzuseb . das.

( 5915)

3 Zimmer-
Wohnung

Rüppurrerstr . IS , p, ,
auf sof . zu vermiet ,
Viüheres : 2 , Stock .

( 44479)
Neu, . , schöne , sonn ,
33 . -

"

Nähe Bhf , Rüppurr ,
Pr . 65„* , a . 1 . 4 .
, n dm . Angeh . unt .
5584 an d. Führer .
' ämmtnlb

33 .-Wohnung
schöne , sonn ., aus 1 ,
4 . 36 od . spät . bill .
zu verm . Ana . nnt .
5953 an d . Führer .
Schöne
I Zimmer .Wahnnng
neu hergrr .. ab I .
Juli rm ruh . Mieter
zu vermiet . Ang . ».
5852 an b . Führer .

Schön möbl., sonn.
Zimmer

>n gut . H . ,» vrrm .Kästner, Douglas -
str - 24, 8 Tr . (Hvtp. t

__ (44779 '
Kapellen „r , 68 , Hih
Vt-, gr .. leer . Zim .m . Gas ,el . u SB.
( of . zu verm . iüflb .
Leistngftr. 3 , III .
__ ( 5938 )

®utmii &! .3im .ou benifst . HerrnOb. Dame zu verm .Hardifir. ig , i Dr
( 5748 )

l .M
m „ Schreibtisch,

! wfort zu per« '
raste 17

(5905 )

» . Stsrlt .ii Bahn '
l>ariw

mzü 9e Iö, ®n* - AmaiienstraBe B5
6514

Herrenalb
Bann . 3 Z -wnhn ,
mit Bad , Ballon .
Garten sowie groß .
Lade» sof . zu dm.
v . Henne, Graben ,

15305)

HIrschstr. 85, 2 , St .
auf 1 »lvril

43 -W^Nllllll
zu vermieten . An-
znseb v . 10—18 II .
Tel . 3411 . (5923

Mietgesuche
Auto - Bahn - und Stadt -

t

Herrn. Schultis
HIrschstr . 20 Tsl . » SG»

Kleine gebild . Fam ..
An-gest . der Berka,
sucht auf 1. April

3 odfr i
Zimmer-Uiohnung
z« Mieten. Angeb. u .
45039 an d. Führer .

noten
Salten

Frans 3627h

Tafel
MllSlKHlUS
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr

SO Meter
bestverz Drahtge -
tledit . 75 ar wt , 1 nn

stu , 1 m
hoch

kostet
1k 5 .90

nw
Jager

Drahtgeflechtfabrik IChe.

Größ . Anzahl grSr .

Pianos
tadellos in Stand
geietzt, verkauft für
tM . 250 .—, 280 .—,380 .— , 400 .— usw.

auch Bei Zahlungs -
crlelchicrung .

Pianohans
Heinrich Müller ,
Schüpenftraftr 8.

( 44141)

So » firmatio » S-

Anzug
einmal getr, , billig
, u verlause», (5891
Karlslrahe 73, II ., r .

Gebe. Büfett , pol.
65 M . Dertila 32 M,
vhaiselang . 18
doudie aufgearb . 35 ,Büraschreibt, . Sa«
deuregal , « chrsule,munderv . Barockbett,
140 br .. nt . Nachtt.Brauaf8tra8e 21,Tel. 3297 | Kast»er

'
,Dougiasit .26

Kaufgesuche

Kinderwagen
nur neue Mod . biUig

A . Jörg
Karlsruhe

Amalienstr . 59
Telefon 2486

Preiswerte ( 5744

öpeilezimmer
Schlalzimmer

Sosienstratze 112,
Schreinerei u . Lag .

S t e i n w a y .
Piano

preisw . zu verkauf.
Zwschriff. n 5683
an den Führer .

Win sind

umgezogen
Amalienstr .45

Sie finden stets am Lager :

Jflorßcn/aArrfider wie
Triumpf I Dürrkopp / Torpedo sowie
ifgpcxia Iräder von Mk . 33 .-or«

Jltotor - SaAirdder
Marke : Triumph 98 ccm (Sachs ) f. Damen u Herr .

Reichhaltig . Ersatzteillager
Spez . - Reparaturwerkstätte
für Fahrräder , Motor - Fahrräder

u . Beleuchtungsanlagen .
Ratankauf — Bhoatandadirlshan

Soinegg

Grosse

PanzerfdiiFänke
zu kaufen gesucht

Angeboteunt Nr . 45020 an den Führer-Verlag

Kinder -
Sportwagen

gut erhalt . , gebucht .
Angebote nnt . 5958
an den Führer .
Gebr ., gut erhaltener

fflub-
ledersessel

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5993
an den Führer .

110 cm . gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt 573 $
an den Führer .

SithgrmvMa
ober Akkordeon ,

gut erhaltrn , zu
kaufen gesucht ,
Angebote unt , 5814
an den Führer ,

Gold . Armdand
Dienstag , zw , Fried ,
richsiai —Karlsruhe
verloren . Abzugeb .
lieg, hohe Belohng .
im Führer . <5733

' Tiermarkt
1 ausgebildeter

Meldehund
3 I . alt , 1 elf Mo-
nate alter Rüde zu
verlaufen bei I .
»ieuber «, Ld .-Grom -
buch bei Bruchsal,
Hauptstr , 37.

( 44550

Zu verkaufen ein

3llllltsWetn
( 2 mal tröchtig) .
Lbrrweier b. Ettl . .
HauS Nr .53. ( 44513

Es ill Illnen
unmöglich

ffbre ganze Kund¬
schaft tu unserem

VerbreitungSbeztrf
monatlich zu besuchen
Der ..ftHUim* kann
Sie durch eine Smp .
seblung täglich in Er¬
innerung brrngen —
Sollt « daraus kür
Sie ketu vortetl
entsteb-nS

Kraiilahrzeuge
An- und vernaul

Gebr . . steuerfreier
Personen¬

wagen
zu kaufen gesucht
bis 2 Ltr . Eilange ,
bote unt . Nr . 4.5019
an den siführer.

12 Liter
Vvel-LiNMll.

steuerfrei , 26 OOOstm
gclauf . , zu verkauf.

Auioblechnerei,
KoticSauerftrah « 6 ,
Tor 12. F -rnsp, .4l87

(44145)
Aeltcres Motorrad

mit Britvggru ,
1090 rem, billig zu
verkaufen . <5952
Roonstr . 22 , 4 . Si .

Winterthur
Mitglied der Wirtachaftsgruppe Privatversidirrunß

Unfall -, Haftpflicht - ,
Auto -, Kautlons -,
Einbruch -Diebstahl -,
Lebens -, Renten -,
Kinder -, Aussteuer -,
Studiengeld -

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Subdirektion Karlsruhe I . B .
Gartenstrasse 17 , Telephon 1529

—— Mitarbeiter überall gesucht —

motorrSder
200 vom | 400 ccm
300 ccm | 500 vom

750 cem

E . & UI. ßötiier
Waldstr . 40 c

Amalienstr . 45 Fernspr . 800

Zn mieten gesucht
Auto-Einstell-

rnnm
in möglichster Nähe
des Glimnastums ,
SV , dingeb , u , Nr .
5705 an d. Führer .

Vttxeä Zimmer
in gutem Hause, von
berufst . Herrn ^ 1-
od, 15. 3 . ges, Ang,
u .5911 an d. Führer .

Lerrsteh . Zimmer
( evtl Mansd . ) in
Mitte Eüdst ., 15 bis
26 am , bell u . Inf.
lig , in geschl . -Haule
z» mieten gesucht .
Angebote » Nt . 5736
an den Führer .
Groß ., leer . Zimmer
in g» t . Hause , von
arseinlteh . Beamten ,
Dauermieter , «es .
Angebot » »Ni. 5964
an den Führer ,
1—2 Zim . m . Küche
in Knrlsr . od . Um-
gebg, , auf 1 . 4 . ges .
Ana m . Preis » nt .
5959 an d . Führer .

1— 2 Zim .»Wohng .
bis 1 , 4 . gesucht,
Miete bis 30 Mck,
Preisangeb . u . Nr ,
5955 an d , Führer ,

2 gut
möbl . Zimmer

ev , leer , Bad , mög¬
lich« Tel, , ab 1. 4 ,
d Dam », Mitgl , d .
Staatstbeaters , «es,
Angebote unt , 5948
an den Führer .
Graste 1 Zim .» od ,
(I 2 Zlm, .Wohn , m.
Küche , v . alleinsteb .
Beamt . -Wwe . a . 1 ,
April ges , Äng . n .
593t an d. Führer .
Frl . such« > Zim ..
Wohnung ans 1. 1.
1936. Angeb unt
5647 an b . Führer
Wwe . f . ans I .4 .
1 - 2 Z .-Wolin.
Angebote »nt . 5866
an den Führer .

4 Zim .-Wobnnng
in bester Vage , gr .
Bäume , mit Bad ,
Mid . u , svn « , Zub . ,
sofort od . 1. 4 zu
vermiet Aust v . 8
bis 3 Nbr b . Münch.
WeNendstr. 57 . II .
Seitenbau , (5930

4 Zim,-Wohnung
a - räumig , m . Bak ,
Mank ., ank 1 . 4 36
z» verm Zn be » chi
19 —1 n 3—7 Ne» ,
mann , Schumann « !

( 44147 )
Schön«

4 ZImmerwohnnng
mit eingericht, Bad,
Bahnhosnöhe, ans 1,
Juli 1936 evil, 1.
Juni zu vermiete«.
Zu ersr . Hohenzol .
lernftr . 35, 2 . Ltock .
Tel . 6597 . 15851)

J- Biaul
, r« S« 48

Inh . Herrn . Nägele
Bauftoffe Kohlen

Fsrnruf 2873

1-2 Zimmer-
W » hnu « g

auf 1. 4. 36 zu miel.
gesucht . Angeb. unt .
5916 an d. Führer .

1 -2 Z .-WM.
von 2 Personen a.
1, 4 . gesucht. An¬
gebote unter 595i
an den Führer .

1 -2 Z .-WchN ,
v sung . (^bep . auf

4 . od . spät get.
Angebote nnt . 5032
an den sisllbrer .
Rnsttg. (khep.. pktk.
Zahler s. i . gutem
Hanfe z. 1. 4. soNU.

2 Zimmerwohnung
mögt, büd od . Süd .
westst . Ang. u . 5886
an den Führer .

StaatSangest . sucht
a . 1 4 36 gerilum .
23 .=
VM . Zahler . Pres - ,
angebote unt . 5864
an den siiührer.

2Z .-WvhllUNg
mit Kleiniierstallung ,in Umg . Karlsruhe »,
los , ob , I , 4 , gelacht .
Angeb . unter 5»«
an de» Führer .

Ehep. <2 Pers .) pktl .
Zahler such« p. sos.
ober ans 1. April
2 Z .-Wohn. Ang. » .
588» an den Führer .

23 .-WohMNg
auf 1 . 4 . 1938 , u
mieten gesucht . An¬
gebote u . Nr . 5939
an den Führer .
Allein « . Beamten -

Wiiwe such ! a . 1 . 4 .
o . « üb ; foüfi ., sonn .

2 Zim .-Wohnung
Preis bis 35 Mark .
Zuschrift , »nt . 5956
an den Führer .

2V-> Z.'UJohn .
v pm . Zahler ges .
( staatl . Angeft ., 2
Vers . ) . Angeb . mit
PreiSang . u . 5960
an den Führer .

2-3 Z .-WohN .
mit Bad , per 1 , 4 .
oder 1. 5 , 36 ges ,
ilngeb . mit Preis¬
angabe » nt . 44O85
an den Führer .

2- 3 Z .-WM .
a . 1 . Avril od . kp.
gesucht, klngeh . unt .5942 an d. Führer .

AeichSangeftellier
sucht in Borort von
Karlsruhe k. 45 bis
BOA auf 1. 4 . oder
1 5 . 36 sonnt ae
2^ - 3 31m .-

Msirnulw.
Angeb . «nt . 45029
cm den sikührer .
f Vers., pktl . . Zahl . ,
suchen

3 od. 4 3 .-
Wohnunq

aus 1. 4. »d . spät,
zu mieten (Südst .
bedorz . ) Zuschr. u .
5876 an d. Führer .

Sann . 3 Zim .-Sohn ,
mit Zubeh .. Rüp¬
purr bevorz ., von
Peniionär (2 Perl .),
aus I . Juli zu miet.
gesucht . Angeb . mit
Preis unter 5928 an
den Führer .

AI . 8ich« -H»s
mindest. 3 Zim .. m .
Garten , ans I . Mai
od . später zu mieten
gesucht , evtl. spät .
Kauf . Nähe Karls¬
ruhe . Angeb . nnt .
5846 an d . Führer .
Mnf 1 4 . sonnig «

3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , zu
mieten gesucht . An¬
gebote u . Nr . 5654
an b. Führer erbet .

Modern«
3 Zimmer-
Wohnung

Nähe Durl . Tor , ».
1. 4, oder ' päter ge¬
sucht. Angeb . unter
37266 an d. Führer .

Sonnig »

33 .-WlhNM
m . Badezimmer, in
ruh . Lag«, evtl, a .
Dorstadt, von |ung .
Ehepaar auf 1. 4 .
gesucht. PreiSang , n.
44858 an i>. Führ .

^
1 Klchrankmöbel,

Eiche , 1 pers . Näh .
«Isch-Möbel billig «
zu verlausen . Gün¬
stige Gelegenheit .Edtl . Teilzahlung .
Nähmaschine nhan »

zweiteilig , masst » . Mahagoni , m. Mar - !d - vüene , K .ruhe ,
mor , Warenschrank n . Ladentheke m . Glaj . ^ dtdsiratze Rr . 29,
aussatz. Reureu « b, Karlsr, . Hauptstr , 444 ! _ ( 44435 )

(5396)

Zu verkaufen
3 t verkaufen:

Frifeureinrichlung

BeiegenheltsMauf !
da . 10 Festmetrr dreijähriges

Eichenholz
darunter erstklassige Klötze , 35 . 45 >Md
SO mm Schnitt , an » Privatbesttz zu »r«.
lausen . Angebote unter Rr , 38376 an
de« Führer -Verlag Baden -Baden .

Craalnäith Mt 1 JAHR
Bd NichtgcPlUo Uo>
tavflchoder Celd zurück .

TASCHENUHR
RN . 2,10Mt. 3 Henentstchcnuhr n .

Pp *4ft ^ 33 itfiod deutsch .
Aoksrwerk « »er» . RM. 2,10Nr . 4 vefs-. Ovslbfigel . *erg . Read RM. 2,20Nr . J m . kess .WerR « kl. ,TLFono RM. 3,20Nt . 6 Spnttgd .nUhr .3Deckcl .uerg .RM. 4,50Nr . ib a . besserem Werk . RM. 6,90Nr . 7 Duieauhr , Ttrg .Rd. RM. 2,00Nr . 8 Arebwdahrm .Ledcrriemca RM 2,50

Nickelkette RM. Ô O. Doppelkette , «avold .RM. 0.90. Kepsel RM. OJÜ. Wecker , r .Mce.
singwerk RM. 1,80. Vcrseod ge». Necfca«Heul , tfmUe . Iabrcsttas . ab . 15000 Uhren ,
Fritz Heinetke . BraUnsthweig

Weg , Auflösung d. Haushalt « , n verkauf. :
Reich geschnitzte eichene

öreilezMMl -NMWg
(vüfeit m . « usiatz , 2 m br .). sonst . Mö¬
belstücke, ältere Küche , Kohlenherb, Por¬
zellan, Geschirr, Nähmaschine, verschieb .
Schränke, Sarmtge neue Krone « . andere?
preiswert abtugeben. (5745 )

vahnhofpraste Nr . 1, IV. , x.

Sebrauchtes
öormori m

)« verkaufe» . (35456
Musi,hau « Schlail «,
Kaiserftraste >75,

Tausch , Miete , Teil, .

6X9 Foko
billig zu verkaufen.

Mutter . (5006)
Norckstraste 10, Hl

Der NeichSbahn -
Waisenhort i« Frei ,
dura i. Vr ., Händel-
stratze 20 . verkauft
an den Meistbieten-
den 182,62 m gut
erhaltene, weiß ge¬
strichene , 2 m hohe
Holzeinfriedigung m .
lLinaangstüre und
Einfahrtstor . Kauf-
litbhaber wollen sich
an die Hochbaubahn,
mcisterei in Frei -
bürg i . B ., Wenzin-
gerstr. 15 wenden,
von der auch Lnge-
botsvordrucke mit
Zeichnung zu bezie -
hen sind . Angebote
mit Aufschrift „Ein -
friediguna Reichs-
bahn t Waiscnhon "
postfrei b. 12. März
10S6. 10 Uhr. beim
Reichs bahn-Betriebt -
amt î ceiburg 1 ein¬
zureichen .ZuschlagS -
trirt 8 Wochen .

(44863

ir-
preiswarter

MÖBEL
1 Schlafzimme I
in Eichen , 180 cm brt I
schrank . . . . komp ' .J

1 Schlafzimmer)
Eiche , mit Nuübaum |
Schrank ,180 brt .Innen - fspiegel .befondersRut « I
Schreinerqual , kompl )

ISchlafzimmerl
in Blumen - Mahagon
poliert . Schrank 2 >
cm breit , kompl . nur
Besond . Gelegenheit

1 Schlafzimmer)
m Eisbirke . o !lv >pol . . |
4 türlg .Schrank 22t bn jBetten , besond . groß - I
Rundungen kompl J

1 Stil -Speisez . )
ln Nußb . matt . , Btlffr (

Weg. Wegzug z. vk,
1 Herreu - .m ., Kü>
chcnmobci, Eisschr . ,
Lampen , 1 Smoking
f. 10. Herrn . ( 5054
Wendtstr . 11 . IV .

( 5054 )

200 cm , Vitrine , Aus
ziehtisch , 4 Polster
stflhle . . zusammer

u . » . w .
H

Soffipnslr . 28
Kiin Laden,daherlo billige Prelle

Apfelmost
200 Ll„ p . ßt . 268 ,
umzugsh , zu verls ,
Molllcstr . 21 , 2 . Dl .

( 5949 )

Moderner <5963
» inderwagcn

zu Verl . Durlacher .
« r . 26, Altendach,
»wischen 16—2 Uhr ,

Gitarre
<wie neu , bill . dl ,

od , geg, gebraucht ,
lamensahrrad

zu tausch . Zu ersr .
21malienstr. 27 , V,

( 5962 )
Trltriie Gelrgenheit !
Antike Aufsatzlom.
mode. Origin . Em¬
pire a . d. Zeit , sehr
bill . Schleid, Klnup .
rechtsir. 17 . (5943

Couch
Sessel

Frey . Hebelftr. 15,
Telefon 344 ,
Reparatureu .

(41682 )

fionomoB -Uicfel
Mt ffilirtitt ützitlsch« 3KnnaMlm

O*n*rolo«vtr«t*r fft* Dillrlbabcui
Jrit Dkbk . Aoritrulit. SoRmflt. IU

- 36631
Aedr . Maschinen stet » an » Lage »

gebmuL
'

e Aulo - Er satzieU e
für Personen - und Lastkraftwagen aller
Typen kaufen Sw vorteilhaft bei (12349)

Frist Ihle
Telckon B . Baden 1092.

Bin stets Ausläufer von gebrauchten Wa¬
gen aller Art .

CupiS , 200 ccm ,
4 Takt . Zündlicht .
Horn usw . . s. billig
zn verkaufen . Mai ,
Schützcnsiraste 42 .

( 5798 )

Opel 1,8 L .
mit Anhänger , in
be « Zusid ., «euer ,
pflichtig , für 700J2H
zu verlausen .
Angebote unt . 5578
an den Führer .

Opel
1,2 Ltr ., Spez .-Li
mous., m. Fabr .-Ga
rantie , unt . Preis
abzngeb . Hriimann
Soktenstr . 49, Tele ,
Phon 4279. ( 5917

Zirka 56 Zentner

zu verknus. ( 44541
RvienselS,

Kdglk-Hitler -Tip. 18

NI » » Nauhalt |
die jedon Spieler
intere . alert , da «

„ Mannborg " -
Kleinklavier , nur
90 ein hoch . Sie
hören und sehen
es im ( (41807

( nutIHHAUt

dLLÄe ,
KalHerstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

Mod. vrennabor -

Kindennmie!'
pol , Schreibtisch m ,
Aufs, , Biicherschrank,
Stühle , gut erhalt, ,
Preisw , zn »«rkans .
Anzus, it —3 ftniirr .
aller 17, II . (58541

Graste»

Ke *ren - u. Hnaben -
Konfek?ions -Laoer
preiswert zu »erks.
Angeb. unter 45641
an den Führer .

Zu verkaulen:
Warcnichränlr , gr .

Kleiderschränke,
Spiegel in verschied.
Otrüftcii , 31(11. Bpir -
gel , Metall ständer
mit Glasvlaii . , eis .
runder ( Ständer )

Kleiderständer ,
Kleiderbügel , mehr ,
lllalläden , Schaufen¬
ster . und Sadenbe .
lenchtungskörper .
Lindenlaub ,
Kaiserftraste 19l .

( 45908)

Bollftändige ( 5701

Schmiedc<Bflricht.
Maschinen , Hufeif ..
Schraubstoll . , Steck -
griffe usw . verk.
Rudolfstr . 27.

Monatsrat . v .7 60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K' htt W , ld * r . 54
Repar .-Weikstfltte
25—30 Ztk. gutes
Wiesenheu

zu Verls , ( 5041
Ad . Schmidt , Hags -
frl ». SchulNr , 41 ,

9lügel
gebraucht von

Bechstetn .
Blüthner ,
Stetnweg Nachf ,
Steinioay & Sone

empfiehlt 4184 '
Ludwig

Schweifgut
Pianolager

Kprlsruh «
Erbprlneenetraße 4
beim Rondellpiats .

1)̂ 0°’'

verlangen Sie unveibil dlicheProbetahrt
vom Fabrikvertreter

Tti . Dilzer
Karllrladrlchatr . 19 , Purnruf B014

E
po

8
s
r
t^ rAutoPBllen

in neu und neû ummlert sowie
gebr .l .all .UrÖßen v JÄ# 10.- an
„ Neuvulka " , Karlsruh « ,

Robert -WagnerAllee 105
(Auswärts iranko ) 44 -J90

38 PS banz-
GruhbuMdog

mit geichloss . Füh
rcrbaus , Zwill ,
luftbereift , 42X9 ,
bereits noch neu , z,
Preise v . 5990 JOl,
wegen Gekchüfisauf,
gäbe zu verkaufen .
Angeb . uni . 45927
an den Führer .

Motorrad
steuerfrei , gebraucht ,
jedoch gut erhalten ,
au kaufen gesucht .
PreiSoncieb . mit ge .
nauen Angnb . unt .
44055 an d . Führer .

Wagen
bi» 6 PS ., 4tüdfl ,
steuerfrei , zu kaufen
gesucht. Dorzuführ .
Rüppurrerstr . 23,1 .

( 5859 )

Immobilien
Feinkost
in Großstadt Badens , sehr gut ringe-
siihrt, glänzende E; istenz , gute Lage ‘ bes.
Umstände halber , « verkaufen. In Irage
kommen nur erstkl . Fachleute. Trf . Kapi¬
tol 10 000 Mk Zuschr. unter 44S51 an
den Iührer .

Gelegenhe tska f !

ZUilmllieiiWs
sehr gute Villenwohnlage in Karlsruhe .
1x7 und 1X4 Zimmer mit Küche . Bad
usw . . Zentralheizung u . Garage , für nur
etwa 55 Proz . vom IriedonSstenerwert
zu verkaufe« . Näheres bei (5924)

M. Kübler u. Sohn
Karlsruhe , Kaiserstratze 82a .

Ein seit 28 Jahren bestehendes
Kerren - und Knaben-
Konfeklionsgefchä ' k

in Amts» und Kreisstadt MittelbadenS.
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Warenlager ca . 90 000 RM . Angeb . unt .
45646 an den Führer .

Oer Schlüssel
zum KUK - Holzhaue

liertäoch für Sieberelt , Hätten Sienicht Lost , n eo einem gediegenenund gut lädierten Eigenheim ? L »
wohnt lieh darin gesund und be«
bagliob . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Anf Wunsch
auch Beratung über van . Z'lnan .
alernng . Reich bebilderter
Katalog Mr RM . t .- orbÄHlioh .

KATZ & KJLUMPP A. - G.
gkkvshach

23 Ar

BangeiBnoe
mit Garten etc . an
günstigem Platze in
mittelbad . Schwarz ^
waidstädlchen Preis ,
wert z» verkaufe».
Angebot « unt . 35490
an den Führer .

Auto .

Anhänger
k. Kleinwagen ges .
Tankstelle Wipfler ,Tel . 14. ( 5S1S

Ein Eillieferwogen #
i er nicht besser sein kann

Lieferbar für 500u . 750 kg Tragkraft
Spezialaufbauten für jeden Zweck
wirtschaftlich » zuverlässig , schnell

Einige Ue egenheltgkftufe auf Lagert

Goliath -Dilzer
Knrlfrladrlchstr . 18 , Farnruf 8614

Motorrad
N .S .U . Black ,

billig zu verkaufen.
Anzusehen : Robert .
Wagner -Alle« IN.

(5855 )

B M W 750 ccm
Preßrahmen . neu bereift , in tadell . Zu¬
stand, versteuert bis Mörz >937, verlaust
Abt, Juwelier , Walvstraste 34. (44956 )

HOR . X
das dcutsdi « Motorrad von

Melstarschafts - KlaSSS
HILLER
Seitenwagen unübertroffener

Rasse

Motor -Kaiser
Sofienstraße 7U
Telephon 6750

Wie 500 ccm
gut «rb . . umstände¬
halber abzugeben.
Mcllert . Rlnthrim ,
Srnstftrastr Rr . 95 .

(5656)

Opel 4/14
affrner 4 Sitzer ,

in sehr gut . Zuftb.,
etwa 56 666 Km. ges .
Steuer abgel , sofort
sahrber., s. 456,ztz zu
verk. Wiltz . Schatz ,
Triberg , Hauptstr .96

( 45636)

Opel
4 20 Limous, abgel.
Barpr . 450 RM ., zu
»erks. Angeb . unter
45638 an d. Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

HPholz
HAUSBAU

Stuttgart
Paulinenf r .5U
Reich iliuttr
Kofalog M . 2 -
Prosoektoloft
gratis . (36M7

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am , Frontbrett «
13 Meter . ( 41012)
Martstahlrr ötzBarth
Renrruter Etr . 4.

Neuerbaute » , ste»er.
freie»

Einlamilien-
Slius

ln schönster Lage,
5 Zimmern , 1 Man .
sarde . Wintergarten
m . Balkon . Terrasse ,
eingev . Bad . Zen -
tralhelzung . grotzem
Garten und allem
Zubehör , umstünde,
halber preiswert zu
verkaufen . Zuschrift,
unter Nr . 45012 an
den Führer .

WlMUS

Gipfel der Rentabilität !
Verlangen Sie unverbindliche Vor ührung u .Probe -chleppen ’

Enorm # Einsparungen mtfglich ! t
Mitarbeiter u .Vertreter allerorts gesucht . Generalvertretung :
Theodor Dilzer, motorfehrzeuge
Karl - PrledrichstraB « 18 - Fsrnruf 5614

Hotäl
1929 in Miltel -
badtn »rb. . 18
etnaer Zimmer ,

schöne Wirt -
schaftsrüume.

Zen ' r .-Hetz . . fl
Wall . . 7a Iab -
resgeschäkl kür
nur 45 666 M
bei 15 666 M
Anz . zu verkau¬
fen durch
Fr . ck>ch. l» tall ,

Immobilien ,
Karlsruhe ,

Böaldbarnstr . 36.

Kaus
Daplanäen

5 Zimmci etc ,
Garten 9666 A .
Stanrnhau »
f . Lag«. 3X6
Zimmer . Bäder
etc . . 1X2 Zim . .
H3 666 Mark.
Wohnhaus
3X4 u . 1X3 ZI .
1966 A . liebet «
schuft 25 000 A .
Auaust Uchmitt,

Hypotheken/
zeauser.

Hirschstraste l3 ,
Telefon 2N7

_ (44755)

Bauplatz
600 qm, in Rüppurr
(b . der Schule) zu
verkf . Näheres (5910 ,
Rastatter Str . 102. I

zE33XB33H
Lohnschnitt

mit modernster Ein .
richtunq führt aus

Sägewerk
Karl Wacker ,

Schrrzheim ( Bad .)
( 41529 )

tieoinkerttgeo u .
Umarbeitung von

stepp - und

J . Schneider
Adlerslr . 5 (36757

3—4
sangeSfreud . . Mmm -
begabte Herren ( 1 .
Tenor u . 1. Batz)
fönnen sich an gut .
Quartett beteiligen .
Zuschrift , nnt . 5945
an den silübrer.

Sllndleiter-
mm

Kastenwagen , Ers .»
Räder , Achsen ,

Deichseln, Repara .
tliren , Reife aus,se¬
hen , bei ( 44517

» . Keßler ,
Karlsruhe .

Krirgsstrastr 66,
Telekon 5442 .

KegelMii
für Dienstag und
Freitag zu vergeh.

Prinz Ludwkgl ^-
Rüpvürrrrstraste f3 .

Herr
findet liebev . Auf¬
nahme in herrl . gel.
Landhaus Nähe
KarlSr ., in Dauer -
Miete u . auch al«
Svmmerauienthalt .
Beste D "rvsteg . und
vollst. Etat . Preis
70A . Angeb . unt .
5937 an d. Führer .

Moderner
Neubau

1—2 flamttienhauS
fl. Wohnlage. Nähe
Bahnhof , fleeignet f .
Aerztcpra^iS od . dgl.
m . 20 000 XX « n, .
zu verkauf. Anfl . u .
3884 an d. Führer .

Maflagen
sochm. Beb. H. W. ,
Wilhrlmstr . 10. III .

(5913 )

SMllller
mit Ruf -Lysirm, bi-
lanzl . flott u . ge-
wissenh ., I . Reser.,
emps . sich für Buch¬
führung . Ang. unt .
5877 an d . Führer .

!

.Kinderwagen
werd . repariert ,
Verdecke erneu -

■i crt bei (41768)

I

A . (» StB,
Amalienstr 59 ,
Telklon 2483 .

Villa
am Turmberg ,
1935 ttb . , stirft .
Walser , ffloem-
wasserheizg. . es.
Speicheranlage ,

6 Zim .. 2 Kam.
eke.. gr Sari . ,
Garage , bei JHK
15 660 .— Anzahl ,
zu »erks. I . Hh -
poihrk >2 666 Jtli
s. » d .F .-Bm, -
spark . Ausk . d
Fr . Hch. Gioll,

Karlsruhe ,
walddarnstr . 36

« rötzingen
In schöner, stauhfr .
Lage, grotzor
Obstgarten

als Banvlatz geeig.
net . sofort zu Verls .
?lngeöoie uni . 5871
aa den Führer .

Hochboudeamirr i .M.
ersuch ! um Ueberira-
gung Bon

Smis-
verMltlingen

! Angeb. uni . 5897 an
^den Führer .

Der
Maemlitz

berauSgegeben vom
Verlag t StandeA.

, amiwejen . soll tn
ieder deutschen Fa .

, milie ongeleg, wer¬
den Preis nur tt
Pfennig , fort , in ^
Leinen gev. 1 RM .Bei Voreinsendung
l6 Pfennig f. Ports
beilegen ) .

Führer -VerkagK m .b .H .. Abt Buch .
bondlg . . Karlsruhe ,lernet in unteren
GeschüstKstellen in

Offenburg und .Baden -Baden

Zwemmil .- Hm
in best . Lage Rüp -
vurs . 8X8 Zimmer ,
D)ohnmansarden , «in .
flebaute Bäder . Bol .
kone, Linoleumbelafl,
Zentralheiz ., Garten .I 22 000 Jt , , ver.
ka,f . An, . 8- 10000
Jt . Näheres ftrtttj Lebewohl gegen Huhuoraugeu undBttei , Hornhaut Blechdong (8 Pflaster )Fronstroht Ä . (5898168Pfg ^ in Apotheken u . Drogerien .

urudTkx
kannstschnwabi txeien.

■ii
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Bauerneinnahmen und Erzeugungsschlacht
Der deutsche Bauer hat erkannt , daß der Nationalso¬

zialismus ernsthaft bestrebt ist , ihm sein schweres
L o s z » e r l e i ch t e r n . Die praktischen Auswirkungen
dieses Strebens zeigen sich bereits mit aller Deutlichkeir .
Die Erlöse der deutschen Landwirtschaft im Erntejahr
1984/35 lagen um nahezu 8» Prozent höher als in dem
bauernvernichtenden Erntejahr 1932/33 . Wenn auch heute
über das laufende Erntejahr noch keine Urteile gefällt
werden können , so beweist doch die Einlagenbewegung
bei den ländlichen Darlehenskassen, daß der Ausstieg der
Landwirtschaft weiter fortschreitet . Der wirtschaftliche
Aufstieg in unserer Landwirtschaft fördert aber auch die
Kaufkraft derselben .

Er gibt damit in verstärktem Maße die Möglichkeit ,
daß unser Binnenmarkt weiteren Absatz erhält und
daneben auch neue Kraft und schöpferische Unter -
nehmungslust als Voraussetzungen der Leistungs¬
steigerung in die Landwirtschaft einströmen. Weil der
Bauer sieht, daß die Maßnahmen des Reichsnährstandes
bei der Ordnung des Marktes und der Lenkung der Et -
zeugung ihn zwar von manch herkömmlichem Tun ab¬
drängt , aber auf der anderen Seite besseres auf lange
Sicht an seine Stelle setzt , fügt er sich gerne den Weisun¬
gen . Er versteht , daß alle diese Maßnahmen vom Stand¬
punkt des Gemeinnutzes geleitet sind .

Nur durch die starke Erfassung der lebenswich¬
tigen Nahrungsmittel , insbesondere von Fleisch und
Fett , und durch eine planvolle Marktordnung war und ist
es möglich, die großen Städte unseres Vaterlandes aus¬
reichend mit Lebensmitteln zu versorgen. Diesem Ziel
kommen wir immer näher durch die Bemühungen ö »'
Reichsnährstandes, die relativ geringen Leistungen auf

verschiedenen Gebieten der landwirtschaftlichen Produk¬
tion an die befriedigenden Durchschnittsleistungen gut
geleiteter Betriebe heranzubringen . Wenn beispielsweise
in nächster Zeit in Baden die Ausdehnung der Milchkon -
trolle von 6 Prozent des gesamten Kuhbestandes in Ba¬
de n auf 39 Prozent , und dann etappenweise bis auf 79
Prozent erfolgt, so wird dies der Bauer in Baden nicht
als eine behördliche Kontrolle „für das Finanzamt " an -
sehen, sondern vielmehr als ein ernsthaftes Mittel , das
ihm alle Möglichkeiten zur Verbesserung der Erträgnisse
aus seinem Viehstall aufzeigt.

Die vermehrten Einnahmen beim Bauern
sind zum überwiegenden Teil dazu benötigt worden, um
alte, infolge der Notlage zurückgestellte Verbesserungen
und Anschaffungen durchzusühren . Dadurch ist gerade dem
Mittelstände in unseren mittleren und kleineren Städten
viel Nutzen zugeflossen . Ter Verbrauch an Kunstdünger
und die Anschaffung von landwirtschaftlichen Maschinen
ist ebenfalls bemerkenswert gestiegen . Niemand wird aber
gerade im Hinblick auf unsere kleinbäuerlichen Verhält¬
nisse in Baden behaupten wollen , daß bereits die „fetten
Jahre " angebrochen sind . Der Bauer kämpft vielmehr
mit dem Volksgenossen in der Stadt den Kampf um den
Bestand der Nation , der von ihm die Aufwendung der¬
jenigen Betriebsmittel für die L e i st u n g s st e i g e r u n g
der landwirtschaftlichen Erzeugung ver¬
langt , die er überhaupt aufbringen kann . Verbesserte
Düngung , Ankauf von hochwertigem Saatgut , Erstel¬
lung von Gärfutterbehälter , Einstellung von hochwerti¬
gem Vieh uird noch vieles andere sind Aufwendungen, die
größtenteils ohne den Griff in den Geldbeutel nicht durch¬

geführt werden können . Wenn der Bauer für seine Pro¬
dukte heute wieder einen annehmbaren Preis erhält , so
wollen wir ihm nicht neidisch sein, sondern uns von dem
Bewußtsein leiten lassen, daß er diese Mittel zur Förde¬
rung seines Betriebes im Jnterefle der deutschen Nah¬
rungsfreiheit benötigt.

Hauswirtschaftlicher MütterschulungSkurs
* Ehrenstetten, 29. Febr . Die NS - Frauenfchaft Ehren¬

stetten führte von Ende Januar bis Mitte Februar einen
hauswirtschaftlichen Mütterschulungs¬
kurs durch. Zahlreich meldeten sich die Frauen und Mä¬
dels zu diesem Kurs , hatten sie sich doch schon letztes Jahr
im Säuglingskurs und dieses Jahr vor Weihnachten im
Nähkurs Kenntnisse gesammelt für ihren Beruf als
Hausfrau und Mutter . Und so kamen sie lernbegierig und
feißig allabendlich zur hauswirtschaftlichen Schulung.

Die Leiterin Frl . Baumstark verstand es , den Frauen
die große Verantwortung , die sie für ihre Familie haben ,
tief ins Herz zu schreiben. Nicht zuletzt ist die schöne Ar¬
beit , die geleistet werden konnte , auf das gute Zusammen¬
wirken der Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin und der
Vorsitzenden des Frauenvereins zurückzuführen. Froher
Gesang , Sprechchöre und Gedichte des BDM zeigten an
der Schlußfeier unfern Müttern , daß unsere Mädels auch
dabei sind , wenn es gilt, die Mutter zu ehren und zu er¬
freuen. Die Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin bankte zum
Schluß den Vertretern der Partei und Gemeinde für ihre
Teilnahme an der Schlußfeier. Ortsgruppenleiter Pg.
Bösch sprach noch von der Größe der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung, die jeden Menschen, den sie einmal
erfaßt hat, nicht mehr los läßt.

Der künftige Erziehuugsplan
Sportplatz und Turnhalle iu alle« Dörfer «

Der Beauftragte des Reichsjugendführers für
Fragen der Jugendertüchtigung , Obergebietsführer
Stellrecht , beschäftigt sich in einem bemerkenswert ^
Aufsatz in dem von Reichsminister Dr . Frank herau
gebenen Organ „Deutsches Recht" mit der
Arbeit der Hitlerjugend und den nationalsozialistnK
Bildungsgrunbsätzen. Die Jugend habe das Recht
einen gehärteten Charakter und einen gestählten Korp
Auf ihnen kann man ein Leben aufbauen, auf
allein aber nicht. So wie im liberalistischen Deutsch a
in allen Städten und Dörfern sich ein Schulhaus
dem anderen erhoben habe , so werde im nationaler
listischen Deutschland in allen Städten und D

^
fern ein Sportplatz , eine Turnhalle "

^
der anderen entstehen . Ein neuer Abschnitt
Erziehung beginnt damit, ein Abschnitt, der Mit .
Griechen - und Römertum mehr gemeinsam hat als
humanistische Gymnasium.

Die Erziehung in der Reichsjugend geschieh
Dr . Stellrecht weiter aussührt , nicht mehr in £ 1 ®
sen , sondern in kleinen Gemeinschaften . Die löst ö
jungen Menschen nicht mehr vollständig aus der Ar
und dem Volksganzen, wie es die höhere Schule tut , f"
der» läßt ihn in der Lehre und in der Arbeit, in der
steht. Sie ersaßt ihn also nebenher und kommt so
einer organischen wirklichkeitsnahen Form . Die aus
meine Körperschule wird Leichtathletik , Turnen ,
Boxen, Schießen . Geländesport, Spiel und Fahrt »M .
sen . Wenn von einem Recht der Jugend gesprochenwirb '

so ist es ihr erstes und größtes Recht, daß sie nach *,<in
Bild der neuen Zeit gestaltet wird ! v

GefcMftsverlegnng
Meiner verehrten Kundschaft teile ich höflichst
mit , daß ich mein Geschäft ab 1. März von
Kaiserstraße Nr . 64 nach

Adlerstraße 8 (sctnoß -seite)
verlebt habe .
Für das meiner Firma seit 35 Jahren entffesren -
trebrachte Vertrauen danke ich bestens u . werde
auch fernerhin bemüht sein meine Kundschaft
durch aufmerksame Bedienung : zu erhalten ,

A. Zanetti Nachff.
Inh . : Gnst . Leonhardt
Feinkost / Eier , Butter , Käse 5839

Gesdtäffslebergabe .
5 Heute , den 1. März , übergebe ich die im =
r Jahre 1882 gegr . Firma 44773 =

rronslord d Bieg
| Vergolderei und Bilderelnrabmnng 5
= Kunsthandlung =
z an meinen langjährigen Mitarbeiter Herrn §
i Vergoldermeister Erwin Burkart . Nie Firma |
5 wird aus techn . Gründen unter dem biirgerl . 5
5 ' Namen meines Nahhfdtgers weitergeffthrt . 3
5 :Ich . danke für däs mir im Laufe der Jahre §
5 entgegengebrachte Vertrauen und bitte es auf =
s meinen Nachfolger zu übertragen . =
3 Tronslard & Bieg , Inh . W . Frtthllch 3

i Gleichzeitig gestatte ich mir , Sie auf mein 3
3 reichhaltiges Lager in Stilrahmen aparter 3
§ Profile n . Tönungen aufmerksam zu machen |
s und bitte um Ihren gesch . Zuspruch . =

| E Durharl -
s Vergolderei u . Bildercinrahmung , =
3 Karlsruhe , Stefanienstraße M, b . d . Hirschstr . 3

Amtliche Anzeigen
Adiern

Der auf Mathilde Bogel . Fustiz-
sekretärin in Acker » , ausgestellte
Grunbschuldbrief über 800 RM . ist
durch Ausschlntzurteil des Amts -
aerichts Ackern vom S. Februar 1938
für krastloS erklärt worden .

Ackern, den 22. Febr . 1938 .
Amtsgericht II . (44 ' 537)

Brudifal

Forlen-Freihaudverkaus
DaS Bad . Forstamt Bruchsal

verkauft im Wege des Freihand¬
verkaufs aus Abt . I 21 . 23 , 24 . 30 .
71 und 79 — 550 Fm . Fo . — Ab¬
schnitte 1. — 4 . Klasse ( meist 1. —
3 . Klaffe) in 120 Losen. Schriftliche
Gebote in Prozenten der Bad . La»
desgrundvreise . für jedes Los ge
trennt , sind bis zum Mittwoch , de»
11 . Mär , 1988 . vormittags 11 .99
Uhr beim Forstamt Bruchsal ,Schönbornstratze 10 , einzureichen.
LoSverzeichniffe und nähere Aus¬
kunft duri^ daS Forstamt Bruchsal

Ausverkauf
Gute Auswahl in Qualitätsware
und zu stark herabgesetzten Preisen :

Pelz -Jacken und Paletots .
FQciise .
Skunks -Kragen jeder Art ,
Krawatten und Würger ,
Schöne Persianer -Felle
(werden nach Wunsch gearbeitet )

bei PKLZHAUS 45007

MAX LINDENIAUB
Karlsruhe Nalserstr . 191

(Fcrnsvr .
NS iJDl

2210) . 44519

Donaueldiingen

Straßeubauarbeite «.
Das Wasser- und Strahenbauamt

Donaueschingen vergibt im öffent¬
lichen Wettbewerb die Arbeiten und
Lieferungen für die Erneuerung
der talscitiaen Stützmauern an der
Reichsstr . Nr . 33 bei km 70.090
70,195 unterhalb Triberg und km
74,995—75,080 oberhalb Nutzbach ,
umfassend rund 1700 edm Erdbe
wegung und Felsausbub , rund
1300 cbm Mauerwerk und die Lie
serung von 175 cbm Gettücksteine
und 105 cbm Schotter in mehreren
Losen. Pläne und Bedingungen lie
gen beim Bauamt auf . wo auch
Angebotsvordrucke zu 0,20 Jl,M. für
das Los abgegeben werden . Ange¬
bote mit entsprechender Aufschrift
ffnd bis spätestens 16. März 1936
vorm . 11 Uhr , dem Eröffnungs
zeitvunkt , beim Waffer - und Stra
tzenbauamt Donaueschingen einzu¬
reichen. 44511

Ourlsdi

mit Ausnahme der Amtsbezirke
Tauberbifchossbeim , Wertheim
und des Gebietes östlich der Li¬
nie Waldshut , Neustadt , Billin¬
gen , ist an allen Hubriden und
an den Reben der Amerikaner -
Muttergärten , sofern diese nicht
im Borwinter angehäuselt wur¬
den , das zwei- und mehrjährige
Holz, an welchen die Wintereier
der Gallenreblaus abaelegt wer¬
den , spätestens bis Mitte März
mit einer 8prozent ! gen Obst-
baumkarbolineumlösung abzn-
spritzen.

2. Sämtliche Hybribenbefftzer bezw.' Nutznietzer ffnd verpflichtet , nach
Beendigung der Svritzarbeiten
die erfolgte Durchführung auf
der Polizeiwache anzumelden , die
Mitglieder des Rebvereins ha¬
ben diese Anmeldung beim Ber -
einsvorffand zu erstatten .

3 . Hnbriden , die bis 16 . März nickt
gespritzt sind , werden auf Kosten
der Befftzer durch die Gemeinde
behandelt . 44510

4 . Die Nachprüfung der erfolgten
Durchführung obliegt dem Bad .
Weinbauinstitut , das hierfür die
Äezirkssachverffändigen und be¬
sonders Beauftragte einsetzt.

Wer die angeordneten Matz¬
nahmen zur Berhütung der Berseu -
chung mit Blattreblaus nicht durch¬
führt , macht ffch nach § 72 der ge¬
nannten Reichsverordnung strafbar .

Ettlingen , den 26. Februar 1936 .
Der Bürgermeister .

Mittwoch, de» 4 . März 1988,
vormittags 19 Uhr ,im Hiebschlag Nr . 13 (an d . Stratze

gegen Bühl ) folgende Hölzer :
49 Eichen und Eichenabschnitte.

von 2,17 Fstm . abw .
25 Eschen von 0,88 Fstm . abw .
17 Birken von 0,58 Fstm . abw .
24 Erlen von 0,53 Fstm . abw .

3 Kan . Pappeln 2 . u . 4 . Klaffe
wozu Liebhaber eingelaben werden .

Schwarzoch. den 27 . Febr . 1936.
Der Bürgermeister .

Weingarten

Bekanntmachung.
Bekämpfung des Reblans -
wintereies .

In allen reblausverseuchten Ge¬
markungen ist an allen Hybridendas zwei und mehrjährige Holz,an welchen die Wintereier der
Gallenreblaus abgelegt werden ,spätestens bis Mitte März mit
einer 8vrozentigen Obstbaumkar -
bolineumlösung abzuspritzen.

Sämtliche Hybridenbesitzer und
Nutznietzer ffnd verpflichtet , nach
Beendigung der Svritzarbeiten die
erfolgte Durchführung bis läng¬
stens 16 . März 1936 beim Bürger¬
meisteramt — Kanzlei — anzumel¬
den. 44520

Wer die Bespritzung nicht durch¬
führt , macht sich strafbar , autzerdem
wird die Bespritzung auf seine Ko¬
sten durchgeführt .

Weingarten , 27. Februar 1936 .
Der Bürgermeister .

wald Obere Lutzhardt , Abtl . I : 84 —
287 Ster Forlen - Roll - und Prügel¬
holz (Bäckerholz) . (44 540)

Die Bersteiaerung vom 28 . 2 . 1938
aus Abtl . I ; 71 u . 80 ist genehmigt .

Brenuholzversteigerung .
Bad . Forstamt Bruchsal verstei¬

gert vorm . 9 Uhr aus Domänen¬
wald Obere Lutzhardt : am Diens¬
tag . de« 8 . März 1988 im Gasthaus
zur „Krone " in Krona « aus Abt .
I 56, 72 . 76 , 80 . 81 und 62 - 427
Ster bu , ei , gem, sorl Scheit —
Roll — und Prügelbolz und 557»
Stück gem. Wellen . 44518

Karlsruhe
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Gondelsheim Wielental
Stammholzverkanf .

Die Gemeinde Gondelsheim ver¬
kauft freihändig aus dem Gemeinde¬
wald Gondelsoetm im Wege schrift¬
lichen Angebots :

72 Eichen 2.—5 . Klaffe
58 Buchen 1 .—4. Klaffe
17 Hainbuchen 3 .—4 . Klaffe
18 Forlen 1 .—6 . Klaffe
3 Elsbeer 5 . Birken . 2 Eschen

und 1 Fichte 3 .—6 Klaffe
Die Angebote sind getrennt für

die einzelnen Lose (Nr . ) bis läng¬
stens Mittwoch , den 4 . März 1936
beim Bürgermeisteramt Gondels -
Heim einzureichen.

Stammverzeichniffe können beim
Bürgermeisteramt angefordert wer¬
den. Forstwart Ries und Feldhüter
Heck zeigen das Holz vor . (44503

Gondelsbeim , den 27 . Febr . 1936.

Alte Uhren weg werfen T
Nein !

Beachten Sie meine gesenkten Reparaturpreise
1 Uhrglas , rund . - .50
1 Feder ersetzt . 2 .50
1 Taschenuhr reinigen . . 3 —
1 Wecker reinigen . . . . 1.50

— Ein erstklassiger Meister berfit Sie —

Feißkohl • Kaiserstr . 67
44084

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , des längst auch In
Deutschland bekannten und berühmten ts-
ländischen Dichiers , ist von der schlichten
Grötze der Zelt der Wikinger und des
nordgermanischen Heldentums erfüllt . Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt, wie sie nur der schöpfert -
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Ueberlieferung seines Vol¬
kes noch lebendig ist.

Mrer -Lmag S.m.b.8., BiMandlg .
Karlsruhe . Lommstratz lb ; sowie in unseren Geschäfts«

stellen in Badr ' -Baven und Lffenburg .

Jeuerschau tn »er Stabt Durlach
Iw den nächsten Tagen wird inder hiesigen Stadt mit der Bor¬

feuerschau begonnen , und zwarwirb in diesem Fahr das Gebiet
westlich und südlich der Eisenbahn - ,Fritz -Kröber - , Kelter - und Basler -
torftratze mit Vorort Aue und Kil-
lisfeld begangen .Die Hausbesitzer und Hausbewoh¬ner werden hiervon mit dem An -
fügen in Kenntnis gesetzt , datz Nedem Feuerschauer den Eintritt in
das Haus und die Besichtigung
sämtlicher Hausräume ,u gestatten
haben .

Bei dieser Gelegenheit mache ick
darauf aufmerksam , datz es verboten
und strafbar ist , Scheunen , Ställe ,Schöpse, Heu- und Fruchtböden so¬
wie ähnliche Räume mit unver -
wahrtem Licht oder Feuer zu betre¬
ten oder in denselben zu rauchen .

Weiterhin möchte ich die Bevölke¬
rung auf die Notwendigkeit des Ab¬
schluffes einer Fahrnisversicherung
Hinweisen, damit bei einem eventl .
ausbrechenben Brande nicht namen¬
loses Unglück über die betrofsenen
Familien hereinbricht . (44 528)

Dnrlach , den 28 . Febr . 1938.
Der Bürgermeister .

Ettlingen

Bekanntmachung.
Bekämpfung des ReblanS -
» intereies .

Nach Mitteilung des Bezirksamts
Ettlingen ist auf Grund des § 17
der Reichsverordnung vom 23 . 12.
1935 zur Ausführung des Gesetzes
betr . die Bekämpfung der Reblaus
im Weinbaugebiet folgendes ange -
ordnet worden :
1. Fn allen reblauSverseuchten , seu -

chenverdächtigen und seuchenge -
fäbrdeten Gemarkungen , d . h . in
allen badischen Rebgemarkungen .

Karlsruhe

In dem landw . EntschuldungSver -
fayren für Karl Hermann Stranh
in Büchig bet Brette « wurde heute
12 Uhr das Verfahren »um Ab-
schlutz eines Zwangsvergleichs ein-
geleitet . 44512

Karlsruhe , den 11 , Februar 1936 .
Eutschnlduuasamt .

Sdmarzath

Stammholzverkanf .
Die Gemeinde Schwarzach,

Bühl , vergibt am
Amt

Stamnrhol;»Abgabe.
Die Gemeinde Wiesental , Amt

Bruchsal , gibt 254 km forlenes
Stammholz aus dem Gemeindewald ,
Abtla . I : 4 . 6 , 7 , u . II : 9 . durch
Handabgabe ab.

Angebote sind für jedes einzelne
Los bis Samstag , de« 7. Mär , 1938 ,beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Auszüge ffnd auf dem Rathaus
abzuholen .

Loszettel gehen nach erfolgtem Zu¬
schlag zu .

Wiesental , den 28 . Febr . 1938 .
Der Bürgermeister :

Machauer . (44 542)
ThomaS H e I ch . Versteigerer ,

Büro : Goethestr . 18 . Tel . 2725 .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers .bei

Auto - Hasier
Amtliche

Versteigerungen
Bruchlal

Brennholz-Bersteigernng
Bad . Forstamt Bruchsal versteigert

am Mittwoch , de» 4 - März 1936,
vorm . 9 Uhr , int Gasthaus „Grüner
Baum " iu Hambrücke» aus Staats

Sie lugend und Ihre freunde lesen die

Das Forstamt Karlsruhe - Hardt
versteigert :
1. Dienstag . 8 . Mär , 1988 , 9 Uhr .im Gasthaus „Zum Waldhorn " in

Friedrichstal . aus Staatswald ,Abt . V : 8 — Dienftbezirk Revier¬
förster Morlock — Stutensee — ca.
150 Ster Fo , Bu . Hb , Scheit- u.
Prügelholz : aus Abt. IV : 27 . 86 ,V : 7 , 8 , 12 . VI : 2e — ca . 80
Lose Schlagraum und ca. 1000
ausbereitete Reiswellen .

Fm Anschlutz an die Versteige¬
rung werden aus Abt . IV : 29 ,
31 — 12 Lose Bau - und sonstige
Stangen abgegeben.

2 . Donnrrstag , 5 . März . 1988, 9 Ubr .
im Gasthaus „Znr Rose" in Eg-
genftei« , aus Abt . III : 5 . IV : 1.
12 — Dienstbezirk Reviersörfter
Funk — Eggenftein — ca . 140
Ster Fo . Ft , Ei , Bu , Scheit - nnd
Prügelhol, : aus Abt . III : 17 —

Dienstbezirk Reviersörfter K . Hetz— Eggenstein — ca . 40 Ster Fo ,
ca . 10 Ster Hb RetSprügel : aus
Abt . III : 9 , 10. 12. 15 — ca. 45
Lose Schlagraum : aus Abt , II :
5 . 7 . 8 . 21 — Dienstbezirk Revier -
förster Stöber — Karlsruhe — 20
Ster Ei Scheit- und Prügelhol » ,
ca. 20 Ster Ei Stockbolz: aus
Abt . VII : 10 — Dienftbezirk Re-
viersörster Borel — Neureut —
11 Ster Ei Brennholz .

Im Anschlutz an die Versteige¬
rung werden aus Abt . III : 18 —
Dienstbezirk Revierförster K . Hetz
— Eggenstein — 18 Lose Bau - «.

sonstige Stangen : aus Abt . II :
26 , VII : 11 . 14 , 15 — Dienstbezirk
Revierförster Borel — Neureut —
ca . 30 Lose Bau - und sonstige
Stangen abgegeben . (44 5381

U

(! )

\en Rat
in allen Geldangelegenheiten er¬
teilen wir Ihnen kostenlos . Ihr
Besuch ist uns immer willkommen
und verpflichtet Siein keinerWeise .

DEUTSCHE BANK
DND

disconto - gesellschaft
FILIALE KARLSRUHE

mit Depositenkasse Mfihlburg , Rheinstraße 44
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DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN H J
1

Zwangs-Versteigerung .
5 B .r . Nr . 16/85

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 87. Mär »
1988 . vormittags 9 Ubr . tn seinen
Diensträumen — im Rathaus — in
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer 15 , das Grundstück der Georg
Rlnm , Gastwtrtswitwe , Lina geb .Bott in Karlsruhe , auf Gemarkung
Karlsruhe .

Die Bersteigerungsanordnung
wurde am 18 . Mär » 1936 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein
getragen waren , ffnd spätestens in
der Bersteiaerung vor der Auffor¬
derung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver -
steigeruna bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Reckt der Verfteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands . 44516

Die Nachweise über das Grund
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Karlsruhe Band 71

Heft 8 , Gemarkung Karlsruhe .
Lgb . Nr . 1418 : 5 a 01 qm Hofreite ,
Anwesen Kreuzstr . 33 .

Auf der Sofreite steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Knteftock ,
b) ein vierstöckiger Zwischenbau mit

Schienenkeller , Wohnung und
Kniestock ,

o) ein vierstöckig. Wohnungsanbau
mit Schienenkeller und Knte-
ftock ,

d ) ein einstöckiges Pissoir
Schätzungswert ohne Zubehör

60 000 .— -H.M
Schätzungswert mit Zubehör

61 829 .50 Jt .M
Karlsruhe , den 26. Februar 1936.
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als Bollftrecknugsgericht .

MÖBELbeste Qualitätsarbeit
Auserlesene Modell ®

WSM Otif. Kempf
Ritterstr . 8, zw . Kaiserstr. u . Zid1*1

Offenburg

Brennholzversteigernng .
der Eo .-kirchl . Ltistungrnvermaltnug
Ossenburg am :
1 . Donnerstag , 5 . März 1988 , um

sb19 Ubr im „Kranz " in Ohlsbach
von Gemarkung Ohlsbach . Scheit¬
holz Ster : 55 bu , 13 eich , 27 gem,
52 nadel , Prügel Ster : 36 bu . 15
gem, 69 nadel , 20 Ster Reisprü -
ael und 5 4-ter Rebsteckenhol».
Nach der Versteigerung werden
102 Banstange » 2 . bis 5 . Kl . und
50 Hopsenftaugeu 1. bis 3 . Kl.
aus der Hand vergeben .
Borzeiger : Forstwart Horn tn

Ohlsbach .
2. Samstag , de« 7. März 1988 um

(•,10 Uhr im „Rappen in Lahr
von Gemarkung Wittelbach (obe¬
rer und unterer Wolsersbach )
Scheitholz Ster : 118 bu , 1 eich. 8
gem, 44 nadel . Prügel Ster : 31
bu . 13 eich, 29 gem. 27 nadel , so¬
wie 8 Lose Schlagraum .
Bei Zahlung 3 Wochen nach

der Versteigerung 3 Prozent Ra¬
batt : zinslose Frist bis 1. Oktober
1938 bei Sicherbeitsleistung .

Borzeiaer : Haumeister Josef Göp -
pert in Schuttertal . (44536

Sulzbach

Brennholz-Bersteigernng
Die Gemeinde Snlzbach . Amt

Ettlingen versteigert am Donners¬
tag , de» 5 . Mär , 1988 aus ihrem
Gemeindewald in der Nähe des
Ortes — Abt . Busch — zirka 160
Ster buchenes Scheiter - und Prü -
gelholz. (44535

Zusammenkunft vormittag
beim Rathaus . „ . . . il

Snlzbach , den 28. F -bruM
Der Bürgermeister -

L u m v p . _ _

her

uersieigerunpß£
Zwangs -Bersteigerustst

'

Dienstag , de« 8 . SRä*1 iA L
vormittags 10 Ubr . ">rro^ i«A
Berghanse « Turlach , i
kunft v . d Rathaus , 9" L,(S«
Zahlung im Vollstreckung«"" ,
fentlich versteigern : „V1 Knochenmüble - E' nricki '

Utzf »5.
Herstellung von Knockenm
Schrot zu Futter,wecken , ' ^ j
dämpftes Hornmehl >■„,
tel , bestehend aus 1
Tcklagkreuzmüble , Ho " ' 4tnt «Vröster . 1 Mischer lZ> %
Transmission ca. 10 f® *' , Äil <
1 Personenauto idresto . ^ ostj:
der) , 1 Posten alter Ma '«
u . Eisen . v(1Die Versteigerung sin° °
sichtlich bestimmt statt .

Dnrlach , den 28. 8fe6tU
„ rtii «(**

Moosbrngger . Gericktöv
in Durlaw .

ti*0-
Freiwillige -verst -iffrr'^ ^

Dienstag , 8 . Mär », - . «
mittags , i . « . gegen j/M )
Vaumeijlerstraße JJ V ,
Schlafzimmer mit 2 JP " '

, ,
gel- u . Hutschrank . I,, „ « er -„ -0
Nachttischle, Herre «,iw »
Schreibtisch, runder T ' ü»
sckrank . Stühle . T ' wan^ .
Maschine mit XH <6 - A 'JJln •
wanne , Oien . Rnichbe glgn
Bett , Kelim , 2 Zruck " '
stubl , Besteck , Por,e « a
Zinn , Lampen .

Besichtigung i>» ibe ^
r . Kleinigkeiten

büro : degenfeldst,13
ruf : 4518/19 ARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 V
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Die Pferdezucht in Baden
Gewaltiger Auftrieb seit der Machtübernahme - Kohlenschau in Sinsheim

3 °^ öer Erzeugungsschlacht ist in diesem
«-rückt « .^

'
k? rucht mit in die vorderste Liuie

weit
^
üb^ E MI &rofle der Pferdezucht in Baden wird

»»mal x
®rei8 6er Interessenten hinaus erörtert .

Neuer, . «
6et Organisation bedeutungsvolle

Werft« «* ! V n e ' ngetreten sind . Die gesamte
d - 8 vp . t bzw. die Pferdezüchter sind in einem- r band zusammengeschlossen. Diese

E- rtit . x ; ft 6er LandesbauernschaftBaden angegliedert,
blut , ,»x in »wei Abteilungen : Abteilung Kalt-
sedt n* ,

6teiIunÖ Warmblut . Die Abteilung Kaltblut
unt ,

^ ^ nrur -n aus dem Bezirksverband Unterbadcn
in de«

'" "rzwald. Die Abteilung Warmblut gliedert sich
den «vi»I .̂ '^ 8"Erband Rheinebene und Seekreis . Nach
diekee des Reichsnährstandes müssen die Leiter
tionnlk»

^
^rbände Bauern und Züchter sein, weil im na-

lann ° i ^ " stischen Ständestaat jeder Stand seine Be-üe selbst zu betreuen hat.
in

^ Er Machtübernahme ist auch in der Pferdezucht
gewaltiger Auftrieb zu ver-

1V83 ürs 2ahl der Stutenbedeckungensind vom Jahre
L B r

^
c*

üte sewaltig in die Höhe gegangen. Es sind
1933 insgesamt 4188 , , m Jahre 1934 inS -

rtttb « n* ^ iuten gedeckt worden. Die Zahlen für 1885
Rlt^ ^ ^kamit , es ist auch mit einer bedeutenden

balt -» n^ ^ Sen 1934 zu rechnen . Kaltblut und Warmblut
Jabr - i «oi in daden ungefähr die Waage. Bon den im
blut/ »« «Edeckten 4738 Stuten wurden 2653 von Kalt-
Beitan/xb R' 2085 non Warmbluthengstcn gedeckt . D -r
Mai iqok * äUr ^ ucht zugelassenen Hengste betrug Anfang
Und iu äa ,n davon waren 61 Kaltbluthengste
Jeiop« ^ nrmbluthengste. Die oben angegebenen Zahlen
sorau«

"
x ' wie auch im übrigen Deutschland, die Ver -

Es b « «x .
^ heimischen Bedarfs wohl bald sichergestellt ist.

iichen # i bei den Pferd erzeugenden landwirtschaft-
Verb-n

^ " ^ ben nunmehr darum, nach der Richtung der
falls ».EI?" 9 ber Pferdebestänbe zu arbeiten , b. h. keines -
iühre« geringwertige Stuten dem Hengst zuzu-
i» de«

'
® "® energisch muß auch die Rassenbereinigung

kehört
" "^ trgrund gestellt werden. Die Kaltblutstute

Kaltbluthengst und die Warmblutstute zum- rmvluthengst .
geschlossenen Reinzuchtgebiete sollen

badische
Lan -

Vereinigung

Die
ha^ tz ?? 9 Etastet werden. DaS badische Pferdestammbuch
bis schloffen, daß die ganze Rhetnebene von Mannheim
Stocks "

«-
" " 8 der Seekreis (Radolfzell. Pfullenborf ,

den c*
Engen) als Warmblutzuchtgebiete zu gelten ha-

Uüd Rr
' Unterbaden svon Heidelberg bis Pforzheim

«ckn>a
" ^heiiy) wird nur . Kaltblut gezüchtet, ebenso im

• 8e6a [ ..
r*n’al8 , dieser Zielrichtung wird strikte fest-

■
Mäk,j«

E" ' Die Unterbadische Kaltblutzucht hat durch plan-
m Züchtung des Kaltblutpferdes auf rheinisch -beut -

ist das
9"b ®age schon schöne Erfolge erzielt. Unterbaben

Tri/x ^ " dige Zuchtgebiet , bas auch schon einen schönen
j

e* Hengste selbst erzeugt. Ungefähr zwei Drittel
„ ^^ ^

^ "Ebrbaden ausgestellten . Hengste sind dort selbst

Endziel ist die vollkommene Unabhän -t von der Einfuhr . Wir wollen ein auf der
Scholle gewachsenes Pserd, das mit Wirtschafts¬

buch 8 " tter ernährt werden kann . Dieses Pferd ist
Natüri^ ' ^ ^ s^ uder und langlebiger als baS eingeführte,
zu. g,

' ch kommt der Aufzucht ganz besondere Bedeutung
8eid . ? " 9 EN Dingen ist die Weide unerläßlich. Ohne

Ji anß gibt es keine richtige Aufzucht . Das heran-

° '»enen
kigeu

wachsende Fohlen braucht Licht , Luft, Bewegung und
reichliche Nahrung . Der Bezirksverband Unterbaden im
badischen Pferdestammbuch hat in der Fohlenweid« SinS -
heim eine gute Aufzuchtstätte . Diese Weide wird zur Zeit
nach neuzeitlichen Grundsätzen des WeidebetrtebS
verbessert . ES ist zu wünschen, daß noch viel mehr
wie bisher die Fohlen auf die Weide kommen , zumal ja
auch dafür gesorgt wird, daß die Züchter ihre guten Pro¬
dukte absetzen können .

Am 8. März veranstaltet das badische Pferbestammbuch
im Einvernehmen mit der Stadt SinSheim die 3 2. Foh¬
le n f ch a u mit Versteigerung und Prämiierung in Sins¬
heim . Diese Veranstaltung , die zu den bedeutendsten in
Baden in dieser Art zählt, hat in erster Linie den Zweck ,di« bodenständige Zucht zu fördern durch Versteigerung
selhstgezogener , dem Zuchtziele des badischen Pferdestamm¬
buches entsprechenden Hengste und Fohlen an die ern.

* Lichteua«, 28 . Febr.
März feiert in körperlicher
Frida Köhrer Ww . ihren
larin , die acht Kindern das

sHoheS Alter .) Am 1.
und geistiger Frische Frau
36. Geburtstag . Die Jubi -
Leben schenkte , wohnte bis

Kleine badische Rundschau

vor zwei Jahren in Lichtenau. Durch ihr freundliches
und leutseliges Wesen erwarb sie sich die Achtung und
Zuneigung der hiesigen Bevölkerung.

er Mannheim , 29 . Febr . sTSdlicher Sturz . ) Am
Mittwochnachmittag stürzte in einem Hause der Altstadt
ein 42 Jahre alter Mann , der angetrunken gewesen sein
soll, rücklings die Treppe hinunter und zog sich hierbei
einen Wirbelsäulenbruch zu, an dessen Folgen er am
anderen Tage in seiner Wohnung verstarb.

* Mannheim , 29. Febr . sLebensmüüe Frau .)
Freitag nachmittag öffnete eine t» Schwetzingen wohnende
Frau in der Absicht , sich bas Leben zu nehmen , in der
Küche ihrer Wohnung den Gashahn . Die Lebensmüde
wurde nach dem Krankenhaus gebracht . Der Grund zur
Tat dürfte auf ein körperliches Leiden zurückzuführen
sein.

O Wies-nvach bei Heidelberg , 29. Febr . (Schreck -
l i ch e r S e l b st m o r d .) Die 25 Jahre alte aus Schle¬
sien stammende Frau des Josef Stoll hat sich mit einer
Scher « den Hals durchgeschnitten . Die Unglückliche
dürfte in einem Anfall von Schwermut den Verzweif-
lungSschritt getan haben. Erst vor vier Wochen war die
Hochzeit.

* Pforzheim, 26. Febr . lEin schwerer Zusam¬
menstoß ) ereignete sich an der Kreuzung Tunnelstraße
und Unter« Jspringerstraße . Dort rannten ein Kraft¬
rad und ein Kraftwägen zusammen . Der Kraftradfahrer ,
der 19-jährige Erich Ttssot , stieß mit dem Kopf ein
Seitenfenster des Autos ein und erlitt dabei schwere
Kopfverletzungen, sowie ein« Gehirnerschütterung. Der
Beifahrer wurde nur geringfügig verletzt . Die Schulb-
frage ist noch nicht geklärt.

WIR HORM IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
1 . März

6 .00 - afenkoinert an Bord bei
„St . Soul *.*

8.00 Zeit . Wetter.
8.06 « bmnafttf (Ctuder ) .
8.25 Bauer , dir ju !
9.00 dtanflellfd » Moraenfeler .

10.00 „ Helden de » « Blaa*.*
10.45 Die Götter Germanien » .

11.50 Kontert de » Madrigal -
chore » der Liedertafel Ulm.

12.00 Mustf am Mittag .
18.00 Kleine» Kapitel der Zelt .
18.50 „10 Minuten Erzeugung »«

s-hlmht.*
14.00 Ktnderstunde.

14.45 „Au» Laden » . Werkstatt. '
15.00 Shargesang ftranj Schubert
15.30 Kleine Mustzierftunde .
16.00 „Nette Sachen au » Köln'

18.00 „ Da» Dorf — (int Schick«
salsgemeiuschaft *

18.30 „Auf» Dem»« lammt t *
an !*

19.30 „Turnen und Spart *
80.00 „Lucia dan Lämmer ,

maar .* Oper.
22.00 Nachricht. . Wetter . Spart .
22 .80 Tanz in der Nacht.
24.00—2.00 Nachtlanzert .

Montag
2 . März

6 .00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .

6 .30 „ Raut au » den Betten bei
fraber Musik!*

7.00—7.10 Krühnachrichten.
8.10 Gymnastik II (Mucker) .
8.30 sfraher Klang zur Arbeit »«

Pause.

9.30 „ssrauen in der Arbeit»»
front . '

10.15 „ Wer sa reisen könnte wie
ein Brief !*

11.30 „sisür dich . Bauer I*
12.00 Schlahkanzert
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 Allerlei bau 2 bi» 3 .

16.00 Au» Karl »rub«; Bunte
Musik am Nachmittag. .
Kapelle Thea Halliuger .
« l« Einlage : Midel . wasch
dich. Puy dich, kömm dich
sein . . .*

17.45 „ Laib ' « ecka and » re- ga*
18.00 gröblicher Alltag .

19.45 Am Wald und auf der
Heide!

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 „ Wie „ Such gefölltl *
»2.00 Nachricht., « etter . Spart .
22 .30 Musik zur „Guten Nacht.*
24.00—2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
1 . März

6.00 Hakenkanzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
9.00 Sauniagmorgen ahne Sar¬

gen.
10.00 „Der Ehr « sind wir selber

Herr und König
Morgenfeier de » Reiche-

orbeitrdienste » .
10.45 Musikalische » Kurzweil .
11.00 Da» Lied in Maar .
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.80 ssantasien aus der Wur «

litzer Orgel .
12.00 Allerlch — »an zwölf dt,

zwei !

14.00 Der fliegend« Kaffer .
14.30 Ritarnelle u . Serenaden .
15.00 Sie wünschen, wir spielen

— Geholfen wird bieleul
18.00 Ma ; u. Moritz, wehe Euch!
18.30 Fortsetzung de» Wunsch«

konzerte» :
19.40 Deuischkaeid -Spartech».

20 .00 silartsetzung de « Wunsch¬
konzerte» :

22 .00 Tage », und Sportnach¬
richten

22.30 Sinz kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher See Wetterbericht
23 .00 Wir bitten zum Dan « !

Montag ,
2 . März

6.00 Glockenspiel .
6.10 syrähliche Margenmusik.
8.10 Margenstindche».

10. 15 Schneeweißchen und Ra¬
senrat .

11. 15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Wie verwendet da» Win -

terhilsöwerk meine Spende ?

11.40 Der Bauer sprich « — Der
Bauer birt .

12.00 Musik »um Mittag .
14.00 Allerlei — van 2 bl « 3 !
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.15 Fahrtenbücher erinnern sich

— und warten . . .
16.00 Musik am Nachmittag.

17.50 Waldhorn . Geige und
Klavier .

18.25 Leben und Sterben de »
Vulkane» Outzapu .

18.45 Spartsunk
19.00 Und i - dt ist sfeierabeudl
19.45 Deutschlandecha.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht

20 .15 Di« Komödianten .
21.00 Oefterreichtsche Musik.
22 .00 Tage»« und Sportnach¬

richten.
22 .30 Sin « kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

* Erfinge« bei Pforzheim, 29. Febr . (96 . jährig .)
Die Witwe Karoline B e i h o f e r geb. Schuster feierte
am Freitag , den 28. Februar ihren 85 . Geburtstag . Die
ehrwürdige Greisin, die noch ohne Brille liest , ist gegen¬
wärtig infolge eines Unfalles bettlägerig . Sie hofft aber,
in nächster Zeit wieder bei der Feldarbeit mithtlfen zu
können.

* Griesheim b . Offenburg. 29 . Febr . sNnfall Mit
TodeSfolge .) Oberhalb der Ortschaft GrieSheim ist
der ledige Otto Burkhard , wohnhaft in Forchheim bei
Karlsruhe , mit seinem Motorrad so schwer gestürzt, baß
er auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben ist.
Der Verunglückte ist erst 29 Jahre alt und war die
einzige Stütze seiner Mutter .

Renstadt, 26 . Febr . <S e l b st m o rd .) Der hier ansäs¬
sige Küfermeister Paul Dietrich hat seinem Leben durch
Erschießen im hiesigen Stadtwalt ein Ende bereitet.
Das Motiv zu dieser Tat ist noch nicht geklärt.

y Verletzte bei 22 Berlehrsunfällen
* Mannheim , 29. Febr . Bei 22 B e r kehr » un säl -

len . die sich in vergangener Woche hier ereigneten, wur-
den8Personenverletztunb23 Fahrzeuge aller Art
beschädigt. Drei der Unfälle sind auf Trunkenheit der
Fahrer und die übrigen restlos auf Nichtbeachtung der
Verkehrsvorschriften zurückzuführe ».

Itteichsjugendskimeisterschasten verlegt
- -- Hinterzarten , 29. Febr . Die für de« 29. Februar

und 1. Mär » in Hinterzarten angesetzten ReichSjugeud »
skimeisterschasten mutzten wegen SchneemangelS « r »
neut verschoben werben. AlS neuer Termin wurde
der 8. März festgelegt. Etwaige Nachmeldungen können
biS Donnerstag , den 6. März getätigt werben.

Ausbildung des bäuerlichen Nachwuchses
Die Lanbesbauernschaft Baden teilt unS mit : Am

1 . Oktober 1936 endet die UebergangSzeit für das voll-
ständige Inkrafttreten der Grundbestimmungen de>
Reichsnährstandes über die Ausbildung b«S männ¬
lichen und weiblichen , bäuerlichen und landwirtschaft¬
lichen Nachwuchses. Nach dieser Zeit werden Prüflinge
zu den Werkprüfungen nur dann zugelaflen, wenn
sie die geforderte Lehrzeit bei einem anerkannten
Lehrherrn bzw . Lehrfrau oder auf dem Wege deS Aus¬
tausches abgeleistet haben.

Wer sich also zur Werkprüfung im Frühjahr 1937
melden will, (bäuerlich oder landwirtschaftlich ), muß da¬
her den Nachweis über dies« ordnungsgemäße Lehrzeit
bzw . Austausch führen können . Die im Jahre 1986 für
die Frühjahrs - und Herbstprüfungen noch geltenden
NebergangSbcstimmungen, wonach die Zulassung zu den
Werkprüfungen auch dann erfolgen kann, wenn die
Lehrzeit nicht ordnungsgemäß bei einem anerkannten
Lehrherrn bzw . Lehrfrau oder nicht auf dem Wege deS
Austausches abgeleistet wurde, kommen für die Früh¬
jahrsprüfungen 1937, sowie für di« späteren Prüfungen
in Fortfall .

Der Austausch bietet die beste Möglichkeit für
einen Jungbauern , ohne große Kosten die Lehrzeit - in
der Fremde durchzumachen . Auskunft über den Austausch
zur Förderung der Wcrkausbildung erteilen die Bäuer¬
lichen Werkschulen , sowie die KreiShauptabteilungSlei -
ter II , woselbst auch die Antragsvordrucke für Austausch
erhältlich sind . Die ausgefüllten Antragsvordruck« sind
in jedem Fall durch den Kreishauptabteilungsleiter H
bei der zuständigen Kreisbauernschaft zu bestätigen und
an die Lanbesbauernschaft weiter zu leiten.
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Äufgebols-
verfahren

Da» Sparbuch 91r. 4376 , lautend auf
den Namen Hedwiy Katharina Keßler,
minderjAhrift, Gachöheim. au»gestellt pan
der sparkasie Breiten , mit einer Sinlaqe
van M . 941,72 auf den 1. 1. 1936 ist

« Mitte « gegangen .
Der Inhaber de » Buche » wird aufgefar -
der«, feine Rechte lingften » bi » 1. April
1936 bet un » geltend zu machen , andern -
fall» da » Buch für kinftlal erklör« wird .

Breiten , den 28 . Iebruar 1936. (44539

SparkasseVretten
Heirat

Junge Dame
au » gt . Iamilte . Halbwaise . Anfg . 20 ,
mit Bermägen . sowie Haü »< u . Grund -
besitz, angenehme schl. Erschg. , möchte
gereift . Manne bi» Anfg . 40 treue Gat¬
tin u . mithelfende Kameradin sein.
Nichtanan . Zuschr. au Agentur Möller /
Cif . Wiesbaden . Hellmundftraße 5.

(44507)

Ne

u .

Klaviere
*n 6 längst wieder ebensoßoi wie vor dem Kriege und
Dute nicht wesentlich®Urer " ie vor dem Kriege .
ä<3'8 8n ® Pianino » , für

8 u le Hausmusik geeignet ,®n' pfiehlt ». RM 600 .- an
* '8 SchweisgutP |anolager , Karlsruhe

jJfDNnzoiwtraBB 4
Dölm Rondellplatz

.-41831

Heiraten f
Damen und Herren auch vom Land»,
welche gute Heirat u . Einheirat suchen ,
wenden sich vertrauensvoll an di» seit
24 Jahre bestehende Ehevermittlung

grau 9i . Maraich , Kartsruhe/Baden ,
Kaiserftrahe 64 , Tel . 4239. — Gegr . 1911 .

(5950)

Akademiker
Daktar . selbftiind. . 700 MI . uranotl . Sink .,
eig . Heim. Auta . 3» I . , schl. gt . Srschg. ,
aiisricht. verträgl .. sucht wahrhafte » Ehe¬
glück m. warmherz .. HLull . Gattin . Nicht
Vermögen , fand , innere Wert« entscheid .
Nichtanan . Auschr. an Agentur Miller !
Rks . Wiesbaden , Hellmundsir. 5 . (44308 )
Suche f. m . Freun ,
bin . 29 3 ., Rhein -
länbettn , m . l. Eha ,
rakter , guter Ver .
gangenbeit u . flotte
Erscheinung , einen
charaktervollen

Lebens¬
gefährten

m . sicherer Eriltenz .
Aussteuer Vorhand.
Ernstgemeinte An¬
schrift. u . Nr . 5031
an Veit Führer .

Akademiker , De..36 I ., Staattftellg ..bietet geb . Dame gt.
Zukunft d. Heirat .
Nah . Frau L. « rann ,

Freidur , (» .),' - >»e 4.Heimatstraz»
(44601)

öeWnlerrit .
Kaufm . Angestellter ,
37 Jahre , ornsi ver¬
anlagt , in sicherer
Stellung , mif gut .
Einkommen , sucht

hluslich veranlagte
Lebens¬

gefährtin
m . HauSfrouentolen
ten . Aussteuer er .
wünscht, jedoch nicht
Bedingung Zuschr
mit Bild »nt . 44485
an den Führer .

Beamter , 43
gut. Pas ., vermögd.,
sucht pass . Ehe ^ söbr.
«in . Näher . (44.501)

grau S. Braun ,
Freiburg kB.)

Heimatstraze 4.

Das Zebtn an Ksr-
itt eint Freude .

Oit Stewardt der Hetmimiĵ AmeriJu [Mit
pflegen Ihrem Wünteben xmtorzukomtmen. Sk
hrsmehen sieh mm niebis tm bekümmern . Ob
Sie Ruht tmeben oder Sport treiben oder skb
dem geseßigen Leben an Bord hmgeben —
Ihr Kammerstewardbetreut Sie, der Dedb
nrward ist Ihnen zur Hand. Ihr Tisch-

mrward sorgt für Ihre Leibgeruhte

Gs reist stch gut
mit Jtn Schilfen der

m
HAMBURG - AMERIKA

LINIE

Vertretung ln Karlsruhe I.B . : E .P. H1EKE ,
Kaiserstrasse 213, bet der Hauptpost.

Dane ,
96 I .. gut ausseh .,
schlank, blond, beim .,
eia. Haus , s. Heirat
dch. Frau S . Braun ,

greibnr , (» ),
Heimatstraze 4.

HriratLelbstinserat .
Äg . Dame , hübsche
Ersch. , mittelgr . , a .
l , gut . sham . . hsiuS.
ltch , s. musik . , evgl . ,
vermög ., möchte talt ,
voll, u . sol . Herrn
in gut . Posit . leipt .
lerntzn Btldguschr.erw . (gurück ) unter
45034 an d . Führer

MrMr
ersehnt temperament.
volle Frau brünette
Srschern., Auf. 40er ,
sehr gesund, au « gu¬
ter Familie , sonnig,
und hübsches jugdl .
Aussehen. 1.65 groß,
intelligente und gute
Hausfrau in guten
Verhältnissen lebend,mit Herrn in sicherer
Stell ., große vallschl .
» . dunkle Figur be
var,ugt . vertrauen «,
volle Zuschr . unter
Nr . 38414 an den
Führer -Berlag Bad ..
Baden .

seiDiunteromin
Jiödkfle »

muek
Wäre «I mir . toenn
iH einem lb . Mann
nutzen und ihn um¬
sorgen könnte tt . da¬
durch m . Leben In¬
halt zu geben . Suche
daher auf d. Wege
einen lb ., edrldenk ..
charakterv. Herrn in
guter Pofit -. von 55
bis 85 I . Bin ans.
50 , ledig, kath ., blond
gesund , mittelgr ., n.
jungem Au« sehen n
au » guter tzamine .
8000 Mar ? Bargeld
u . sch. Wäfcheausst.
Mit all. gut . hau»-
fraulich. Eigenschaft,
betraut mit vielseit.
Interest , u . gt. All»
gemeinbildg. Ver¬
trauliche Zuschr. erb.
u . 5747 a . d. flührer .

Selbst¬
inserat

Witwe, ev., 52 I .,
mit eig . Haushalt ,
wünscht Wiederheirat
mit Herrn In sicherer
Stellung . Zuschr. m .
Bild unter 5841 an
den fführer .

Selche» einfach«,
netre Midch . . Waise
ad . auch v. Lande,
würde kausm. Auge-
ftelltem. Ende 20,
bei Behörde tötig ,

dke Hand für »
Leben reichen ?

Bertrauenlvalle Zu¬
schriften. evtl , mit
Bild u . Angabe der
persönl Berhöltniss «
unter 91r. 5914 an

sssührer . Strengste
Dt »kret . zugesichert.
Anontzm zwecklo»

Jg . t . Beamter in
vorbd . , evg., sucht
n. d . Wege, da hier
fremd, sol . Mädel
m . Herzenöbild . , w .
lp . Heirat kenn, zu
lernen . Nur ernsta .
Zuschrift, miifll . mit
Bild unter Nr . »833
an den Führer .

tzastbeamter,
50er , mittelgr ., gute
Erschein ., sol ., sucht
Heirat dch. (44501 )

grau L. Braun ,
greibur , (« .)

Heimatstrahe 4.

Allein» .Witwe .Mitte
50 . evgl. , shmp.
Erschein. , tüchtig u
spars. . m. schönem
Seim , wünscht sich
wieder glücklich zu

oeilmmKn .
Zuschrift , n 5711
an den gührer .

Lest und
verbreitet

den Führer

Kapitalien
Darlehen
an Beamt « und Festbesaldet« bei safar -
tiger Aurzahlung . Kostenlos« Au»I. ert .

« . v/elnsancß
« arl »ruhe , Bhilippstr . he 9kr . 1.

Bet schriftlicher Anfrage Aückparta
erbeten . (5008 )
Suche sofort mögl .
au « Brivathaud
15 00« m

zum Erwerb eine»
sicheren Unternehm .
im Bezirk Stuttaavt
gegen Sickierheit n .
gut« Bergütung , mit
stiller oder aktiver
Beteiligung .
Angeb . unk. 45033
an den Führer .

für ZUteifa« » . .
hau » in schöner
SladtlqgeKarls -
ruhe sofort ges
Angebote unter
« r. 22714 an
ten Führer

GeschitftSantetle der

„Babenta"
Bausparkasi » In

Karlsruhe geg. bar
zu verkimfen. An¬
gebote u . Ar . 5983
an den Führer .

Mädel
im Dienst

Da» Dienftbu -b für
den B .D .M .

Aret» m Oetnen ge¬
bunden 9.00 Mark

Führer -Berlag
GmbH, , v » l . Buch,
vertrieb . Karl «rube .

Vammstroste Ist
ferner in den G«.
schöftsstellen Baden ,
Baden u. Offenbur, .

-^Iso sprietrt
die Vernunft :

Gat ifi Dein Vertrauen in die eigene
Kraft , berechtigt der Stolz auf Deine
Erfolge . Aber — eia Schlag de» Schick^
fals kann Dein Werk vernichtm . Ein
Schlag wirst Dich und auch die an¬
deren zu Boden, dir Dir nahrstehen .
HaftDuDir nicht schon selbst in einer
stillen Stunde die ernste Frage
gestellt,obDufürDeinWerk ,
für Dich und dir andrrm , die
DeiaGes chick berührt,aas -
reichmd vorgesorgt hast ?

Kannst Du diese Frage
nicht rückhaltlos bejahen ,
dann komm und reihe Dich
rin in den Kreis von - 5 Mil¬
lionen Volksgenossen , die stch in
den einzelnen privaten Verstche -
rnngsunternehmungm unter sach
verständiger Führung zu Gemein¬
schaft« gegenseitiger Hilfe zusammen -
geschlossen haben. — Dir privaten
Versicherung-Unternehmungen haben stch tausendfach bewährt. 2 " ben letzt«
io Jahren wurden durch fit über 7 Milliarden Reichsmark an fälligen Ver .
stcherungslristungen ausgrzahlt . In 43 verschiedenmSparten für all« Gefahrengebiet«
geben fit den Versicherungsschutz , der Dich vor dm Folgen von Verlastm bnvahrt .
Da »Bewußtsein, aasreichmdvorgesorgtzu haben, wird Dir im täglichmLebmskampf
das stärkende Gefühl der Sicherheit geben und dadurch Deine Arbeitskraft erhöhe«.

%
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Handel und Wirtschaft

Oie Wirtschastswoche
Stoßtrupp der Wirtschaft — Neue Treibstosfpläue — Reges Auslaudsintereffe a« der Automobilausstellung

Wohnungsbau — Berhandluugeu um Kali .

An die Frühjahrsmesse in Leipzig knüpfen Nch in jedem Jahre
besondere Hoffnungen auf Besserung, die aber während der Krise
nicht immer in Erfüllung gingen . Infolge der naiionallozialistischcii
Aufbauarbeit har die Leipziger Messe hinsichtlich der Zahl der Be¬
sucher , Aussteller und Einkäuser den Vorkriegrbestand überschritten.
Nicht mit Unrecht wird Leipzig mit seiner Messe das „Schaufenster
der wirtfchastlichen Welt' genannt , ist doch hier auch der Tresfpunli
fast aller WirtschastS- und Gewsrbczweige des In - und Auslandes .
Mit groben Erwartungen gehen sämtliche Wirtschaftszweige wieder
nach Leipzig, insbesondere diesenigen, für die die Messe unter Be¬
rücksichtigung des Aussuhrgeschäftes unentbehrlich ist . Da deutsche
Qualitätsarbeit im Auslande wieder bevorzugt wird , dürsten ins¬
besondere di« deutschen Maschinen wieder ihre alte Zugkraft aus»
üben. Und der Besuch der Auslandes wird zeigen, datz man deur-
scher Wertarbeit wieder die ihr gebührende Beatmung im AuSlande
schenkt.

★
Im Rahmen der Bestrebungen zur Verbreiterung unserer deut¬

schen Treibstossgrundlag « kommt dem Beschluß der Rheinisch-Wcst>
sälischen Kohlcnsvndikats , eine Gesellschaft zur Errichtung von

Schwelanlagen zu gründen , um die Erzeugung von Hetz - und Diesel¬
ölen aus Steinkohlen zu betreiben , eine besondere Bedeutung zu .
Gerade im Ruhrbergbau bat man der Umwandlung von Kohle 'N
Oel schon seit Jahren « ine besondere Pslege angedeihen lasten. Be¬
kannt ist , datz bereits schon vor dem Kriege die Nebenproduktew
gewtnnung an der Ruhr zu einer großen Blüte gebracht war . Auch
beut« richtet man sich nach dem vom Führer eingcschlagenen Weg
aus und setzt aller daran , um zu seinem Teil ein wichtiges naiio -
nalwirtschaftliches Problem seiner Lösung zuzusühren . Dem neuen
Gemeinschaftsunternehmen kommt in wirtschaftlicher Hinsicht eine
außerordentliche Bedeutung zu . denn jede Tonn« Treibstoff, die wir
selbst erzeugen, macht uns vom Ausland unabhängiger und hilft die
Devisenbilanz verbcstern. Auch hier zeigt wieder , was deutscher
Erfindergeist zu leisten vermag .

*
Die Berliner Automobilausstellung ist — wie nicht anders zu er¬

warten war — nicht nur von deutschen Interessenten , sondern auch
vom Ausland sehr stark besucht worden . Di« deutschen Leistungen
im Automobilbau erregten allgemeine Bewunderung . ES wurden
selbstverständlich auch Abschlüsse getätigt . Allerdings läßt sich über
bar geschäftliche Ergebnis der Ausstellung heute noch nichts End¬
gültiger sagen, denn gerade hier orientiert man sich zunächst uud
tätigt den Kauf erst später bei dem Händler .

*
Der Jahresbericht der Preuß . LandeSpfanbbriesanstalt erheischt

deshalb reges Jntcreste , weil die Finanzierung der gemeinnützigen
Wohnungsbaues größtenteils mit Hilfe dieses Instituts erfolgt . Die
Anstalt schätzt den Gesamtzugang an Wohnungen einschließlich der
durch Umbau gewonnenen Wohnungen im Jahre 1935 auf 290 DU<J
bis 3001X10 Stück . Nach Abzug der Abganges von etwa 20 000
Wohnungen verbleibe ein Reinzugang von 265 000 bis 275 0X1 Woh¬
nungen . Der Anteil der privaten Bauherren am Wohnungsbau hat
in den Städten von 64,4 Proz . in 1934 aus 87,9 Prozent im Jahre
1935 zugenommen . Auch die gemeinnützigen Bauvcreinigungen haben
sich wieder in stärkerem Maße der Bautätigkeit widmen können.

*
Wie man aus den in dielen Tagen eingetroffenen Meldungen

entnehmen kann, schweben im Augenblick internationale Kaliver -
handlungen mit dem Zweck, « ine allgemeine Verständigung im Welt¬
markt berbeizuführen . Nachdem zwischen dem dcutsch -sranzösischen
Kalikartell und der spanischen und polnischen Kaltindustrie e -ne
Vereinbarung zusiandegekommen ist , verhandelt man nunmehr mit
einer Londoner Gesellschaft und zwar zwecks Abschlusses einer loten
Vereinbarung . Weitere Verhandlungen sollen auch mit amerikani¬
schen Erzeugern schweben . Dr . F.

Ab 1 . April Hotelgutscheine
Der vor einigen Monaten von der WirtschastSgruppe GaststStten-

und BeherbergungSgcwerbe angekllndigte Hotelgutschein steht ab 1.
April den deutschen Reisenden zur Versügung.

WaS bedeutet er und wie kann man ihn benutzen ?
Er bedeutet, daß heute alle Gaststätten , Hotels und Fremdenheime
nach Preisgruppen etngctetlt und in einem Verzeichnis, das dem
Reisenden beim Erwerb der Gutscheine auSgehändigt wird , ausge¬
nommen sind . Die Einteilung erfolgte nach den Leistungen der
BeherbergungSbetricbe in sieben Preisklassen und zwar
von 5 RM . biS 14 RM . Für diesen Preis erhält der Reisende
eine Abendmahlzeit (ab PrciSgruppe 4 mit großem
Menü ) , eine Uebernachtung «Beleuchtung, Heizung, Schuh,
putzen ) und das erste Frühstück . Eingeschlostcn sind das
BedtenungSgeld und an "Bade - und Kurorten auch die
Kurtaxe für zwei Tage . Der Hotelgutschein wird alS Stamm¬
gutschein sür die PreiSgruppe 1 mit 5 RM . auSgegebcn und zwar
müssen mindestens füns Scheine abgenommen werden . Er ist 60
Tage gültig . Wer eine höhere PreiSklasic in Anspruch nehmen will,
löst sich Zusatzgutscheine zu >e 1,50 RM . und zwar se PreiSgruppe
ein Zusatzschein , der alS Zusatzzahlung für die Betriebe in den
höheren PretSgruppen gilt . T risst der Gast aus ein überfüllter
Fremdenheim , so sorgt im Normalfall daS VcrtragShotel sür ent¬
sprechende Unterkunft in einem benachbarten gleichen Hause. Für
die Hauptreisesatson empfiehlt sich allerdings nach wie vor die Vor-
auSbestellung.

Welchen Vorteil bietet nun der Hotelgutschein?
Er sorgt erstens für Preisklarheit , der Gast weiß setzt, waS er

in der einzelnen Preisstufe für sein Geld verlangen kann. Er
bietet des weiteren einen finanziellen Vorteil , da nicht die vollen
TageSeinzelpreise bezahlt nierden müssen , sondern eine Pau¬
schalierung der Preise stattftndet . Sr gibt drittens dem
Reisenden die Möglichkeit, sich vorher die Kosten der Reise
genau zu berechnen , und er gewährt trotz dieser Vorteile auch noch
die v o l l e F r e i z ü g i g k e t t in der Wahl des Aufenthaltsortes ,
des BeherbergungSbetricbcS und der Aufenthaltsdauer .

Oie Boden- und Kommunalkreditinstitute
im Dezember 1935

Die verhältnismäßig günstige Aufnohmesähigkeit der Psand -
bricsmarltcs im engeren Sinne Hai auch im Dezember ungehalten .
Tie Bodenkrcdtlinstitutc , vornehmlich die Hypotheken-Akticn-Bankcn,
waren in der Lage, an eigentlichen Goldpsandbriescn 5 Mill . Xt
mehr abzusctzen, als ihnen aus dem Verkehr zurückgeslossen sind .
Weniger günstig hat sich dagegen der Markt der Kommunalobli »
gatibnen gestaltet. Hier sind den Hypothekenbanken und össcnilich -
rcchtlichen Kreditanstalten per Saldo 6,4 Mill . Xt Kommuiialobli -
gaiionen aus dem Verkehr zurückgeslossen . Insgesamt stellt sich der
Umlauf an Psandbricscn und Kommunalobligationen am 31 . De¬
zember 1935 auf 14 147,4 Mill . Xt gegenüber 14 129,7 Mill . Xt am
30. November 1935 und 13 817,2 Mill . Xt am Schluß des Jahres
1934 . Im Lause des vcrslosiencn Kalenderjahres 1935 hat der Um¬
lauf also eine Ausdehnung um 330,2 Mill . Xt aufzu weisen. Vom
Gcsamtumlaus entfallen auf Psandbricse 8 845,4 Mill . Xt gegen
8 843,3 Mill . Xt am Ende des Vormonats und 8 681,3 Mill . Xt
Ende 1934 . Der Umlauf an Kommunalobligationen betrug 5 302,0
bzw . 5 286,4 und 5 136,0 Mill . Xt . Die UmlausSzunahine während
des JaoreS 1935 verteilt sich säst gleichmäßig aus Psandbricse «plus
164,1 Mill . Xt ) und Komuuinalobligaiionen «plus 166,0 Mill . Xt ).
Im Aktivgeschäst stellt sich die Gcsamtsumine der Ausleihungen an
Hypotheken, Kommunaldarleben und sonstigen Darlehen auf 16 496 .3
Mill . Xt gegen 16 524,7 Mill . Xt am 30. November 1935 und
16 350,9 Mill . Xt am 31 . Dezember 1934 . Im einzelnen belauft »
sich die begebenen Hypotheken auf 9 923 .0 «9908,7 bzw . 9822,0 ) Mill .
Xt , die Kommunaldarlehen aus 5905,5 (5953,1 bzw . 5931,1 ) Mill . Xt
und tote sonstigen Darlehen aus 667,8 (662,9 bzw . 597,8 ) Mill . Xt .

Maschinenfabrik Lorenz AG, Gttlinflen
Starke Umsatzerhöhuug

Tie Gesellschaft konnte auch im GeschäftSiahr 1935 ein« wettere
Umsatzerhöhung verzeichnen. Der FadrikationSertrag f» eg aus
1 321 652 (477 449) Xt , ao . Erträge aus srühcren Abschreibungen
auf AuSlandSsorderungen stiegen auf 181 666 «138 134) Xt . Löhne
und Gehälter erhöhten sich dementsprechend auf 668 804 Xt <>. V .
145 007 Xt Bcrwaliungs - und VertricbSkostcn) . Abschreibungen
auf Anlagen ersorderft » 220 028 (248 171) Xt , sür Steuern wurde »
120 000 (60 000) Xt zurückgestell », den Reserven 70 000 (80 100) Xt
und dem Delkredere 80 000 Xt zugewicscn, sonstige Aufwendungen
crsordcrten 129 434 Xt ( i . V . 27 401 Xt Bcsitzsteuern) . so datz sich
ein Reingewinn einschl . Vortrag von 215 400 (94 339) Xt ergab.
Hieraus werden wieder 6 v. H . Dividende aus die 500 000 Xt Vor¬
zugsaktien ausgeschüttet, der Rest von 185 400 Xt wird vorzc -
tragen . In der Bilanz werden die Grundstücke mit unv . 0,12 , die
Gebäude mit unv . 0,22 , die Rob- , HilsS - und Betriebsstoffe mit 0,1
(0,09 ) , die halbseitigen Erzeugnisse mit 0,12 (0,14 ) , die Waren -
sorderungcn mit 0,41 (0,24 ) , die Wechsel mit 0,23 (0,39) , dt« Bank¬
guthaben erhöht mit 0,22 (0,07 ) Mill . Xt , andererseits bet unv.
6X) 000 Xt AK tote Reserven mit 0,3 (0 .23) . Delkredere mit 0,15
(0,07 ) , die Warenschulden mit 0,1 (0,08 ) , die sonstigen Verbindlich-
leiten mit 0,07 (0,08) und die RechnungSabgrcnzung einschl . Rück¬
stellungen für Steuern mit 0,19 (0,1 ) Mill . Xt ausgcwiesen.

In der oHV am Freitag waren 4961KK ) Xt Vorzugsaktien und
86 400 Xt Stammaktien vertreten . Die Versammlung erledigte ohne
Aussprache die Regularien und genehmigte die vorgeschlagen« Her¬
absetzung des Grundkapitals durch Rückzahlung aller Stammaktien
zum Parikurs (100 OOO Xt Stammaktien ) . Die neue Fassung de»
diesbezüglichen SatzungSbesttmmungcn wurde dem AR übertragen .
Neu in den AR wurde Frau Henrich (Karlsruhe ) gewählt . Dein
AR gehören also jetzt außer Frau Henrich noch Justizrat Tr . Sique «
(Karlsruhe ) und Bankdir . Lutz (Karlsruhe ) an .

Oie Reichsrichiziffer für die Lebenshaltungs¬
kosten im Februar

Die Reichsrichtzifser für die Lebenshaltungskosten ist für den
Durchschnitt der Monats Februar 1936 mit 124,3 ( 1913/14 — 100)
gegenüber dem Vormonat unverändert geblieben.

Tie Richtzabl für Ernährung beträgt — wie im Vormonat —
122,3 . Eine Erhöhung der Preise sür Kartofftln und Gemüse ist
durch einen Rückgang der Preis « für Fleisch (hauptsächlich Kalb¬
fleisch) sowie für Eier ausgeglichen worden . Die Richtzabl für die
übrigen Bedarfsartikel sind nahezu oder ganz unverändert geblie-
ben , im einzelnen betragen die Richizahlcn sür Bekleidung 118,6
«minus 0,1 v . H . j , für „Verschiedenes' 14t,3 (plus 0,1 v . H .j , für
Heizung und Beleuchtung 127,1 ( unv .) und für Wohnung 121,3
(unv . ) .

Bekanntmachung KH 442 für unedle Metalle
Laut Bekanntmachung KP 112 für unedle Metalle treten mit

dem 29. Februar solgende Veränderungen ein : Kupfer, nicht legier«

50,25—52,25 (50,50—52,50 ) Xt , Zinn , nicht legiert 252—272 (248,50
bis 268,50 ) Xt , Bankazinn in Blöcken 275—285 (271 .50- 281,50 ) m ,
Milchzinn und Lötzinn je 100 Kg . Sn -Jnhalr 252— 272 (248 bis
268 ) Xt , Mischzinn und Lötzinn je 100 Kg . Rcstinhalt 20,25—21,25
(19,50—20,50 ) Xt .

Waggonfabrik AG, Rastatt
Wie diese mit 1,665 Mill . Xt AK auSgestattete Gesellschaft aus

Anfrage bestätigt, ist ihre Rcichrbahnquote gleichzeitig mit der
Gewährung einer Quote an di« saarländische Firma Gebr . Lütgens
von 1,1 Prozent auf 1,4 Prozent erhöht worden .

Die Seidenindustrie in Oberbaden
Die Seiden - und Kunstseidenweberei OberbadenS , die schon

schwere Krisenzeiten durchgemacht ha «, kann seit dem JahresbegiiW
eine Vermehrung des AustragSeinganges seststellen . Der erhöhte
BcstellungSeingang rührt ausschließlich auS dem Inland her, wäh¬
rend daS Ausland weiter zurückhaltend ist. Die Liefertermine sind
allerdings außerordentlich knapp gehalten , so datz er nicht mög¬
lich ist, die Arbeit zu strecken. Die starken PreiSschleudereten sind
glücklicherweise schwächer geworden.

Auch die Hanfspinnerei kann sür den Februar auf einen befrie¬
digenden Auftragsbestand blicken , während die Baumwollspinnerei -
und - Weberei noch auf Frühjahrsbestellungen wartet .

Kammer-Kirsch AG für Edelbranntweine,
Karlsruhe

Der zum 5. März anberaumten ordentlichen Hauptversammlung
wird vorgcschlagen, auS einem Reingewinn von 18 513 <12 658) RM .
auf das 250 000 RM . betragende AK wiederum eine 5prozentig«
Dividende auSzufchütten.

Mhmafchinenfabrik Karlsruhe AG ., vorm.
Haid & Neu

Die oHV. erledigte am Donnerstag einstimmig die Regularien .
Von dem 2 Mill . Xt betragenden AK . waren 715 000 Xt vertreten .
Zur Bilanzprüferin wurde wiederum die Süddeutsche RevtstonS-
und Treuhand AG Mannheim bestellt . Nach Mitteilung der Ver¬
waltung bat sich im laufenden GeschäftSjabr der In - und Aus¬
landsabsatz noch etwas verbcsiert, so datz auch jetzt nach der Haupt¬
saison die Belegschaft überwiegend voll beschäftigt werden konnte.

Die badische Getreideernte 1935
Die endgültige Erntcermittlung für Getreide , die , um zu noch

zuverlässigeren Zahlen zu gelangen , im Gegensatz zu dem Termin
der früheren Jahre (Anfang November) 1935 erstmalig erst Mitte
Januar dS . IS . vorgenommcn wurde , brachte nach den Zusammen¬
stellungen der Statistischen ReichsamtcS in Baden folgendes Er¬
gebnis : 66 557 Tonnen Wintcrroggen (vom Hektai 16 Dz.) , 2950
Tonnen Sommerroggen (vom Hektar 13,4 Tz .) , 114 450 Tonnen
Winterweizen (vom Hektar 18,2 Dz .) , 3714 Tonnen Sommerweizen
(vom Hektar 17,4 Dz . ) , 20 388 Tonnen Spelz und Emcr (vom Hektar
16,7 Dz .) . 8127 Tonnen Wintergerste (vom Hektar 17,3 Dz .) , 79 010
Tonnen Sommergerste (vom Hektar 16,9 Dz . ) , 72 445 Tonnen Hafer
(16 Dz . vom Hektar) und 29 262 Tonnen Menggctreide (vom Hettar
17,0 Dz . ) .

Weinversteigemng in Deidesheim
Dar Weingut H . Koch- Herzog GmbH in Deidesheim im Ver¬

band Deutscher Naturwein -Versteigerer versteigerte am Freitag
18 000 Flaschen 1933er , 18 Stück und 8 Halbstück 1934er Faß - sowie
2150 Flaschen 1934er Weißweine . Die Versteigerung war sehr gut
besucht , jedoch ließ die Steiglust bei de» 1933er Weinen etwas zu
wünschen übrig , so datz drei Nummern , da die Gebote nicht zusagten,
zurückgezogen wurden . Auch bet den 34er Weinen wurden süns
Nummern zurückgenommen. Die im übrigen erzielten Preise sind
sowohl bei den Faß - wie auch bei den Flaschenweinen alS gut an-
zulprechcn. Im einzelnen wurden je 1000 Liter bzw. je Flasch«
erlöst:

1933er : 1 .30 zur ., 1 .30, 1 .40 zur ., 1 .80 zur . — 1934er : 750 zur .
— 780 — 780 zur . — 1010 — 940 zur . — 1130 — 1000 — 1030 —
1020 — 1260 — 1360 — 1200 — 1170 zur . — 1510 — 1580 — 1340
zur . — 1400 — 1610 — 1610 — 1710 — 1750 — 1800 — 1870 —
1800 — 1960 — 2000 — 1 .70 — 3 .10 — 2.70 — 4 .20 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin , 29 . Fcbr . Am Getreidcmarkt war die Unternehmungs¬

lust mit Rücksicht aus die bevorstehende MonatSwcnde allgemein ge-
ring . In Mahlgetreide lag zu den Märzpretien zwar verschiedent¬
lich Angebot vor , jedoch kaufen die Mühlen noch immer sehr vor-
sichtig : besonders der 'Absatz an die Großmllhien läßt zu wün¬
schen übrig . Für kontingentSsreien Weizen und Roggen zeigt sich
auch nur geringer« Ausnahmcncigung . Dagegen sind Hafer und
und Gerste zu Futterzweckcn ohne Schwierigkeiten unterzubringen .
Für Jndustrteware besteht nur noch selten Kauslust, auch seine Brau -
gcrstcn haben schleppender Geschäst . In Saathaser zeigl sich ver¬
schiedentlich etwas mehr Abgabencigung . DaS Mehlgeschäft ha«
keine Belebung erfahren .

Bo » de» badischen Schlachtviehmürkte»
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war bei

Großvieh zu klein , bei Kälbern und Schweinen genügend. Bei
Großvieh fehlt« es an jungen Rindern , Ochsen und Fairen , dage-
gen waren Kühe reichlich aufgetriebcn . Für di« kommenden Wochen
wir » der Austrieb bei Großvieh etwas knapp sein , während Kälber
und Schweine genügen . Die neu« PreiSregelung wrrd dcu Auftrieb
an Großvieh langsam vergrößern .

Schmeiuemarkt in Crailsheim
Zufuhr : 30 Läuserschweine, 570 Milchschweine. Preise : 2 *“ ' -

schweine 75—90 Xt , Mtlchschwein « 42- 56 Xt daS Paar . J»*
verlaus : lebhaft.

Metalle
Berlin « 29 . Februar 1936 . Metallbörse .

Elektrolytkupt .
Standarak . loco
Originalhütten -

weichblei • •
Standardblei .
Originalhütten¬

zink roh .

29 . 2. | 28 . 2 . I 29. 2.

51 .25 51,50 Standardzink . 20 .75
45 .50 45,75 Originalhütten '

aluminium .
21 .25 21 .50 WalZ ' O.Drahtb .
21.25 21.50 Reinricke ! . .

Silb . in Barr . ca .
20 .75 20 .75 1000 fein per Kg.

so .ra

144
14»
7t»

37.00401 *

Verschiedenes
Magdeburger Zuckeruotieruuge«

Magdeburg , 29 . Febr . Per Febr . 31,65 u . 31,67 (4 u . 3l .70
31 .75. Tendenz ruhig . Wetter : Mild mit Neigung zum Res

2g Februar 3an Febr jMär^ lllvr ^Mai Ĵunt Juli »̂ ug^ kkt

Briet
«eld

— 4,CO 4,00 4.00 4,00 — —
— | 3,80| 3.801 3,8$ | 3.90 | — | —

Tenden *
Bremer Baumwolle

Br « « « » . Baumwolle (Dollarcentl le lb I 28. /2 . 129. (2. 1 28 . (2. 12J-JJ
Middling Universal -Ltand 28 mm staple loko 1 13.50 1 13.40 | 1 ,30 1 11

Frankfurt
Stimmung : freundlich w

Frankfurt , 29 . Febr . Nach den gestrigen Abschwächungcn äfjj#
die Börse heute ein « wieder sreundlicherc Haltung . Inder be" A
sich dar Geschäft angesichts des Wochen - und zugleich Mo »
IchlusscS aus technisch bedingten Gründen in sehr engen
Am Aktienmarkt überwogen meist Besserungen von 0.50— 1 4 g
Abgaben wurden kaum mehr vorgenommen . Montanakttcn w" ,,
zum Teil etwas belebter, insbesondere Verenigte Stahl in Ern .
tung der Bilanzztftcrn mit 85 (84 .50) . Auch Mannesman » en .
erholt mit 85 (84 .75) , Harpener mit 111 .50 (110 .50) , dagce
Hocsch etwas leichter mit 90.75 (91 (4 ) . Otaviminen notierten e
verändert 18% . Braunkohlen und Kaliwerten waren vorerst j(
Geschäft . Chemische Werte lagen ebenfalls höher. Farben bei '
nen Umsätzen 151 % ( 151%) , Dt . Erdöl 110 .25 ( 109 .50 ) . Rü>ä-
werke unverändert 120 .50. DaS Ergebnis der AEG -AR ^
keine Neuigkeit. Die Aktie lag mit 37.50 (37) mäßig höher.
133 ( 132.50) , Siemens unverändert 176 , NEW blieb von ber ,
6 Proz . Dividende unberührt und lag mit 127 .25 (127 .75) >
nur knapp gehalten . Weiter fest Dt . Linol . mit 162% <160) .
rend Konti Zürich bei unverändert 158.50 eher angeboten c,.
Sonst eröffnet«» u . a . Reichsbank mit 188 (187) , Daimler »»

(|t
ändert 99 .25. Am Rentenmarkt bewegte sich dar Geschäft
engen Bahnen . Die Haltung war weiter fest. Altbesitz brö »
allerdings aus 111 (111%) , Komm. Umschuldung 87 .25 <87.30 ? ,
Späte Reichsschuldbücher 97% Geld, 1943/44er Schuldbuch<» r°c-
gen 97,5 Geld. ZinSvergütungSscheine 93 .30, 6 Prozent
Preußen 61—61 .5. „ 9>

Die Börse blieb im Verlause bet kleinen Umsätzen
Die Haltung war weiter freundlich. Nennenswerte KurSverw ^
rungen trafen nicht ein. Pfund - und Stadtanlethen bei kl-
Anlageintereise gut behauptet .

Tagesgeld 3 Prozent . /

Geldmarkt und Oevifenbericht
Berlin , 29. Febr . Blankotagesgeld verteuerte sich heute angest^ .

der Tatsache, datz der Erst« des folgenden MonaiS auf einen
tag fällt , als Rückzahlungstermin also nicht in Frage komw >-
3% biS 3% Prozent . In Wechseln ist zwar weiter Angebot
Händen , daS sich jedoch in mäßigen Grenzen hält . Dar u«
in den erstklassigen Anlagen ruht nahezu völlig. Privatdi - i»"
unverändert .

Im internationalen Devtsenverkehr zeigte dar englische
wieder leichte Schwächeneigung. Die Züricher Noftz stellte „[<
15,09 -25 ( 15,1025 ) , die Pariser aus 74,70 (74,72 ) . Psunde -Kabel
den mit 4,99 ' ,' l , nach 4 .99 ' /, , gemeldet. Der Dollar wies ooo »,,«-
Pfund gegenüber einen leichten Rückgang aus und lag ojol8'
chcnd auch unter den Vortagsnotterungen an den Plätzen nu« Sjj ).
Währung ( Zürich 3,025 nach 3,0275 , Paris 14,9625 nach
Unier den Goldvalutcn selbst zeigt« der sranzöstsche Franken ,
derS aber der holländische Gulden , sestere Haltung .

Usauce»
Berlin , 29. Febr . London—Berlin 1227 , London—Kabel

499 .25, London— Schwei, 1509, London—Amsterdam 726 .25,
—Paris 7465 , London—Mailand 6220, London—Spanien •>£ ,,,
London—Brüssel 2927 , Reuvork- Berlin 2,46 ca ., Amsterdam—
lin 169 .05 ca., Parts - Berlin 1644.50 ca . .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78671 RM ,

Börsenkurse
Berlin 29 . Februar 1936

Steuergutscheiae 28. 29 . i Pr . Centralbodeo 28 .

Gr I CiKur»
Gr II fällig 1934
Gr H fällig 193»
Gr U fällig 1936
Gr H fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesits
5 Reichs 71
Younganl.
4M Baden 27
4M Bayern 27
4M Sachsen 27
4M Thüringen 26
4M Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffentl. -rechtl .

Pr. Pfandbrtefanstalt
4M (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. „ 23
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4M (8) Reihe 3, 6. 10
4M (8) Reih « 9
4M (8) Reihe 14, 15
4M (8) Reihe 20 . 21
4M 0 ) Reibe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch KM.
6 Krupp 27 RM .
6 f7) Scahlw.
6 Farbenb .

HTP*thckenb - Pfdbr .
fth .Hr poth .Pfbr.

1*. 36. 99

108.7 108.7 ' , „ .. . .
103.7 103,7i * # ffiL Rr h-eu

2*
f -

107 7 107 71^ (4Vfc) ^ eibe 26 Li
111,2 lii * 4% M Kom . 26- 28
110.7 110,81 Preufi. Pfandbrfbk .
110. 1 110,2 /gv Reihe 47

4M (8) Kom . 20
Rh - Westf. Bodenkr.

111,0 111,0 4M (8) Reihe 4 n. w .
100,6 100,7 .4h (8) Kom. 16
103.2 103,l | Wejtd . Boden
07 3 07 4 ^ (8) Reihe 20 u. 22
91:1 üöis 4* (8) Kom. 21- 23

100,0 100,2
10,8 11,0

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 97,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5

103.4 103,5
101.7 104,6
103.5 103,4
126.6 126.7

96,5 96.5

Attslandtrenuo

5 Mei abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad1
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D Eisenb. Betr.
7 Reichsb Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb-

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl Hdlg.
Commerzbaak
DD-Bank

108,
82,i

123,
15,

17,7

29 .

95,5
101.6
93 .7

95 .7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,5

8,6
37,6

123,1
15.7

17,2

120.60
0

98,2
7 117,2

28 . 29 .
Dt. Centr . Bod. 95,0 94 .7
Dresdner 92,7 92 .5
Meining. Hyp. 95 .4 95,7
Reichsbank 187,0 188,0
Rh. Hypoth . 135,0 134,0

Industrieaktien

Accumulat. 174,0 174,0
Aku 51,5 51,0
A.E.G . 37,0 38,2
Anh . Kohle 91 .7 91,5
Asch. Zellst . 85,5
Augsburg. NM. 105,7 105,0
B.M.W 122.0 122,0
Bemberg 90,2 91 .7
Berger Tfb . 123,2 124,0
Berlin -Karlsr.*tnd . 120,2
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidtt 140,6 140,5
Berliner Masch . 110,8 111,2
Bubiag
BremBesigh. 106,0 —
Brown Bov . 89 .0 89 .0
Buderus 94,0 95 .2
Charl Wasser 108,1 108,0
I.G Chemie 169,5 169,0
do. Chem 50% Einz 14 -,4 142,0
Chem Heyden 121.5 121,0
Chade a-c 298,2
Chade d 293,2
Cont Gummi 181,4 181,0

Linoleum 158.4 157,2
Daimler 99 .5 99 .7
Dt Atl. Tel. 112,2
„ Cont . Ga» 125,2 126,0
.. Erd8l 109,4 110,5
„ Linoleum 159,0 151,7

.. Tonstein 104,0 104,7

.. Eisenh. 118,0 118.4
Düren Met.
El . Liefet . 119,5 120,0
Fl Licht Kraft 134,5 134.2
Enz Union 105.0 105,0
I.G .Farben 151.4 151,5
Feldmühle 118,7 119,1
Felten Guill . 114,2 114,2
Germania
Porti Zement 101,5 102,5
Gesfürel 128,5 128.7

29,C 29 .0
GrünBilf . 212,0 211,0
Harpener 111,7 110,7
HemmorZere . 172,0 172,0
Hilpert Nbg.
Hoesch 90,7 91 .0

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingncrwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DÜ.
Metallges.
Mer AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Orensteir
Rheinfelden
EUj Brauuk.

„ Elektra
.. Stahl

RWE .
Bürger»
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub Sah
Schuckert El .
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
StÖhr Kamme
Südd Zucker
Ver Glanzscoff
Ver . Stahl
Weiteregein
Zellst. Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolonialwerte

OtaTi Mine

Tendenz : frenndlidi

28 . 29 .
97,6 _

158,0
127.6 128,7
87,5 86,7

128,5
86 .0 86,0

118,5 119,6
62,0 62,0

140.5 140,2
152,0

85,1 85,6
132,2132,0
83,2 83,5

113,2 113,8

89 .0 88,5
112,5 112,7
77,5 78,2

122,5 121,8
218,7 —

115,8116,7
127,6127,6
120,7121,0
183,5 —

123,0 124,2
132,7132,5

99,5 99,6
176,0 176,2
91,0 88,8

109.7 108,2
198.0

84,7 85 . 1
122.5 122.5
120,8 120,2
142,7142,5

257,0

18,4 18.8

ich

92,5

Frankfurt
Staatsanleihen 28. 29.

29 . Februar 1936

5 % Reichsanl. 1927
4M % ßsüden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4l6SfBa<l« iGold v.26
4*£ <7cB« ,ljnGold v.24
4MV(. Darmst .Gd .v .26
4^ ^ .DresdenGd .v .26
4^ % (7)Fkt.Gd .v .26
4H% Heidelb.Gd.v .26
4^ 3£Ludwsh .Gd .v .26
4^ % MzmzGold v .26
4H % Mannh.Goldv .26
4M9e dto . V. 27
4M% PIorzh .Ooldv .26
4M % dto . v . 27
4^ <̂ Pirmas .Gd . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4V* <3B .K .Lb.v .29 R I
4M <% dto . v. 29 R 2
4M * dto v. 30 R 3
4M * Bad . Komm .

Goldant . v. 30 A l
4M * dto. v . 26A —D

Pfandbriefe
4% 7cPfilz .Hrp .Oold

R. 2—9
dto . R 13—17
dto . R 21—22

R . 11—12
R 10

SM% dto Liquid v.
1926 u 28

4M * Rhein .Hyp.-Bk .
Goldpfb R 5—9

dto R 18- 25
R 26-^30
R 31—34
R 35—39

dto . R 10—15
dto. R. 17
dto. R. 12- 13

100,5
96 .2
98 .2

111,0
11,0
11,0
11,0
11,0
11,0
11,0

92 .0
95-0
91 .5

92 .5
90 .2
93 .8
92 .8
93 .2

91.0
90,7
92 .2

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97 .5
97 .5
97 .5
97,5
97,5

101.5

96 .5
96.5
96.5
96,5
96,5
96,5
96,5
9&5

28 . 29 .
SM dto . Liquid . 101,4 101,4
4Mi%dto .üoldKo . R4 94,5 94,2
4M * Wtt .H .-Bk .Sl—2 98,0 98 .2

98,04Vh% Wtt . Krd.Ver.R1 98,2
4M * dto . R 3 98,2 98,2

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf . Pfdbr Bk . 2,76 2.7
6% Großkr .Mhm. 23 17,5 17.5

S^ Südd .Festwkb .AG . 2,77 2,8

Auslandswerte
5%Mexik. tnn . abg . _ —
6% Mex .Goldäuß .abg . 13,6 —
3% Mex -kons-inn .abg .
4M * dto . Irrig , abg. 8,1 8.0
5% Ruminen 6 2
4M % - 9,0 9.0
4% 5,3 5,2
4% Türk . Bagd . S. 1
4L Türk Bagd . S- II
214 % Anai Esb .S lu 2 37,2
5%Tehuant .Goldabg. 7.0 7.0
4M dto . abg . 6,8 6,8

Industrleaktieo
Adt . Gebr . — —
AEG 36,8 37 .5
Aschaffenbg. Zellst. 86 .0
Bad Masch Durladi
ßjvr Brauh Pforzh. 50,0 50.0
Bayr . Spiegelglas 39.5 39.5
Br Kleinlein (Hdbg .) 84,5 84,5
Brem BesivheimOelf 106,0 106,0
Brown. Boveri 89 .5 89,5
Biderus 94,1 94 .2
Cement Heidelberg 128,7 129,0
Daimler Benz A G 99,5 99,0
Dt Erdöl 109,0 11.'.5
Dt Gbld u.Silbersch. 211,5 212,5
Deutsche Linoleum 159,5 161,0
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dvdterhoff & Widm.
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen

98,0 89,7
119,1 120,5

blektr . Lichl ft Kraft 133,8 133,5
Enzinger Unionwk 105,5 105,2
Esch weilet Bergwerk
Eßlinger Maschinen 91,5 91,5
Fabel & Schleicher 61 .2 61.5
Fahr Gebr - Pirauu . 132,0 132,0 *

LG . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten 6c Guill .
Frankfurter Hoi
Gesfürel
Goldschmidt« Th .
Gritzn .-Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. 10% VA
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 6c Neu, Nähre .
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie - Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6c Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahürte
Ledi Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Lcdwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.nmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder Darmstadt
Rutgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
S<h !mk6cCo..Hambg
Schriftg Stempel

28 . 29.

151,2 151,5
84,7 85,5

114,2 114,7
48,5 48,5

129,0129,0
106,5 106.7

144,0
211,7212 .0
98,7 98,5
33,0 33,0

110,5111,0

113,5
97,2
53.0 55,0
87,5

128,2
87,2

128,0
85,0 85,0
86,0 86,2

111,5 111,7
72,5

128.0
72,5

22 .5
99.5

22,5
98,5

100.0 101,0
205,0 205,0

135,0137,0
90,0 90,0
85 .1 85 .0

113,0 113,5

84,1
—

94,5
112,5

94,5
112,5

106,0 106,0
13,1 13,0

136.0 136,0
144,0 144,0

125,5 125.2
122.2 122,2
80,0 80,0

116,5116,2
103,0 103,0
92,0 92,0

1—
06,5

-

106,5
56,5

132,7
57,0

132,5

Sdiwartz -StorchenBr.
Seiliod. Wolff
Siemens 6c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver .Dt .Oelfhr .M ' hra
Ver Faßfbr . Kassel

lanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 6t Häffnet
Voltohm Seil6cKahel
Westeregeln Alkali
Wurtt El . Stuttgart
Wullc Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg. Dt . KredStantt.
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Barr Hvp . o . Wedis.
Berl . Handelsgel.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein8cSee
Dtsdie Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .StraBenbahn
Nordd . Uovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AlIianz6cStgtV .AG -
Bad Assekuranz
FrankoniaRück30Cer

dto . 100er
Mannh. Vera . Gea
Württ .Transportier *

Tendenz i freundUds

28. 29 .

83.0 82,5
176,0 176,0
101,0
128,0

88 .5
198,0
103,0 103,0
118,0

4,0 4,0
138,0137,0
84,7 85,1
88.0 88,0

96,0 —

84,5 85,5
40,5 40,2

119,7
— 46,5

70,5 70 .7
124,0 125,0
120,5 120,0
154.5 154,5
86,7 86.7

117,7 117,5
92,2 92,5
92,7 92,5

97,0 97 .0
6.2 6.2

96,0 96,0
85,5 85 .5

187,2 188,0
135,0 134.0
104,0 104,0

103X1103,0
122,8 123,0
16,2 16,0
7,5

18,0
26 .0 26,2

257,0 257,0

360,0 357,0
120,0 119,0

35,7

<* '
35,7

Berliner Devisen

29 . 2. 28 2.29. 2

Buenor-Aires

Rio de Janeiro

Canada
Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay

1 Ag . Pfd.
1 Pes .

IOC Big .
I Milr .

IOCLeva
1 k. D.
IOCKr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IX f . M .
IX Frcs.

IX Dreh.
IX G .

IX i . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats
IX Litas

IX Kr.
IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes
IX Kr

1 «, Pfd,
100 PengÖ

I Gold Pes .
1 Doll .

12.565
0,678

41 .920
0. 140
3.047
2.460

54,770
46 .8X
12,265
67 .930
5,405

16.415
2.353

168,860
55,010
19.760
0,711
5,654

80 .920
41,900
61 .640
48.950
46,800
11. 130
2.488

63 .240
81 .240
34,020
10,295

1.982

1,159
2.458

12.595
0.682

42 000
0. 142
3,053
2,464

54,870
46,900
12,295
68,070

5.415
16.455
2,357

169.200
55,130
19,800
0.713
5,666

81 .080
41 .980
61,760
49.050
46,900
11,150
2,492

63,360
81 .410
34,060
10,315
1,986

1,161
2.462

12,570
0.678

41 .900
0. 139
3,047
2.462

46.800
12.270
87,980

5.410
| 6.4»1
2,953

,68,880
55.0»
19,7«0
0. 711
5.654

80.970
41.900
St .«« !
48,950
46.800
, 1. 1«
2.488

63.270
81230
34*00
«0.295
1,982

U «>
2.460

12,«5
0,A

41,98°

Ä
»Z

BIß
4

8'Ä
4 '78961.JS%
4#

s
Züricher Devisen 29. ^ -' '

Par» 2021 .750 Oslo
London 1509 .250 Kopenhagen
Newyork 302 -500 Pra,
Belgien 5157 .500 Warschau

2430.00t Belgrad
Spanien 4190.000
Holland 207.875 KonstantinOP«!
Berlin 122 .050 Bukarest
Wien offz . Kar«
Wien Notenkors

5690.000 Helsingfors
Buenos Aires

Stockholm 7780.000 Japan

ZK
700-Ä
Sg
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44488

Dr. med . W . Kuhn
Facharzt für innere Krankheiten

Kömentraße 42, Telefon 5141

t
Marlis Kall

$ Adolf Kolb
Masch .-Ing .

Verlobte

Jladm
-Baden Marz mß Karlsruhe

*
t - - -

STATT karten I
3b «

Vermählung zeigen an
**», . La,dw . Rurc Binal 44509

Gisella VH . Binal geh. Bildner

Heidelberg Einach Gcngenbach
^ 27 . Februar ISZS )

Sophie Biedermann
Erich Keßler

Verlobte

* * » « »
*' Man ™ e

Mene steilen
d

^HLAbschriften
«len Bew

'
erh

" ^ eu ®nisse
b « " bs » -

" " " ^ sebrsi
Rack ® '"«Sen . Auf der
‘' «Um «

6 , e der bilder
«,esBr ^ nien « -Anschrift^ • Werbers angeben

in allen HauSarbei
ten u , in der Küche
erfahrenes

AlleinmVchell
für 15 . März ge¬
sucht zu 2 Personen .
Frau Carola Peter -
Sievvert , Weinhand .
lung , Bühl , I . Bah .

(44888 )
Suche auf 15 . März
ehrliches , fleihigesMüdchen
für Küche u . Haus¬
halt , welches schon
in ähnlicher Stellg .
war . -Zeugnis und
Lichtbild erforderl .
Zuschrift, n . 45042
an den Führer .

Mi «
^U' ch mit ssi . 15 ono.-
L' -r . bet,„ 7 » °>n - r Teilhaber , an
^ " »«lelbra»» *" " ' " M " N° der
:”t,*Teff»n, l

' on* e geboten. Eruite**n Sion« ttf,aIl ' n Auskunft dch.
, (44887 )

^ riiiklel , Stell, Karlsruhe
— 30, Telefon 2952 .

Tüchtiges
Mosröuleili

f . Bauunternehmen
zum sofort . Eintritt
gesucht. Angeb . unt .44526 an d . Führer .
Ehrliche, (5807 )

Mädchen
für Küche u . Haus -
halt , mit Nähkennt¬
nissen gesucht.

Vlolbencr Hirsch ,
Kaiserstraß « 129.

SorteiponöenHin )
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
außerdem zur Erledigung der Lohn,
abrechnungen. — Vertrauensstellung
— zum 1. April oder später gesucht .
Angebote mit Gebaltsansprüchen
unter Rr . 45023 an den Führer .

Gegen Tagegeld . Fahrtspesen -Ersatz und
Provision werd . für ca. 4—6 Doch, tücht ,wer
gesucht , die den Anforderungen der
ReichSpreffekammer entsprechen. Auschrist,
an den Kolonnenführer Franz Edel ,Lchwüb. Gmünd , KornhauSftr . 13. II .
_ (44531)

Wer
ohne Risiko regelmäßig u . steigend

verdienen
will , b . erricht, wir eine gewcrbsmrß .

Vertriebsstelle
für uns . bek. u . beliebten Bremer
Röstkasfee, Tee u . Kakao. Schreiben
Sie au Hamburg .Bremer Kaffee-Ber -
san», Breme», Postfach 771 . (44514)

Betitelet MW,
die bei Privatkundschaft Bestellungen auf

Blindenwaren
entgegennehmen . Bewerbungen unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
Rr . 4444.5 an den Führer Hoher Ver¬
dienst und dauernde Beschäftigung.

sucht allerorts rührige Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen . Angenehme
Werbetätigkeit bei Industrie . Handel .
Behörden u . Privaten . Größte Ver¬
dienstmöglichkeit. Unverbindliche An¬
frage überzeugt Sie von der leichten
Abfaßfähigkeit der stark gefragten
Objekte. Kundenstamm in allen Ge¬
bieten vorhanden . Ausführliche Be.
Werbungen u . B . 1519 an Anzeigen-

Müller . Berlin W. 8. (44521)

Zeitschriften . Werber !
Für die beliebten Rundfunkzeilschrtsten

Berlin Ml und fiedl
werben Oberreisende und Einielwerber ,die nachweisbar Erfahrung in der Wer¬
bung sür Rundfunkzcitschristen haben ,zu vorteilbasten Bedingungen eingestellt.Direkte Verlagsarbeit . Aurführl . Ange¬bote an Berlag Scherl, Aeittchristen.
Werbedienft, Berlin LW . 68, » ochftr . 16.
_ (44506)

Wasch * und
ReinigungsmittelVertreter
gesucht

Angebote unter Nr. 45026 an
den Führer

An allen Plätzen Baden » werben Per¬
sonen gesucht , die

Berfeilnnnslnnrt
für Markenartikel übernehmen . Grund »
reelleS Geschäft , sehr gute Verdienstmög-
lichkeit . Betriebskapital von ca. 100 RM .
erforderlich . Zuschriften erbeten unter
Rr . 41422 an den Führer .

Stellengesuche
Suche Mmnsnoilen

Dar neun Jahre in einer H. Gemeinde
als Ratschreiber tätig , bin in schriftl .
Arbeiten durchaus bewandert und mit
den ländlichen Verhältnissen gut vertraut .
Kaution bis zu 20 000 Mk. in Grund -
besitz kann evtl gestellt werden. Ausführ¬
liche Angebote erb . unter 43025 an den
Führer .

Sedild . Fräulein , edgl. . allein¬
stehend, gut auBseb.. 40 Jahre ,
au , sehr guter Kamille , sucht
zu bald . Termin neuen selbst
Wirkungskreis i« gntrm

frauenlosem
Haushalt

Beste, langlähr . Erfahrungen im
gesamten Hauswesen , einschlteßl.
Kindererzlehung . Säugling, - u.
Krankenpflege. Engl . Sprach-
kcnnlnisse vorhanden . 7» .feng -
nisie und Referenzen.
Angebote unter 4135 befördert
Dr . OSlod’» Anzeige» .Ezveditian
Karlsruhe . (44547 )

V

Mnticnspolfeit
facht Aufseher

39 Jahre all , hl ung . Stellung , alt
Lagerverwalter , Platzmeister ober Ein¬
käufer (Holzbranche bevorzugt) . Angebot«
erbittet unter Rr . 37685 an den Jührer -
« erlag Ossenburg .

Bäckerei -
Filiale

von Witwe gesucht .
Kaution w . gestellt.
Angebote u . 44466
an den Führer .
Kräftig . Junge , mit
gut . Jeugn .. möchte
das

Elektkoinltal-
lat .-Sewerbe

lernen . Zusckir . unt .
5837 an b. Führer .

AuSgeschied Soldat

lucht Stellung
alS

Schneider
ob . andere s^ fchäkt .
Angeb . unt . 43035
an den Führer .
Tüchtige» Mädchen

I. vorm . Befchäs «. i .
- «» «halt » . 7—10(4 .
Zuschr . unt . 5882 an
den Führer .

Mädchen
für diesig. Bäckerei-
baush . sof . gesucht.
Angebote unt . 5634
an den Führer .
Funge Fvau oder
Mädchen z. Hilfe i
HauShalt morgens
2—3 Stund , gesucht .
Hirschftr. 110, 1. St .

(5812 )

Per sofort allererste Kraft mit lang¬
jähriger Erfahrung alS (44505)

stellvertr .
Direktrice

für unsere Slärkewäscke-Abtetlung
gesucht . Lichtbild. Lohnansprüche,
sowie Zeugnisabschriften an die
Direktion der Färberei Printz A .-G .,

Karlsruhe Ettlingerstraße . 65/67 .

Mädchen¬
gesucht!

Suche auf 1. oder
15 . März ebrl ., flei -
tzigcä Mädchen, bas
etwa « kochen kann,

j fOr Küche u . Hausb .
bef gutem Lohn u .
Behandlung . ( 5818)

Restauration
zum Hohentwiel ,
Hirschstraße 87.

Braver , ehrliches, Strebsamer und
fOtnfttfyril intelligenter Mensch

| für Oiefchäfisboush.
gesucht. ( 44498

Dümler ,
Karlsruhe -Rüpvurr ,

Osteiidorfplatz 6.

Zk Leistungsfähige
■'garettenfabrik

. ' 1 ^ Eannt . Qualität , marken sucht

„ General-Vertreter
Baden . Herren oder Ver¬

bands iT
*' **• im Tabakwaren -Groh - und Klein- .

B*®*>Ii(Se
a

eingesühri und zähe und uner-
bilh „

»KrkSufer sind , wollen Angeboie mit Lichl -

! ^ -8», , unt. Rr. H . 739 an Ala -Anzelgen.
' D « ,den » . l. richten. (44311)

Suche sof fl ., ehrl .

Mädchen
ntcht unter 18 I . ,
sür Privat , 2 Pers .,
Mithilfe b . Hausse ,
u . gute Behundlg .
Borcfftr . 67, II

(5944)

Gesucht
wird alsbald

Mchtige

Schneiderin
in die Nähe von
Karlsruhe . Kost u .
Wohnung im Hause .
Zuschrift , unt . 2865
an den Führer .

mügl . tecbn . Kaufmann , auch Aka¬
demiker , erfahrener Automobilist ,
mügl . mit Kapital , völlig unab
hängig , arisch , nicht za jung ,
kaun in grüudsolide und seriöse
Firma eintreten als Angestellter
oder iutcrcfwierter Teilhaber . Un¬
bedingte Sicherheit für evtl . Ein¬
lage . Offerten mit lückenlosem Le¬
benslauf u . Kr . 44957 an d . Führer

Tüchtiger , jung.

Rehlameiacitmann
oder In der Werbung geschulter
Kaufmann für vielseitige , inter -
esiani« Reisetätigkeit von bekanntem
Werd,unternehmen sofort gesucht .
Führerschein III erwünscht.
AuSsührliche Bewerbungen mit Bild
erbeten unter 45018 an den Führer .

Gewiegte

Staubsauger -
Vertreter

für neue erfolgreiche Sache gesucht ,
hohe Prob ., sofortige Auszahlung .
Gebiet Mittelbaden . Angebote
unter Rr . 45028 an den Führer .

Williges , fleihig .
Mädchen

nicht unter 17 Iah .
ren zu HanSarbeiieu
sofort in kinderlosen
Haushalt gesucht .

Frau Grimmer ,
(Kohlcnbdlg. Kolb ),

Karlsruhe .
Durlacher Str . 56 .

(5890 )

Ein fleißige», an gr.
Reinlichkeit gewöhnt.

Mädchen
für 2 Personenhauß-
halt gesucht in der
Nähe v . Karlsruhe .
Angebote nnt . 5925
an den Führer .

SMgkhilsin
in kleinen , modernen
Haushalt sof. gesucht .
Zuschrift, unter 5899
an den Führer .

loöes-
Anzeigen

rur die Montag «
Ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
gcnwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d . Briefkasten ,
Kaiserstraße 81a
geworfen wird .

»««„
■ "' ■■■jung.

»JE'*'**« «, elne , ol,n 'nSc
O ' ' St AJ “ « tflnbm RS her es
. durch den 'SliÄr. r .

Gierbefälle in Karlsruhe.
87. Februar :

Balbina Geiger , geb . Himmelsbach , Wwe . von
Georg , Privntm -, 87 I .

Johann Roth , Hauptlehrer a . D -. Ebem ., 77 I .
88. Februar :

Ludwina Pohl , geb . Unger , Ehefr - v . Friedrich ,
Maurer . 28 I .

Paula Hengst, geb . Hornung . Ehefr . v. Xaver ,
Rcvicriörstcr , 32 I .

j, _ Statt Kartan .
aa hiue

^
»
* V

,
' e ' en Beweise herzlicher Teil -

^ otschi » . deiu Beimgange unseres liebenlaIenen
w ' lhelm Gros .
i'6»0Nki»

' VIl”ern Herzlichsten uauk . ins -
keg .. jj

*e “ em Herrn Pfarrer und Herrn
reich »» . Schinieder für die trost -

” ° rte am Grabe , sowie den An *
beiden BczirksbauÖmter ,

durch ihre Teilnahme die
Ferner der

hiilerrT '
r " »»raorgung und seinen Mit -

fllen hi ä
Iu ^ Kranzniederlegung und

Hgten iinri ? n llem Heimgange betel -
6bendeTi * ^urc ^ Kranz - und Blumen -u«n ehrten . <5895)
^ Moltkeatr - 31a-^ ^ er ^raufi rnd . Hinterbliebenen :^ • • • 1 Qroa Wwe., geb. Kiet u . Kinder

fr, iw' lKPn
l̂ ‘« Vhhm . .
Kr irKsn >!V

’e erw *csen haben .«chi,le
° P 7 .Tve rsor Kung u ndsli _ rrri für rii «

Todes -Anzeige
Freitag abend ’.iä Uhr verschied uner¬

wartet rasch nnsere liebe Mutter , GroB -
inutter , Schwiegermutter , Tante u . Nichte

Frau

Luise Heliiuroer uime.
geb . Steinbrunn

Karlsruhe , den 28. Februar 1936.
Kriegsstraße 208. (44499)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Heimburger u . Geschwister
Beerdigung Montag , den 2. März 1936,

15 Uhr .

p ür
Tei ]^ a^

' 6 UcbevoUen Beweise herzlicher
•Oend

We
,
8” wie >iie herrlichen Blnmen -

Beben
*11’

^
' 0 Un8 beira Heimgang unserer

^ hrden
£ nt8

.clllafen <!n entgegcngehracht
^ bond

” ' SaRen wiT innigen Dank . Ganz
Keuß e

en l ..
^em Herrn Stadtpfarrer Dr .

ein berzr ^ herzlichen , tiefen Worte

Vergelt ‘8 Gott . (45031)

Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Knedit
Emil Hede , Malermeister

Todes -Anzeige
Heute morgen starb nach kurzem Lei¬

den mein lieber Mann , unser lieber Vater

August Idler
Kaufmann

Karlsruhe , den 29. Mürz 1936.
Karl -Wilhelmstraßo 20. (45037)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marta Idler . geb . Holl u . Kinder
Schwester Eugenie Holl
Karl u . Hermann Holl mit Familie .

Beerdigung Montag , den 2. Mürz , %4
Uhr nachmittags .

Das bunte Leben ies Orients spielt sich völlig auf der Strasteab . Das Haus ist wie eine verschlossene Burg , die einem
Fremden nur ungern aeösknet wird . Die Basare haben ebenso
nach der Straste zu offene Läden wie die Handwerker . Biele
von ihnen üben ihre Gewerbe ohne festen Stv aus . So setztendie Barbiere ihre Hunden an die nächste Stratzcnetkc nnd sei¬
fen ste in aller Ocffesttlichkcit ein . Noch seltsamer miist nnSder Beruf des « trastenschreibers erscheine » , der im Leben desOrients eine ganz bedeutsame Persönlichkeit sein must. Schrei -
bcn ist eine Kunst , die nur von sehr wenigen beherrscht wird .Wer also eine schriftliche Mitteilung machen will , dem bleibt
nichts anderes übrig , als den Brief von einci» Strabcnschrei -
bcr anfertigen zu lallen . Meist läßt er sich von seinen Kunden
nur erzählen , was das Schreiben entbalten soll , und versahtden Text selbständig . Da es llch aber vielfach auch um Kauf¬
verträge oder um sonstige Rechtsgeschäfte handelt , must der
Strahcnschreiber gleich,ettta ein rechtskundiger Mann sein,ans bellen Kenntnisse und Gewiffenbaftigkeit man sich verlallenkann . Mit aiideren Worten , der Strastenschreibcr betätigt llchals Rechtsberater , Bürovorsteher und flktcnschrciber in einer
Person .
Für 'uns wärö «S llberbauvt nicht vorstcllvar , Last wir unser «Privat - nnd Geschäftsbriefe in aller Oefsentltchkett bespreche »und absallen lallen . Wir verhandeln lieber unter vier
Augen und suchen uns unseren Rechtsberater durch eine
Kleinanzeige im „Führer".

Schmerzerfüllt machen wir die tleftranrige Mitteilung ,
daß mein innigstgeliebter , herzensguter Mann , unser tren -
besorgter Vater , Bruder , Schwiegervater n . Großvater

Martin Werner
Postinspektor

an den Folgen eines Unglücksfalles im Alter von 64 Jahren
Freitag abend uns entrissen wurde .

In tiefer Traner :
Frieda Werner Wwe ., geb . Ellson
Berta Martin , geb . Weimer
Else Werner
Marta Werner
Emil Martin
Enkelkinder Günter n . Heini

Trauerhaus : Dnrlach , Bismarckstraße 12.
Beerdigung Dienstag , 15 Uhr . auf dem Friedhof in Dnr¬

lach . Von Beileidsbesuchen wolle man Abstand nehmen .

Statt Karten .
Am Freitag abend , 5 Uhr , verschied nach kurzer

schwerer Krankheit nach einer Operation , mein lieber
Mann , mein treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

HerrWilhelm Bacher
Steuersekretür

im Alter von 50 Jahren .
Bruchsal , Weingarten , den 29. Februar 1936.
Hardtstraße 2 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josefine Badier , geb. Meister
Ludwig Badier .

Die Beerdigung findet am Montag , den 2. Mfirz , nach¬
mittags Va4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt . (44500

Statt Karten .

Danksagung.
Für die uns beim Heimgang meines lieben Msnnes ent¬

gegengebrachten , so wohltuenden Beweise herzlicher Liebe
und Wertschätzung , sagen wir auf diesem Wege innigsten
Dank . (44952)

Im Namen der Familie :

Frau Auguste Grämlich ,
geb. Vier .

Infolge m . Wieder .
Verheiratung suche
ich für meine

Smishältenn
31 Jahre ,

kath ., die meinen
frauenlos . HauSbalt
mit 2 Kinder wäh .
rend drei Jahren i .
muliergüliig . Weise
geführt Hai ,

etefliiPn in
nutem Snule .
Am liebst. Wied . In
frauenlos . H« ,Shali
mit Kinder . Ange¬
bote unt . Rr . 37684
an den Führer .

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladenlokals Waldstr . 39 a
jedoch nur in : 44077

• Beleuchtungskörpern
• und Elektro-Artikeln
Unser Betrieb wird sonst unverändert im
Stammhaus HebelstraBe 3 weitergeföhrt

Emil Schmidt GmbH .
Zentralheizungen D SanitSre § Elektro -Anlagen

3q. Metzger
(Meiftersohn) . sucht
Stelle zwecks weit .
Ausbild , .-ius-br . u
5787 an d . Führer .
Fg . Fräull , d . 2 3 -
d. Handelsschule be¬
sucht hat , sucht
Ansminsstelle
auf kaufm. Büro .

Gute Zeugn . vorb .
Angeb . unt . 45051
an den Führer .

Schnefdergehilfe
22 3ahre . Kl-instück ,
arbeit ., sucht Stelle ,
wo er stch aus tzirast .
stück weiter nuSbil-
den kann . Dauer¬
stellung bevorzugt .

Wendelin Ehret ,
Stadelhofen ,

hei Renchen. ( 5781 )

Unterricht

Welt , erfahr . Schrei -
nermeistcr sucht

Lertttneiisstklls.
gleich wekchcr Art .
Kaution kann gest.
werd . Zuschrift , unt .5835 an d. Führer .
« rlteres selbständig .

Mädchen
sucht Stelle als

AlleinmäLkhen
In Nein. Haushelt
auf 15. März oder
später . Gut « Zeug
niste vorhanden .
Angebote unt . 5760
an den Führer .

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hossmann.

Text von
Baldur von Schirach

Pimpf
im Dienst

Das amtlich« Hand,
buch k. ha» deulsche
Jungvolk Enlhält :
Sport . Spiel . S «.
ländedienst. Karten ,
lesen. velmahend
nsw . Preis 1.7» M

Führer .Berla ,
S . in .d .H ., Abt^Buch.
händig .. Karlsruhe

Lammstrobe .
Ferner durch unsere
SeschüslSstellen in

Osfendurg und
Baden -Baden .

Höhere Wlev i« Karlmhe.
Aumelduugeu zur Auf¬

nahme in Scrta und alle anderen
Klassen für bas Schuliahr 1938/37 :
Donnerstag , den 12. März , 15—17
Ubr . Bet der Anmeldung find vor¬
zulegen : Geburtsschein , Jmvfschetn ,
letztes Schulzeugnts , Papiere »um
Nachweis der arischen Abstammung .

Ansnabmevrüsuna « « für
alle Klallen : Montag , d . 18. März ,
8 Uhr vormittags . (5211)

Höhere Schule » für Knaben :
Gumuasium , Btsmarckstr . 8 , Fern¬

ruf 5882 IKnaben und Mädchen) ,
Realgymnasien :

RG . 1 . Humholdtschul«, Englcr -
strahe 12, Fernruf über 5380.

GR . II . Goetbeschnle, Renckstr. 2,Fernruf 8010 .
Oberrealschulen :

ORS . I . Helmboltzschule. Kaiser¬
allee 6 . Fernruf über 5350 , für
Schüler weltlich der Seminar - n.Karlstraste . nördlich der Garten -
strahe , westlich der Brauerstrabe .

ORS . II . Kantschnl«. Englerstr . 10 ,Fernruf über 5880 , für Schüler
östlich der Seminar - und Karl¬
straste, südlich der Gartenstrahe .
östlich der Braucrstrahe , aus dem
Weiberfcld , aus Beiertheim und
Bulach .
Höher« Schule « für Mädchen :

MRS . I . Lelliugschule, mit Real
gymnasialer Abteilung (Lateinbe -
ainn in Untertertia ) , Soften
straste 147 tGutenbergvlab ) , Fern
ruf über 5350 , für Schülerinnen
westlich der Westend- und Brauer ^
straste.

MRS . II . Fichteschule, mit Ober -
rcalschule und Frauenschule , So -
Sofienstr . 14 , Fernruf über 5380 ,für Schülerinnen östlich der West -
enb- und Brauerstraste , westlich
der Karl - Friedrich - und Ettlinger -
strahe .

MRS . III . Frelligratbichole , Ber -
tboldstraste . am Durlacher Tor .
Fernruf über 5380 . sür Schüle¬
rinnen östlich der Karl -Frtedrich -
Straste und Ettlinger Straste .
Die Leiter der Höheren Schulen .

gang ( wöchentlich 80—32 Unterrichts¬
stunden ) zur Mittleren Reifeprü¬
fung . Der erfolgreiche Abschlust be¬
freit von jeder weiteren Schul¬
pflicht. Nähere Auskunft erteilt die
Schule . <44530

Gernsbach , den 28. Februar 1938 .
Die Schulleitung .

Seminar
für _

Intarnat und ExtarnatHerrenstr . 39 Karlsruhe Tel . 911
Ausbild . v . Hauswirflch ’lehrerlnnen |I u . Leiterinnen wirtlch . Betriebe in |

I Krank li . ,Sanat .etc . Dauer 2 J. Beg. : I
Antang Mni 1936. Ausk . :AnstaIlsltg 1

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein .

Karlsruhe

Tdchtarhalm

Luisensctiule _I staatlich anerkannt . Neuzeitl . einge -
I richtet . Zentralheiz . Fließ . Wasser . |
| ü

st
0rÄ ' Karlsruhe > LS " '

I Hausnaitungs- ii ForifiiiaungsichuieI
Buchführp . . Masch ’schr ., Stenogr . , I

I M ' »H “*̂ i "jahreskurfe . Beg . : Ostern , I
[ Sptb . , J an . Nüh .dch .d .Anstaltsleite .

Deutsches Rotis Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

taellmng jar fimiOels-
nflO Mm» fMelsfM.

Diejenigen Volks - und Mittel¬
schüler, die ab Ostern die Pflicht-
ober Höhere Handelsschule zu be¬
suchen beabllchtigcil, haben sich am
Dienstag , de « 3 . März 1938. nach¬
mittags »wische » 2 nnd 5 Uhr im
Schulgebäude (Sornbaus 2. Stock!
zur Anmeldung einzufinöen .

Handelsschulpflichtig sind alle In
einem kaufmännischen Betrieb be¬
schäftigten Jugendlichen , die noch
nicht das 18. Lebcnsiabr vollendet
haben . Die Pflichtbandclsschule twö-
chentltch zwei Schulbalbtagel kann
auch von freiwilligen Schülern be¬
sucht werden . Die Höhere Handels¬
schule führt nach zwctjäbrigcin Lebr-

Töchterhaim
u . Tagesschule

Karlaruh «
Frauenarbeitsschule
Otlo -Sachs -Str . 5. Teleton 5727 .

Kursbaglnm 17 . April .
Lehrkurse für s&nitl . Fächer weibl
Handarbeiten für die eigene Hflus-
lichk . Ferner Berufsausbildungen :
1.) Vorbereitungsklasse iür die Se¬

minare für Fach - und Hauswirt¬
schaftslehrerinnen (1 Jahr ) ;

2. ) Seminar für Fachlehrerinnen für
weibl . Handarbeiten , anschließ ,
an Vorbereitungski . <3 Jahre ) ;

3.) Vorbilds .z .UesellenprÜf . f.Weiß -
näher - , Schneider - , Stickerinnen ;

4.) Häusl . Erwerbsberufe (1—2vAJ . j
Ausk . u .Safrung dch . die Anstaltsltg .

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauen verein

Karlsruhe

Haushaltungs-
Schuie

m . Vorbereitungs -
| klaffe f. d . Hauswirtschafts -Seminar |“rX n

39 Karlsruhe spfeX 91 |
(Hauswirtschaft , Kranken - u .
(Säuglingspflege . Jahres - und I

J Halbjahreskurse . Beginn : Ende I
lApril 1936 . Auskunft und Satzung ]durch die Anstaltsleitung .

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Frauenverein

Karlsruhe

Statt baaondarar Anielge

Todes -Anzeige
Am Freitag ist mein lieber Mann , unser unvergesslicher Vater

Wilhelm Wiedemann Oberlehrer a . d.
im Aller von 73 lahren aus unserer Milte abberufen worden
LAHR ' P

S ^ g -̂ den 29. Februar 1936
HEIDELBERG »

Emma Wiedemann , geb . Burmeister
Nora Wiedemann ,
Herbert Wiedemann n . Frau
Margarete geb . Lambinus

Die Trauerteier findet am Montag , den 2. Mürz vormittags 0, 11 Uhr in der Leichen¬
halle In Lahr statt . Einäscherung in aller Stille . Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bittet man abzusehen . (44875 )

Todes - Anzeige
Gott der Allmächtigerief heute nachmittag 5 Uhr meinen innigst-
geliebten, herzensguten Gatten , nnsern lieben , treu besorg ten Vater ,
meinen lieben Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Hermann Baier
Rektor

nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
versehenmit allen Tröstungender hl . Kirche , im Alter von 60 Jahren
zu sich in die Ewigkeit. Man bittet um frommes Gedenken im Gebet

KARLSRUHE, den 28. Februar 1936
Hindistraße 49

ln tiefem Schmerz
Elisabeth Baier , geb Waßmer
und Kinder Hermann und Elisabeth
Emilie Baier , Hauptiehrerin i R
Familie Adolf Waßmer , St . Blasien

Die Beerdigung findet am Montag , den 2. März 1936 , nachmittags 2 Uhr , von' der Frledhofkapelle aus statt . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .



Triumph
eines Tenors !

Alessandro Zlliani
in dem Ufa -Film

ßiebeslied
Heute 2.30 , 4.00 , 6.15, 8.30

Jugend erlaubt !

W .
Vmctv

LICHTSPIELE

Versäumen Sie nicht
den besten ader Harru

Plel - Filme !

Der
Dschungel

ruft
Abenteuer Im Urwald

mit HARRY PIEL
Heute 2.30 . 4.00 . 6. 15, 8.30

Jugend zugelaaaen

Capitol
KO NZ E RTHAUS

pali
H . rrenstiatfr jl I

ruü Försters
neuer

Gro &erfolg :

. nur ein |
mit

PauiWegener
Beginn 2.30

4.00 6 .15 3.R ,

. Telelon‘ 5111

Ein zündendes Lustsp ^

Ein detb -kojnlscnes
h

^
Ves Sittenbild aus

^ aUer Nie -

Blütezeit n . Mo« Breu ghel )

S ' KtH 'Sä 5
- » Srä »
Beginn 2 .Ju ■*

Gloria
, am Rondellp ' a ^ 1

Hans Mtjero 1
Annatwiia

in

FISTHALLE KARLSRUHE
Ein AbencTbei

PAUL i
LINCKE
Deutschlands populärster Meister -Komponist

diri« i.r. persönlich I
Badisches Funk - Orchester
(KapelleTheo Hotlmger in großer Besetzung )
Fritz Duttbernd , Bariton v. a . Volksoper Berlin

Die ganze Welt singt Linckn-melodlen!
Glühwürmchen -Idyll - Isolo Bella - Luna -

Walzer - Berliner Luft usw . usw .

Karten von RM. - . 68 b . RM. 2 .49 bei
Konsertdlrektlon

Fritz immer Ka,Mr-
strebe 96

Porzellane verleihen Ihrem Fest den warmen ,
schönen Glanz,der alle Gäste so froh stimmt . Bitte
seien Sie mein Gast und sehen sich ln Ruhe meine
gedeckten Tische im 2 . Stock unverbindlich an l

Tatelserutce . Goldrand , 23 teilig . für 6 Personen . . . 12 .28
Tafelservice , Fesfon - Goldrd . 45tlg . , für 12 Pers . 29 .50 23 .50
Taleiservice , erstklassiges Markenporzellan , wie Rosenthal ,
Hutschenreuther , für 12 Personen . . . 58 .50 49 .50 44 .50
Kaffeeservice in hunderten von versch .Ausführ . u .Preislagen
EBbestecKe , 100 gr Silberauflage , mit 20 Jahren Garantie ,
12 Messer , 12 Löffel , 12 Gabeln , 12 Kaffeelöffel . . . 48 .10

Beginn 2J0

4.00 6.15 830

M m o n t a g 12 . | marz^ oun
"

Hj
13 . meisier-Hiauieraöenü |

Max Rauer
Beethoven

I Sonaten : op . 7, op . 90 , op . 14
I Nr . 2, op . 24 ( Pastorale ), op . 53

(Waldstein )
Karten v . 1.10 (Stud . ) b . 3.30 Mk .

| beim Verkehrsverein und bei
| Kurt Nsufsldt

Waidstraße 81

Eintracht
mittwoch li März

20 . 15

■ BL
lärz H
5 Uhr B

mnsner-Konzert
Eduard Oswald

Violine

| Kitty von Teuf fei
Klavier

Ruth Krüger
Sopran

Lllo Karl
Klavier

■ Franz Flötzer
n Bariton

Karten zu 2.- , 1.50 (Saa ) num .)
■ und - .50 (Gal . ) bei

Kurt Nsufsldt
Waidstr . 81

Eintracht
Dienstag | 17Jm »rz.

des Winters

Berliner Kammerorchester!
Bach : 5. Brandenbg . Konzert

(mit dem großen Klaviersolo )
Mozart : Fantasie f . Orgelwalze
Beethoven : Große Fuge .

mit seinem

I Mozart : Klavier -Konzertc -moH J
] Händel ; Oboen -Konzert g -moll I
| Bach ; Klavier -Konzert d -moll

Karten zu 4.40 u . 3.30 [num ] 2.20 I
[Galerie offen ] u . 1.® [Stud . l bei |

Verkehrsverein und bei
KurtNeufsId
Waldstraße 81

NadljchrS
ölaaiStbeaiK

Sonntag ,
den 1. März 1936 .

Nachmittags :
9 . Vorstellung

der Sondermiete
für Auswärtige .

Die
verkaufte

Braut
Komische Oper
von Smetana .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen ,

Tänze : Kratina .
Mitwirlende :

Haberlorn , Htllen -
gatz , Hcinen , Rö¬

mer , Eitcrcr ,
I . Grützinger ,
.{Kirlan , Kieler ,

Rentwig , Müller ,
Schuster

Anfang 15 .15 Uhr .
Ende 18 Uhr .

Preise
9 .80 — 3 .20 RM .

Abends :
B 17 . Tb .-<» em .

801 — 900 und
1501 — 1650

Othello
Oper von Verdi .

Dirigent : Keiiberih .
Regie : Wildhagen .

Mitwirlende :
Anschüh . Daumann .
Etteror , $ . Weilt ,

zinger , Kainbach ,
Kieler , Tchoepflin ,

Seiler , Strack
Anfang 19 .30 Uhr .

stnde 22 .30 Uhr .
Preise II

( 0.90 — 5 .00 RM .) :

Dienstag , 3 . März :
Richelieu .

Frühjahr 1956
Täglich Eingang von

Fpühjahps -Neuheiten
in

STOFFEN
für DAMEN in

WOLLE - KUNSTSEIDE - BAUMWOLLE - LEINEN
Für KLEIDER - KOSTÜME - KOMPLETS - MÄNTEL

Eine fast unerschöpfliche Auswahl !

LEIPHEIIYIER & MENDE

seit er eine

vorbWmeyer
ms

ibUÄe " P -S
, e0 . g » .

»\W **T*
.

k» 4e®

und Möbel'SCHNEYER
Karlsruhe , am Werderplatz / Spezialhaus jürlnneneinri chtanä

Omnibusfahrt
zum FtiBball - Landerapial ln

Budapest , Ungarn
am 13. bi « 16. Mär , 1936

mit erstklassigem Lurusomnibus
» Rener vadenexpretz " .

Die llahrt geht über Stuttgart —
Nürnberg —Bayrischer Wald —Pilsen
— nach der Perle der Tonauftädte .
der alten und cwigschönen , lebens¬
frohen — durch die mächtige donau -
durchflollene Stadt der Paläste mit
d. herrlichsten User u . Promenaden

Budapest
Preis der shahrt 48 XX » r . Versen .
Für Devisen . Unierkunst und Ber -
pflegung wird bestens gesorgt , » ur
Reisepaß nötig . Anmeldg . u . Aust .
Johann fflanniurz . Hansruhe
Rebeniusftraße 36, Telefon 1287.

Call Odeon
Abi . März :

Violin -Virtuose

44

turlindiler
und sein Orchester

Modehaus

' Cat & ScAofiQ
Fortlaufender Eingang von Neuheiten für die

Frühjahrs -Saison 1936
m Damen -, Herren - u . Kinderbekleidung

Woll - und Seidenstoffen , Anzugstoffen .
Ich bitte um unverbindliche Besichtigung . >

E/NL
zur

im CAFt BAUER
am Mittwoch , den 4 . und
Donnerstag , den 5 . Mürz ,
jeweils nachmittags J/2 4 Uhr und

abends y2 9 Uhr
Eintritt frei ! Kein Gedeckzwang i
Ansage : Erich Bsudlstsl — Künstlerische Einlagen

Otto Hummel , lammstraBe 6
Lederwaren , Schirme , Schmuck : Friedr . Blos
Frisuren : Salon Ulirsing ft Karch L »«.

Damenmoden 44083

Modehaus Schncyer
Kaiserstraße , Ecke Kronenstraße

mARßKim AUTOK

Jetzt
ein &aufen J

mOTORRAD -KETTEH
PAGUSA - SOZIUS - SÄTTEL

Kurt Richard Bartz
Generalvertretungen 44704

Karlsruhe I.8 . , ROppurrerstr . 38 Eingwerdrrstr. Tel. 2083

P ' Lieferant für Grossisten und Händler •d

Soeben ist ersct» enen :

Ae dadMk SardI
von Arrur Hauer , Hauprlehrer
68 Selten . Steif brof ct). KM .
. . . . Das Büchlein Ist mehr als ein gewöhnliches ..Lesebuch *

weil es das Wesen und Leben der Heimatlandschaft den offenen

Herzen der Jungen und Mädek aufzeigt .

Zu beruhen durch j»de Buchhandlung oder direkt vom Verlag

SüdweN deutsche Dtuch - und verlays-
Sefettfchast m. b. k».. Karlsruhe a. Rhein

vad . Staatstkeater Karlsruhe
Einmaliger ZyAIus

„Der Ring des Nibelungen "
Samstag , den 21. 3. 1936 „ Rheingold “ , Miete B 20 Beginn 20 Uhr
Sonntag , . . 22 . 3. 1936 „ Walküre “

„ £ 20 • „ 17 Uhr

„ „ 29. 3. 1936 „ Siegfried “ „ C 21 „ 17 IThr
„ „ 5. 4. 1936 „ Götterdämmerung “ „ A 21 „ 17 Uhr *

* ) ( Brunnhilde : Margarete Bäumer , Städtische Bühnen Leipzig , und Staats¬
theater München , als Gast )

a ) Ring -Sondermiete für alle 4 Vorstellungen .
Preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 20.—
2. Sperrsitz RM . 18.—
3. Sperrsitz und 2. Rang Mitte RM . 15.60
2. Rang Seite RM . 14.—

b ) Platzmieter der Abteilungen B , E , C und A genießen bedeutende Preis¬
ermäßigungen bei Abnahme der restlichen 3 Vorstellungen .
Preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 13 .50 2. Rang Seite RM . 9.—
2 . Sperrsitz RM . 11 .70 8. Rang Mitte RM . 8.10
3. Sperrsitz und 2. Rang Mitte RM . 10.20

8. Rang Mitte RM . 12.—
3. Rang Seite RM . 10.40
4. Rang Mitte RM . 7.60
4. Rang Seite RM . 6.40

c ) Die Platzmieter der Abteilungen D , F , G
gleichfalls bedeutend ermäßigte Preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 18.—
2. Sperrsitz RM . 15.60
3 . Sperrsitz und 2. Rang Mitte RM . 13.60

d ) Tagespreise : RM . 0.90 bis
^
5.70.

zahlen für 4 Vorstellungen

2. Rang Seite
3. Rang Mitte

RM . 12.—
RM . 10.80

Die Ausgabe der Karten zum Ring -Zyklus erfolgt für :
1 . Platzmieter der Abteilungen B . E , C und A am 9. März 1936.
2. Platzmieter der Abteilungen I ) , F und G am 10. März 1936.
3 . Ring -Sondermiete am 11. März 1936 .
4. Allgemeiner Verkauf am 12. März 1936. (44532)

Bad.
Hochschule
für muslK

Krieg «ftraße166

PrUtungs
Konzerte der
Studierenden .
ImHochschul *
konzertsaal i
Freitag , 6 .März ,
Dienstag , 10. III .

(m Orchester )
Donnerst . 12 .III .
Freitag,13 .Mftrz

(m . Orchester )
Montag 2i .tviärz
Dienstag , 24 III .
( Chor m . Orch, )
im grB . Fest -

hallesaal :
Freitag ,27.März
SctiluOHonzert

m . Orgel u . ver¬
stärkt .ürchelter

Der Friseur
für jedermann . Gute
Bedien « . R . Mösch ,
b. Lass »Am Zoo " .

(36816 )

Deuilche
Beseiiscnan e . u.

Einladung
zu dem am Dienstag , den 2. , ^ 5
1936 , 20 .15 Uhr . im Höisaa *zu dem am Dienstag , den 3. J Ae$
1936 , 20 .15 Uhr , im Höisaa »
Chemisch -technischen Institu ^ ^
Technischen Hochschule * ar vL |Tfl
statttindenden Vortrag vo H.,* ,he :
Professor Dr . Weigel , Ksrlstt "

^ _ -a. _ llfl

„lieber die sentanioKeit
nairium u. QuecKsiiberlpr
v orausgenena : '

Dr . Jng . Knoll , Karlsrü ^

Bericht über die Aktion ••® l!fl35.
Licht , gute Arbalt “ l . Jahr «

Gäste

K
ombiflator - Daußnuß 1*811

Unverwüstlich / ßr kerüf *

Reise , Sport
Bekannt für beste Lei *

fofon
Damen - and neirehf , jj (fi
Douglnsstr . 14, Feton >' ^
Erstkl .Behandl . !

Cmniöusfa #**
mit riecks heiiaoi #«"
Reisezapp zum 0l
FußDall Ländersp

nodüSlidOP ^

vom 13 .— 17 . März
Fahrpreis RM .

T . d >ed t<r
Reiseroute : Nümben ? -rJ flU>
Slowakei , entlang der DO»

g e\d
Für Unterkunft und R el Jo »
wird gesorgt .

Auto - Reisebüro
Karlcruha , Kdurttn * ^

I olladen -
eparaturen

(Jason -Rollaüer4-7831

K
'her Jalousie u . Roll. Fabri

Rot). Wagner- Allee 59 Tel. 23

Arena -Fahrräder
^ Lieferung direkt an Privat«"

vH« rr «nriJ 39 . 50
pDamcnrsd 33 . 50

JSalion -Hcrrsnrad 33 . 50f Batton-Dsmcnrad 35 .5 #
Ketsiof frafi « Verfr «f«r gesucht

ErnsfKnoU , BreslauH Töl

Verbreitet den Führer

Wollen tfie
Ihre Wohnung uersenonon*

Teppiche
Bettumrandungen

Gardinen
Stores , Dekoration ®”

nur von

LStchuIrLiE
WaldstraBe 37/39 , gegenüber detn

(er!
e unsere 4 ScharfBeachten Sie bitte unsere

:

All - Baden » ^
wohnen in Berlin
Icker fiailci . saarlandstra ?
»wischen Anbalter und V Aav^ i
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